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Das ßaager Fllaskenfpiel beginnt.
Der Vorhang geht auf. An diesem Samstag trat in

der holländischen Haupt- und Residenzstadt die zweite inter-
nationale Friedenskonferenz zusammen, die wiederum, wie
bereits die erste Konferenz dieser Art. von der russischen Re¬
gierung einberufen worden ist. Man könnte statt F rie¬
be  n s konferenz treffender K r i e g s konferenz sagen. Es
bietet an und für sich ein erhebendes, ja großartiges Schau¬
spiel, zu sehen, wie abermals in dem stillen Haag die offi¬

ziellen Vertreter aller Kulturnationcn der Erde zusammen-
kommen, um über das Problem des ewigen Völkerfriedens
211 raten und wenigstens die Wege ausfindig zu machen,
Welchez„ xiner dauernden Verständigung unter den Völkern
luhren könnten. Wenn man auf die Ergebnisse der ersten
Ellager Friedenskonferenz zurückblickt, so muß man aller-
'ngs gestehen, daß in dieser Beziehung damals erst winzige

Anfänge gemacht worden sind, und es niochte wohl ein selt¬

sames Anzeichen für die weitere Friedenspropagandasein,
daß gerade der ersten internationalen Friedenskonferenz
zwei blutige, lange urid greuelvollc Kriege folgten, der
Krieg zwischen England und den Buren und der ruiiisch-ja-
panische Krieg. Trotzdem hielt sich der Gedanke lebendig,
eine Formel zu finden, durch welche künftig kriegerische Aus¬
einandersetzungen zwischen den einzelnen Staaten und Völ¬
kern sich vermeiden lassen würden , und es

mag immerhin der Regierung des Zaren als ein Ver¬
dienst angerechnet werden, die Initiative auch zur Einberuf¬
ung der jetzigen Friedenskonferenz ergriffen zu haben.

Die Frage nun, ob von dem abermaligen Diplomaten¬
kongreß im Haag endlich greifbarere Resultate betreffs einer
möglichsten Hintanhaltung ernster internationaler Konflikte
zu erwarten stehen, ist nun schwierig, ja im voraus über-
Haupt nicht zu beantworten; es hängt Lies durchaus von dem

Verlaufe der Kongreßverhandlnngen selbst ab. Zugestan¬
den muß werden, daß das Programm der zweiten Haager
Friedenskonferenz, wie es bis jetzt vorliegt, in der Tat ge¬
eignet erscheint, die bereits ans der ersten Haager Konferenz
erzielte Verständigung über gewisse Punkte, wie über das
Schiedsgerichtsverfahren, über die genauere Regelung der
Bestimmungen der Genfer Rote Kreuz-Konvention, über die
Neutralitätserklärungen usw., noch weiter zu fördern, und
man könnte da der neuen Konferenz doch wohl mit einigen
Hoffnungen entgegenblicken.

Aber bei der zweiten Friedenskonferenz kommt alles da¬
rauf an, ob wirklich noch die Frage der Beschränkung der
Rüstungen auf das offizielle Konferenzprogrammgesetzt
werden soll, wie dies England in Verfolgung durchaus
selbstsüchtiger und archiavellistischer Pläne vorschlägt, oder
ob von dieser Absicht endgiltig Abstand genommen wird.
Sollte es der englischen Regierung noch gelingen, mit ihrem
Plane bei der Konferenz durchzudringcn, so stünde schon jetzt
der Effekt eines solchen Vorgehens fest. Deutschland, Oester¬
reich-Ungarn und gewiß noch andere Kongreßteilnehmer
würden gegen  einen derartigen Versuch, das Selbschestim-
mungsrecht eines Staates zu beschneiden, energisch protestie¬
ren und nötigenfalls die Konferenz verlassen. Dies hätte
dann offenbar deren Sprengung zur Folge, und daß ein sol¬
ches Ereignis im höchsten Grade verstimmend und e r -
kältend  auf die offiziellen Beziehungen zwischen den
Staaten einwirken müßte, das liegt klar auf der Hand.

Es handelt sich also darum, zu verhüten,  daß der
gefährliche Abrüstungsvorschlag in der Haager Konferenz
aufs Tapet kommt, und sollte dies gelingen, nachher wären
Wohl immerhin annehmbare Resultate von dem neuen Frie¬
denskongreß zu erwarten. Rur daran ist nicht zu denken,
daß am grünen Tisch die einmal bestehenden Gegensätze in
der internationalen Politik je gänzlich gebannt werden kön»
neu, und daß sich dann doch einmal die goldene Aera des ewi¬
gen Friedens eröffnen ließe; ein solches Werk wird weder
die jetzige Friedenskonferenz, noch irgend eine andere Kon¬
ferenz zustande bringen, einfach, well in Fragen, bei denen
die Lebensinteressen eines Staates , eines Volkes ins Spiel
kommen, doch immer das Schwert entschieden hat, und das
wird auch leider noch in der absehbaren Zukunft der Fall
sein.

In der Stadt der Friedenskonferenz.
lVon unserm Korrespondenten .)

Der Haag ist ein prächtiges Stück Erde und die schönste^
Stadt der ganzen Niederlande. Selbst kaum eine halbe Meile
von der Nordsee entfernt und von dieser nur durch Dünen ge¬
trennt, ist der Haag durch eine direkte Eisenbahnlinie mit dcE-
herrlichen Nordseebade Schweningen verbunden. Die Mehrzahl
der Delegierten wird auch in dem an Komfort reicheren Bade¬
orte Wohnung nehmen.

Viele altertümliche, an historischen Erinnerungen reiche Ge¬
bäude zieren die Stadt. So ist das Parlamentsgebäude ein
sehenswürdiger Ziegelbau aus dem 13. Jahrhundert, vor dessen
Toren am 13. Mai 1619 Oldenbarneweldt, der einst einfluß¬

reichste Minister des Landes, von seinen Gegnern hinge-
richtet  wurde . Historische Erinnerungen erweckt auch das
alte Gefangenentor, in welchem im August 1672 die Leiden
Brüder Jan und Cornelius de Witt, die mächtigen Gegner des
Hauses Oranien, von der empörten Menge grausam getötet,

'd. h. buchstäblich in Stücke zerrissen wurden.
Das Konferenzgebäude,  das den Teilnehmern an der

ersten Konferenz noch wohl bekannt ist, liegt inmitten des Herr,
lichen Busch und gewährt den Lenkbar angenehmsten Aufent¬
halt. Das Wappen der Stadt könnte der Konferenz wohl als
Symbol dienen. Es stellt einen Storch  Lar , der mit seine«
mächtigen Schnabel eine Schlange zerquetscht . ,
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Was gskt in Rußland vor?
Das Ende der Duma.

In der gestrigen geheimen Duma Ŝitzung verlas der Ober¬
staatsanwalt Kampschansky ein Protokoll über die gegen 55 Mit-
glieder der sozialdemokratischey Fraktion eingeleitete Vorunter¬
suchung. Das Protokoll sucht den Nachweis eines Zusammen¬
hanges der Fraktion mit der revolutionären Militär -Organi¬
sation zu bringen und hommt zu dem Schluß: die sozialistische
Fraktion sei eine Vereinigung, die den gewaltsamen Umsturz,
die Entthronung des Zaren und die Bildung einer demokratischen
Republik auf sozialistischer Grundlage anstrebt. Der Unter¬
suchungsrichter beantragte daher die gerichtliche Verfolgung
gegen alle 55 eingeschriebenen Mitglieder der sozialistischen
Fraktion und die Verhastung weiterer 16 Parteimitglieder. Nach
längerer Debatte, die mehrfach durch Pausen unterbrochen war,
wurde gegen 10 Uhr abends beschlossen, die Forderung der Re¬
gierung einer Kommission aus 22 Mitgliedern zu überweisen
und diese zu beaustragen, binnen 24 Stunden Bericht zu er¬
statten.

Ferner werden uns folgende Meldungen depeschiert:
Petersburg.  15 . Juni . Die Auslösung der Duma steht

unmittelbar bevor. Gendarmen drangen gestern abend in die
Duma ein. als gerade Nachtsitzung abgehalten wurde. Die Depu¬
tierten beschlossen, bis zur gewaltsamen Auflösung
zusammen zu bleiben. Die Truppen besetzten alle Straßen in
der Nähe der Duma. Viele Verhaftungen wurden vorgenommen.
Es wurden Unruhen befürchtet.

Petersburg.  15 . Juni . Die 16 von Stolypin ver¬
folgten sozialistischen Abgeordneten sind bereits gewaltsam aus
dem Sitzungssaal der Duma ins Gefängnis abgeführt
worden. Starke Aufgebote von Polizei und Gendarmerie halten
die Ausgänge der Duma besetzt. Im Hause fanden wildbewegte
Debatten statt nnd es wäre beinahe zum Handgemenge unter
den Parteien gekommen. Ein großer Teil der Zlbgeordneten.
die sonst im Lager der Opposition stehe», hat sich durch das
brutale Vorgehen Stolhpins einschüchtern lassen und befür¬
wortet die Auslieferung der ganzen sozialdemokratischen Frak¬
tion. Ausschlaggebend bei der Abstimmung sind die Polen.

Petersburg.  15 . Juni . Aus guter Quelle wird mit¬
geteilt: Nach 6 Uhr abends hat sich im Elagin-Palast, wo Stoly-
yjn jetzt wohnt, der Mnisterrat versammelt. Stolypin
selber sei zum Zaren  nach Peterhof befohlen worden. Die
Sitzung wurde unter dem Vorsitz Kokowzews fortgeführt. An
der Sitzung nahmen auch der Stadthauptmann und die Chefs
der in Petersburg stehenden Truppenteile teil. Aus der Um¬
gegend soll das Preobraschensky. und das Leibgarde-Dragoner-
Regiment nach Petersburg befohlen worden sein. Im Falle der
Duma-Anflösung soll in Petersburg der Kriegszustand ver¬
kündet werden und zum Oberbefehlshaber General Sarubaew
ernannt werden.

po!Lt!lcke ^agsz-LIebsriickt.
* Wiesbaden. 15. Juni.

will gleich jetzt die Entscheidung treffen, und ioie diese cms-
fallen wird , daran besteht im Augenblick, wo ich dies schreibe,
n i cht d e r g e r i n g st e Z w e i f e l - die Vorlage wird mit
einer erdrückenden Mehrheit angenommen und damit die
Kandidatur des Grafen von Merenberg durch ein Kammer-
Votum beseitigt werden. Die Liberalen sind entschlossen,
ihre Bedenken gegen die Verstärkung klerikalen Einflusses
durch eine Regentschaft der Großhcrzogin vor der Auffassung
zurücktreten zu lassen, die sie mit Staatsminister Eyschen
und dem Staatsrat teilen : daß nämlich die Lösung, wie sie
Evfchen vorschlägt, die Klärung und Festigung der Lage an-
strebt und daß ein Kampf dagegen überdies aussichts¬
los  wäre . Der Gesetzentwurf wird also wohl uur von 6'
oder 7 Sozialisten abgelehnt werden, und möglicherweise
lverden sich ein paar andere Abgeordnete der 'Abstimmung
enthalten . Von der Stimmung im Publikum selbst etwas
Bestimmtes sagen zu wollen, wäre gewagt ; schon aus dem
einfachen Grunde , weil man im Publikum über den Gra¬
fen Merenberg sogutwiegarnickits  weiß.

Die Kammer wird höchstwahrscheinlich schon am näch¬
sten Dienstag in die öffentliche Debatte über die Gesetz¬
vorlage eintreten , welche die Thronfolge -Frage zugunsten
der ältesten Großherzogstochter regelt. Wir werden darü¬
ber berichten.

Man depeschiert uns : Professor Laband in Straßburg über,
mittelt der Luxemburgischen Regierung ein vorläufiges Gut¬
achten über die Thronfolgefrage; nach demselben werden dem
Grafen Merenberg alle Ansprüche auf den Thron abgesprochen.
Ein ausführliches Gutachten wird Laband demnächst folgen
lassen.

Bus aller Welt
Drei Kinder spurlos vcrschwundeu sind in Mülheim,

nämlich ein 13- und ein Vjähriges Mädchen sowie ein gjähriger
Knabe. Die Eltern erhielten inzwischen von ihrer ältesten
Tochter eine in Köln aufgegebene Postkarte, des Inhalts , sie
würden sehr bald sehr viel Geld ihren Eltern schicken, sie (bie
Eltern ) möchten sich nicht ängstigen. Es wird angenommen, daß
von irgend einer Seite ein Einfluß auf die Kinder ausgeübt
wurde, um sie zu entführen.

Der Kaiser als Haushaltungsvorstand. Bei der Berufs¬
zählung ist der Kaiser in Hannover gewesen. Er wurde in die
Liste des dortigen Schloßgebietsals Haushaltungsvorstand ein-
getragen und in Potsdam als vorubergängig abwesend gezählt.

Am heutigen Todestage Kaiser Friedrichs (15. Junis legte
die Kaiserin in der Gruft an der Potsdamer Friedenskirche
einen Kranz nieder.

Der Kaiser im Schützengraben. An einer Gefechtsübung
des 1. Garderegiments zu Fuß hat laut „Potsd . Tagesztg." der
Kaiser sich in D ö b er i tz letzthin aktiv beteiligt. Als Gewehr¬
lader diente ihm einBizefeldwebel. Im Schützengraben liegend,

' gab der Kaiser 20 Schüsse ab.

Bus der Umgegend.
Unsere gestrige Darstellung , daß Graf

Merenberg nicht Thronfolger
von Luxemburg wird , sondern alle seine Bemühungen und °
Kämpfe um die Krone des Ländchens vergebens  sind,
findet heute auch eine Bestätigung in einer Luxemburger
Darstellung in der „Frkf- Ztg ." aus der Feder eines Juri¬
sten. Es heißt da : Häncl, Frisch, Silberstein (welche ein
Gutachten für den Grafen Merenberg abgeben) stehen gegen
Zöpfl, Laband , Rehm. Bei wem steht nun die Entscheid¬
ung ? Sie kann nur bei der Luxemburger K a m in e r ste¬
hen, denn eine gerichtliche oder schiedsgerichtliche Stelle , die
maßgebend wäre, gibt es nicht. Tie Entscheidung muß also
durch eine politische Versammlung fallen und sie wird dem¬
gemäß nach politischen Gesichtspunkten getroffen werden.
Die Kammer könnte allerdings die Streitfrage : „Hie
Nassau, hie Merenberg !" ignorieren und einfach die Ge¬
setzesvorlage ablehnen mit dem Hinweis , das Fomilicnstatut
sei ja auch ohne Gesetz rechtswirksam und man könne ruhig
das weitere abwarten . Aber das will man eben nicht; man

* Biebrich, 14. Juni . Der Zechprellerei  machte sich
hier ein Handwerksmeisteraus Schierstein schuldig. Er kehrte
in einer Wirtschaft in der Weihergasse ein, ließ sich zu essen und
zu trinken geben und verschwand dann plötzlich, ohne ans Be¬
zahlen zu denken. Als der Wirt ihm nachgehen wollte, traf er
draußen einen Bekannten, dem der Schierstciner zufällig bekannt
war. Auf diese Weise wurde dieser ermittelt und konnte zur
^Anzeige gebracht werden.

-4- Dotzheim, 14. Juni . Montag, 17. Juni , begehen die
Eheleute TünchermeisterPhilipp Quint  und Wilhelmine geb.
Bohe und der Kaufmann Friedrich Adolf Wilh. Wagner  und
Christiane Philippine Margarete geb. Maus in voller Frische
das silberne Ehejubiläum.

z. Frauenstein, 14. Juni . Die Kirschenernte  fällt dies
Jahr bei uns gering aus . Es dürfte kaum Ernte geben. —
Um der gefährlichenB l a t t kr a n kh e i t in den Weinbergen
vorzuöeugen, nehmen die Weinbergsbesitzer zum 3. Male Be¬
sprechungen vor. . Besonders Herr Hofschornsteinfegermeister
Meyer - Wiesbaden, Bürgermeister Sinz ftir sich und die
Gutsverwaltung des Grafen v. Hatzfeld. Auch der Domänen¬
pächter Herr Henn tut alles, um der Krankheit Einhalt zu ge.

Wiesbadener Sireitzöge*
Dhei« Interview mit Herrn Lehmann, M. d. R. — Was kostet
das? — Ein Viertelstündchenbei der Landesmutter. — Die
„Mähmaschinen" deS Schnitters Mors . — Auch Du. mein

Freund Taunus ? — Die grüne Linie.
Am Freitag erwischte ich den Vertreter unseres Reichstags¬

wahlkreises. Herrn Lehmann. Warum soll man nicht auch ein-
mal unseren neuesten Reichslagsabgeordneten interviewen! Aus
seinem Antlitz, in dem so rein garnichts von „sozialdemokratischer
Unzufriedenheit" zu lesen ist, leuchtete die ganze launige Be-
haglichkeit eines Volksvertreters, der von der parlamentarischen
Arbeit bis zum fernen Herbst ausgespannt ist. Herr Lehmann
erzählte auf Befragen, daß er bei Begiyn der Reichstagstätig¬
keit den Buchhalterberuf sofort für dauernd an den Nagel ge¬
hängt habe und jetzt in der Redaktion der Mannheimer „Volks¬
stimme" tätig sei, außerdem für andere Blätter schreibe. Künf-
tig werde er häufiger  in Wiesbaden weilen. Nach der
Familie befragt, sagte er, daß er schon eine siebzehnjährige Toch-
rer habe. Nach diesem ältesten Kinde folgen noch andere. Be-
treffs seiner rednerischen Tätigkeit im Parlament gab er die
Antwort : „Ja , da werde ich auch von anderer Seite gefragt,
weshalb ich nicht im Reichstage spreche.  Viermal ist mir schon
das Wort abgefchnittsen worden." Herr Lehmann schilderte
dann u. a., wie er zur Zuckersteuer-Resolution sprechen wollte,
aber unter den bekannten Umständen nicht dazu kam. Dann
gingen wir noch auf das Thema des badischen Landtages über,
wo Herr Lehmann ja noch Mitglied ist und viel  spricht, aber,
wie er auch jetzt betonte, später wohl wegen der Doppellast uns
das Mandat verzichten müsse. Im übrigen legte freilich auch
er das Hauptgewicht auf die Arbeit im Kommissions- und Frak¬
tionsschoße. Ein zweiter Antrick wird er jedenfalls nicht.

Mehrere Intermezzi aus den letzten Tagen erinnerten mich
daran, daß doch eigentlich nichts über die sogenannte „deutsche
Gründlichkeit" geht. Typisch für diese Tugend der Deutschen
ist nämlich auch die Gewohnheit vieler unserer Mitmenschen, bei
jeder Gelegenheit zu fragen: „Was kostet das?" Erzählst Du
einem solchen deutschen Philister z. B-, daß Du jetzt ein neues
Stammlokal besuchst, kannst Du sicher auf die Frage gefaßt sein,
wieviel Du dort bezahlst.  Sieht er, daß Du einen neuen
Hut, oder neuen Paletot trägst, muß er sofort den Preis

wissen. Manchmal vertritt diesen deutschen Typus auch eine
zungenfertige Dame. Du brauchst nur einmal ein solches
Exemplar aus der Wiesbadener Elite zum Kaffee einzuladen,
und ihr das stimmungsvolle Interieur Deiner modern ausge¬
statteten Villa zu zeigen, und Du wirst staunen, wie sich aus
Deinem Damenbesuch bald ein lebendiger Fragekasten entwickelt,
welcher wissen will, was hier die Chaiselongue, dort die Gobe-
Iings, hier die Fauteuils , dort die Ampel gekostet haben —- bis
sich der ganze persönliche Zauber Deiner nach eigenem Geschmack
zusammengestimmten Wohnungseinrichtung prosaisch in Mark
und Pfennige aufgelöst bat . . . O, Du heilige deutsche Gründ¬
lichkeit! Besuchte ich da letzte Woche mit verschiedenen Wiesba¬
denern die Burg Rheinstein gegenüber Aßmannshausen, lind
siehe da, auch in den Erklärungen der Burgführerin waren be¬
sonders ehrwürdige Raritäten der grauen Vorzeit  mit Wert¬
angaben in heutigem deutschen Gelbe belegt. Genau, streng
gewissenhaft in deutscher Reichsmark abgeschätzt! Im sog. Waf¬
fensaal, dem jetzigen „Speisesaal" unseres Prinzen Heinrich,
wurde uns von dem führenden Fräulein eine mächtige, alte,
goldziselierte Rüstung gezeigt. Vor dem geistigen Auge wollte
in diesem Moment die mittelalterliche Zeit der sagenhaften Rrt-
terromantik lebendig werden, als uns das Fräulein — wie in
einem Konfektionsladen„für Knaben, und Herrengarderobe" —
den Preis  der Ritterrüstung angab, das heißt, die Taxe in
deutscher Reichsmark. „Diese Rüstung ist 10000sH wert."
Warum gibt man nicht gleich einen ganzen Preiskurant
von den Raritäten der Burg heraus! - Aber bald befand
ich mich wieder jenseits des Rheines und auf dem Wege zum

Miederwald-Denkmal. Nnd je höher ich kam, desto höher schlug
das Herz und desto weiter verschwand der Gedanke an Geldes¬
wert 'und andere Alltagsprosa. Als ich plötzlich, von hei-ligeu
Schauern umfangen, vor dem erhabenen Riesendenkmal staust
aus dem unsere Germania noch immer mit der rechten Hand die
Krone in die Höhe hielt, beschämte mich eigentlich der Gedanke,
daß ich io viele Jahre nicht mehr am Plateau dieses Denkmals
geweilt hatte. Richtig, da war auch noch der alte Denkmals-Er¬
klärer, der würdige Kriegsvcteran im silberweiß herabfließen-
den Bart , wie ein nnsterblicher Kronzeuge noch immer das ge¬
waltige Monument vom Sockel bis zur germanischen Landes-
mlikter hinaus beschreibend. Friedlich ernst schallt die tiefe
Stimme des alten Kriegers durch die Naturstille, das Publikum
horcht schweigend und aus dem Panorama tief am Fuße des
Niederwaldes, das der Rhein wie ein blitzendes Zauberband

22 . Favrgan- .
bieten. Die Gescheine sind sehr schön; es könnten jedoch meh-
rere sein. Mit dem zweiten Mal "Behacken sowie dem Auf¬
binden wird hier und da begonnen.

$  Niederwalluf, 14. Juni. Heute nachmittag spielte sich in
der hiesigen Bahnhofstraße eine Pferdeschinderei  ab , die-
jeder Beschreibung spottet. Der Wagen, dessen Schild ans den
Namen Andreas Maurer , Baugeschäft, Biebrich a. Rh. lautete,
war mit einer kolossalen Last von Backsteinen, die nach Ober¬
walluf bestimmt waren, beladen. Die beiden Pferde, deren
Eisen völlig stumpf waren, brachten den über schwer
beladenen Wagen nicht mehr von der Stelle . Furchtbar wur¬
den die armen Tiere, die auf den Knien rutschten, gepeitscht.
Mit fingerdicken Striemen war ihr Körper über und über be¬
deckt. Der Wagen stand quer über die Straße . Er wurde
mittels einer Heblade losgearbeitet. Einen großen Menschen-
auflcuf hatte diese Abscheu erregende Tierquälerei zur Folge.

ss. Eltville, 14. Juni . Im Bahnhofhotel fand gestern abend
unter reger Beteiligung die erste konstituierende Versammlung
des vor kurzem gegründeten „Katholischen kaufmännischen Ver¬
eins Oberrheingau mit dem Sitz in Eltville statt. Zum ersten
Vorsitzenden wurde Herr Jean Hirschmann, zum zweiten Vor¬
sitzenden Herr Jos . Abt, als erster Schriftführer Wilh. Müller
und als zweiter Schriftführer Herr Peter Albrecht und als Kas-
sierer Herr Jakob Burg gewählt.

* Auringen, 14. Juni . Sonntag , 16. Juni , macht Herr
Tanzlehrer Schmidt -Langenhain mit seinen sämtlichen Tanz¬
schülern aus dem blauen Ländchen einen Ausflug nach dem
Hinkelhaus, Bahnhof Auringen.

r ., Idstein , 14. Juni . Die Tage während des Rennens
brachten uns einen riesigen Verkehr.  Neben den vielen
Autos, durchwanderten Tausende von Fremden unser« Stadt.
Die hiesigen Hotelbesitzer hatten die Nächte ihre Zimmer voll
besetzt und mußten die Fremden in Privatwohnungen unter-
bringen. — Herr Gerichtsassessor Hemskerck  von hier wurde
als Amtsrichter nach Wehen versetzt.

* Mainz, 14. Juni . Bei den Felddienstübungenauf dem
großen Sand , die anläßlich der Besichtigung durch den kom¬
mandierenden General von Eichhorn vorgenommen wurden, er¬
eigneten sich ernste Unfälle.  Bei einer Attacke kamen in
der Nähe der alten hessischen Schießstände mehrere Leute von
der zweiten Eskadron zu Fall. Ein Dragoner erlitt einen.
Armbruch, ein anderer einen Schulterbruch, ein Unteroffizier
erhielt beim Sturz vom Pferd einen gefährlichen Lanzenstich,
in die Brusd. Er wurde in das Revierlazarett der Artillerie- '
kaserne zu Gonsenheim gebracht.

Oe. Flörsheim, 15. Juni . Vom 16. d. M . ab tritt bei
den hiesigen Bäckermeistern ein Brotaufschlag  ein , indem
fortan Roggenbrot statt 40 45 Pfg. und Weißbrot statt 4b
50 Pfg. pro Laib kostet. — Bei der am 12. Juni stattgefundenen
Berufs- und Betriebszählung wurden bei einem hiesigen Land¬
wirt 30 Morgen unbebautes Ackerland fest ge¬
stellt.  Es ist derselbe, welcher seiner Zeit seine Pferde ver¬
hungern ließ und dafür mit einigen Wochen Gefängnis bestrafe
wurde. — Am 6., 7. und 8. Juli feiert der hiesige Gesangverein
„Sängerbund" sein 60jähriges Stiftungsfest.

* Geisenheim. 14. Juni . Der Kutscher der Firma Joh.
Klein in Johannisberg , namens Philipp Kilian  aus Winkel,
wurde von einem schweren Unglück  betroffen. In Johannis¬
berg vor dem Schweizertal rannte dem Fuhrwerke des Ver¬
unglückten die mit Sand beladene Schublade des Herrn Peter
Schamari entgegen, dessen Pferd scheu geworden war. Kilian
wollte das Pferd aufhalten, kam jedoch so unglücklich zwischen
die zwei Fuhrwerke, daß ihm der linke Arm zweimal gebrochen
wurde und ihm auch an der linken Brustseite drei Rippen ge¬
brochen wurden, außerdem erlitt er noch Hautabschürfungeck
am Rücken.

s. Geisenheim, 15. Juni . Am Donnerstag fand vom Ober¬
bergamt Bonn und der hiesigen Polizeibehörde eine einge¬
hende Besichtigung der Unfall stelle  in der
Tongrube (Tagbau) statt, wo der Arbeiter Kaspar Kreis and
Stephanshausen am Dienstag morgen tödlich verunglückte. Es
wurde alles in Ordnung gefunden. — Die Schröders-
Mühle"  ging durch Kauf an Restaurateur Kallenbach
über, während dieser sein Restaurant an Restaurateur Roos in
Rüdesheim verkaufte.

s. Johannisberg, 15. Juni . Herr Anton B a I l m a n n hier
beging dieser Tage sein 25jähriges Jubiläum als Gastwirt. Eine
Deputation des Gastwirte-Bereins Rüdesheim und Umgegend
begaben sich in das Lokal ihres Kollegen, um demselben zu seinem
Jubelfeste zu gratulieren. Bei dieser Gelegenheit überreichte der
erste Vorsitzende des Vereins, Herr Gastwirt Leonhard Maul
aus Rüdesheim ein kunstvoll ausgestattetes Diplom  unter

durchzieht, dringt kein Laut herauf - als lausche eine ganze
Welt in Andacht. . . Dann macht der alte Krieger eine Pause
— er ist zu Ende und scheint nur noch einen würdigen Schluß¬
satz sprechen zu wollen. Und er sagt, seine Rede schließend(ganz
noch wie damals), daß das Denkmal - insgesamt eine Mil¬
lion einhundertneunzigtausend achthundertzweiundneunzig Mark
und dreiundsechzig Pfennige gekostet habe . . .

Schade, daß nicht aus den Hieroglyphender aethiopischen
Pyramiden  zu entziffern ist, was sie gekostet haben, oder
wieviel Honorar der Architekt  des größten NUdenkmals
bezogen hat, der allein 10 Jahre Zeit und 100000 Mann Ar¬
beitskräfte gebrauchte, um die Bausteine von der Küste des roten
Meeres bis zum Fuße der Pyramide zu schaffen.

Der ganze Taunus stinkt von Benzin. - Bei einem hie¬
sigen Notar erschien Donnerstag ein Biebricher, um vorher sei»
Testament zu machen, da er — eine Fußtour in den Taunus
machen müsse. - Soeben kommt mir die Amomobil-Nuw»
mer des „Simplizissimus" zu Händen. Sie illustriert den mör¬
derischen Charakter des Automobils. Herr Langen-Müuchen
war aber selbst  Teilnehmer der Menschenopfer kostenden Au¬
tomobiljagd. Und was mir n o ch an der erwähnten Automo¬
bil-Nummer auffällt, ist, daß die schönste Zeichnung dari"
(ein Vollbild von F. v. Reznicek) eine Reklame für den „Züft -
Wagen ist . . . Auf einem anderen Bilde desselben Zeichners
hilft ein Automobilist seiner schönen Begleiterin ritterlich beim
Aussteigen:

„Alles gut gegangen, Baron ?"
„Tadellos,  Nur 'u Schutzmann überfahren, aber das

zählt nicht als Punkt."
Vom Automobilismus könnte auch die Berufs- und Be¬

triebszählung, die sich am Mittwoch vom höchsten Staatsbe¬
amten bis zum letzten Wiesbadener Mauritiusbruder erstreckte,
ein neues Kapitel aufrollen. Die vor einiger Zeit angekündi^
ten Autödroschkcn rollen jetzt ebenfalls über das Pstaster. Auw
wir freuen uns, daß die „grüne Linie" — nach langen
schweren, mit großer Geduld ertragenen Leiden der Bewohner
des Westens— wieder bis zum Bahnhof geht. Wenn man be¬
denkt, wieviel Flüche und Fahrten aus der eigenen Haut der
Westbewohner es gekostet hat, bis die Straßenbahngesellschast
sich jetzt endlich bewegen ließ, dann möchte man nunmehr bs"
sorgt wünschen: O — daß sie ewig „grünen"  bliebe , die
Emserstraße-B a h n h of s »Linie!" —r-
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Glas un- Rahmen. — In . unmittelbarer Nähe des Gasthauses
zum „Schweizerthal" wurde ein Kind  von einem Radsahrer
überfahren.  Das Kind trug schwere Verletzungen
an den Beinen und Armen davon und mußte in seine elterliche
Wohnung getragen werden.

-n. Braubach, 14. Juni . Auf Requisation einer auswärtigen
Behörde nahm die Polizei heute Haussuchungen  vor , die
jedoch resultatlos verliefen. — Die für den Stadtverordneten
Herrn Obersteiger Heidersdorf,  welcher nach Ems ver¬
zogen ist, notwendig gewordene Ergänzungswahl soll jetzt nicht,
sondern mit den übrigen Wahlen im November stattfinden. —
Bei einer Rauferei  in dem Dorf Winterwerb wurde einem
Burschen durch einen Revolverschuß  eine Hand schwer
rerletzt, so daß seine Ueberführung nach Coblenz in das Hospital
erfolgen mußte. Die Streitigkeiten sollen durch ein Mädchen
entstanden sein. — Die Beschreibung der Gebäude
zwecks Revision der Gcbäudesteuerveranlagung ist dem
städtischen Bauaufseher Schmidt übertragen und ihm ein
Bureaubeamter als Hilfe zur Verfügung gestellt worden.

x; . Limburg, 14. Juni . Heute nachmittag wurde der auch
in weiteren Kreisen bekannte Metzgermeister Nikolas Geisel
von einem Schlagansall betroffen, welcher den alsbaldigen Tod
zur Folge hatte. — Bei dem Gewitter am 12. Juni wurde der
22jährige Otto Wagner (Sohn des VLillers Philipp Ferdinand
Wagner von der Rauschermühle bei Niederbrechen) vom Blitz
erschlagen.  Der junge Mann war mit Feldarbeiten beschäf-
ligt, als ihn der tödliche Blitzstrahl traf . — Gensdarmerie-
Wachtmeister Jäger  feierte gestern sein Ljähriges Dienstju¬
biläum. Er ist seit 17 Jahren hier im Amte und als ein sehr
tüchtiger Beamter geachtet und beliebt.

Kimft, kttsrstur und VMenfdicrfL
# Münchener Kunst in Wiesbaden. Unser Wiesbaden, das

auf allen Gebieten ein rapides Entwicklungstempo zeigt, scheint
auch immer mehr ein Nährboden für die heterogensten
künstlerischen Berufe zu werden. Jetzt hat sich in dem hoch¬
modernen Neubau des Kunstsalon Banger in der Luisenstraße
ein Münchener kunstgewerbliches Atelier neuester Art anfgetan,
wozu ein Lift emporführt. Aber es handelt sich hier nicht um
eine bloße, reklamenhafte Etiquettierung, sondern es sind Mün-
chener Kunstkräfte und Mitarbeiterinnen der bekannten Mün¬
chener Vereinigten Werkstätten für Kunst um Handwerk, welche
den Versuch gewagt haben, sich hier im Vertrauen auf den Kunst-
geschmack vornehmer Wiesbadener Kreise niederzulassen und
dauernd Boden zu gewinnen. Künstlerische Frauenarbeiten wer¬
den nach eigenen, modernen Ideen entworfen und ausgeführt.
Von den ausgestellten Arbeiten der nach Wiesbaden gezogenen
Damen Herrmann, Lossen und Lemke liegt zur Zeit ein Teil
auf der großen Ausstellung in der rheinischen Kunstmetrole.
Unterrichtet wird u. a. im Zeichen, Kunstmalen, Malen, Ent¬
werfen künstlerischer Arbeiten für Innendekoration und Klei-
öerschmuck. Für moderne Wohnungseinrichtungen wird auch
imch ausgelegten Vorlagen von Prof . F. A. Krüger-München,
Prof. Bruno Paul -Berlin etc. gearbeitet. Daß auch im Publi.
kum mehr und mehr ein feinerer künstlerischer Geschmack in der
Wohnungsausstattung aufkommt und solche gewerbliche Spezial-
jweige entstehen läßt, ist ein erfreuliches Zeichen der Zeit.

# Das Münchener Knnstlertheater, das zunächst als beden¬
kendes Objekt der großen Ausstellung in München 1908 gedacht
ist, wird bereits kommenden Frühling seine Pforten öffnen.
Dem„Beirat" gehören an: Franz von Deffregger, Julius Diez,
isritz August von Kaulbach, Ferd. von Miller , Richard Riemer»
schonet», Toni Stadler , Franz von Stuck, Fritz von Uhde. Alle
Aufführungen werden veranstaltet vom „Verein Münchener
Künstlertheater", dessen Präsidium Obcrzeremonienmeister Graf
Moy übernommen hat.

Bus Käferpreis-Rennen im Uauniis,
lSpezialbericht für den „Wiesbadener Generalanzeiger.")

S H o mbu r g v- d. H., 15. Juni.
Das Kaiserpreis -Rennen 1907 gehört der Sportsge¬

schichte an und hat in seinen Erfolgen der Geschichte des
Automobilwesens, die noch jungen Datums ist ein neues
Ruhmesblatt hinzugefllgt. Es sei vorweg gesagt: Das
Kaiserpreis-Rennen war ein Erfolg in seiner tadellosesten
Durchführung. Und doch: man atmet allgemein auf und
freut sich, daß es überstanden ist. Diese Freude teilt am
Meisten wohl unsere Bevölkerung, welche sich nicht nur wäh¬
rend der Renntage selbst, sondern auch während des Trai¬
nings gar mancherlei Beschränkungen auferlegen und gefal¬
len lassen mußte. Es ist anerkennend hervorzuheben, daß
trotzdem die Einwohner der Ortschaften sich nicht, wie man
es z. B. auf dem italienischen Rennen Targa -Florio oder
dem französischen Grand -Prix erfuhr , zu Beutelschneidereien
verleiten ließen.

So konnten einige ausländische Kollegen nicht genüg
rühmen, wie gute und schöne Unterkunft ste in Wchrheim ge¬
funden hatten . Für — 3 Jl  pro Nacht, während Ihr Be¬
richterstatter z. B. in Palermo bei dem italienischen Rennen
für das Zimmer allein pro Nacht 30 Francs zahlen mußte.
Daß mau auf der Saalburg und auch sonst die Preise etwas
höher hielt, wer wollte es verübeln ? Und es ist den einzel¬
nen Ortschaften gewiß zu gönnen, wenn sie durch eine er¬
höhte Einnahme ein Aequivalent fanden für alle die vorher-
Legangenen Unbequemlichkeiten.

Aber auch das Organisationskomitee atmet auf . daß der
Kaiserpreis hinter ihm liegt . Das große Publikum ahnt
raum, welche Unsumme von Arbeit die Herren Freiherr von
"örandenstein, Dr . Levin-Stoelping , Adalbert Graf von
Sierstorpff, Direktor de la Croix und Dr . Veit zu erledigen
uatten. Man kann den Herren die Anerkennung nicht ver¬
tagen, daß sie in trefflicher Weise das Rennen arrangierten
und leiteten und in der ganzen gut gelungenen Ausführung
"es Rennens alle bisherigen automobilistischen Veranstalt¬
ungen des Auslands übertrafen,  selbst das Arrange¬
ment des Grand -Prix der Franzosen , welcher seither uner-
vmcht dastand- Wenn die Einheimischen das als selbstver-
fändljch aufnahmen , so wurden die Vorteile der sicheren
Altung von den ausländischen Fahrern rückhaltlos aner¬
kannt. Sicherlich dürfte sich Graf Florio , der Veranstalter
"er italienischen Rennen , am Kaiserpreis das Muster ab-
)khen und die Schweizer Firmen , welche man in Italien gar
Mächtig geschröpft hatte , waren des Lobes voll über die ge-
^oczu bewundernswerte Durchführung des Kaiserpreiscs.

hat z. B. der schweizerische Major v. Bornstetten , Teil¬
haber der schweizerischen Automobilfirma Martini , die sich

2 Wagen im Rennen gut plazierte , in: Kaiserpreis
^hrem Berichterstatter gegenüber uneingeschränktes Lob
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über die sichere Leitung des Ganzen ausgesprochen. In ähn-
lichem Sinne äußerte sich auch der französische Baron von
Zuylen , der anerkennen mußte, daß hier ein Konkurrent er¬
standen ist, welcher die Priorität des französischenAuto¬
mobilismus , die übrigens auch aus anderen Gründen lästig
wird, bedeutend ins Wanken bringt , zumal schon vorher Ita¬
lien mit seinen Nennerfolgen daran gerüttelt hatte . Hat doch
gerade dieses Land das beste Beispiel gegeben, wie Renn¬
siege die Automobilindustrie hoch bringen.

Wer nahm noch vor einigen Jahren die Italiener als
Techniker und Konstrukteure ernst im Automobilbau ? Und
heute:  innerhalb zweier Jahre hat sich da eine Industrie
entwickelt, die im Begriffe steht, alle Automobilindustrien
der übrigen Länder zu überflügeln . Die Fiat — Jtala —
Bianchi — Jsotta -Frasilini haben sich einen Namen gemacht
und da sie bei den italienischen Finanziers nicht zugeknöpft
te Taschen fanden , wie es leider bei uns war und noch teil¬
weise ist, so hat Italien in der Automobilindustrie einen
Faktor in seine Volkswirtschaft eingesetzt, der in sozialer Be.
Ziehung von allerbestem Einflüsse ist und schon heute seine
segensreichen Folgen zeigt. Die deutsche  Industrie hat
in mancher Hinsicht ihr Licht unter den Scheffel
gestellt.  Nur wenige Firmen beteiligten sich an den in-
ternationalen Wettkämpfen und an den großen Ausstellung,
en. So fiel es z. B. Ihrem Berichterstatter auf, daß im
letzten „Pariser Salon " Dezember 1906, nur zwei deutsche
Firmen ausgestellt hatten , dagegen Italien mit 14 und die
kleine Schweiz mit 5 Firmen vertreten war . Wer daher Ge¬
legenheit hatte , mit der ausländischen Automobilindustrie
Fühlung zu nehmen, der brauchte sich nicht zu wundern,
wenn man sich im Auslande eine ganz falsche Vorstellung
machte von den Erzeugnissen unserer heimischen Automobil-
Industrie . Die damit zusammenhängende Folge war , daß
viele ausländische Produkte nach Deutschland importiert
wurden- Frankreich baute im Jahre 1906 nicht weniger als
55 000 Kraftwagen , von denen Deutschland im Export den
größten Anteil hatte . Aus alledem ergaben sich für Deutsch¬
land ungünstige wirtschaflliche Erfolge und unsere Erport-
ziffer blieb lächerlich klein.

Im weiteren Rückschluß müssen wir aber daraus fol¬
gern, daß in unserer Volkswirtschaft ein Gebiet nicht ausge¬
baut wurde, das in den übrigen Kultnrstaaten eine reiche
Einnahmcqrrelle bildet und zahlreiche und gut bezahlte Ar¬
beitsgelegenheit schasst. Van dieser Seite betrachtet, hat
das Kaiserpreis -Rennen sicherlich merkantile, kommerzielle
Erfolge, die unter einem günstigen Auspicium stehen.

Wenn auch ein deutscher Wagen nicht Sie¬
ger  blieb , so hat er sich doch nur mit einem Zeitunterschied
von f ü n f M i n u t e n hinter dem siegenden Wagen plaziert
und damit seine Ebenbürtigkeit bewiesen. Mehr noch: der
deutsche Wagen ist viel regelmäßiger gefahren, als der sie¬
gende italienische Wagen, denn seine Runden mit 86,25 —
85,38 — 84,15 — 83,30 Min . differieren nur um etwa 3 Mi¬
nuten , während Nazzaro, der Sieger , in seinen Runden eine
Differenz von 3 Minuten 50 Sekunden hat. Außerdem ver¬
besserte Jörns in jeder Runde seine Zeit , wie ersichtlich.
Man bedenke- der deutsche Wagen legt vier Runden von se
118 Kilometer zurück und kommt mit einer Regelmäßigkeit
durch das Ziel , die selbst nicht von einem Eisenbahnzug auf
besonderer Schienenstraße erreicht wird. Fürwahr , eine
staunenswerte ' Leistung, welche Fahrer und Automobil ein
gleich gutes Zeugnis ausstellt-

Opel hat in glänzender Weise die deutsche Automobil¬
industrie dem Auslande gegenüber vertreten und unsere
steigende Expartziffer wird bald den Beweis liefern, daß cs
notwendig war , auf dem internationalen Automobilmarkt
sich diese Anerkennung zu erzwingen und darin liegt der
Nutzen des K a i s e rp r e i s - R e n n en s. Ehe ich
diese Reflexionen schließe, möchte ich aber noch auf einen an¬
deren Vorzug dieses deutschen Rennens Hinweisen, der darin
liegt, daß cs nickt den Bau von Rennwagen  begünstigte,
sondern ein Chassis verlangte für den soliden Touren-
wagen,  der in der Praxis nachher in Gebrauch genommen
wird . Tiefer Vorzug wurde durch das Rennreglement er¬
reicht. Die Beschränkung der Motorenstärke auf ein Ch-
lindcrvolumcn von maxiinal 8 Litern , was etwa einer Mo¬
torenstärke von 50 Pferdekräften entspricht, und die entspre¬
chende Begrenzung des Minimalgewichtes auf 1175 Kilo¬
gramm — was etwa den: Durchschnittsgewichtvon 50 HP.
entspricht — das waren zwei glücklich gewählte und erfreu¬
liche Punkte des Reglements , welche dafür sorgten, daß die
internationale Automobilindustrie aus dem Rennen in tech¬
nischer und konstruktiver Beziehung lernte und Anregung
daraus ziehen konnte. Das hatte man in maßgebenden
Kreisen der Industrie auch sofort erkannt und für die mei»
sten noch in diesem Jahre ausstehenden Rennen dieses Regle¬
ment adoptiert , so für das belgische Ardennenrennen, und
das italienische Brescia -Rennen und den Bewerb um den
Mailänder Goldpokal.

In diesen Rennen werden nach den gestrigen Erfolgen
unserer deutschen Wagen als beachtenswerte Favoriten auf-
treten - Lancia wenigstens kann aus seinem Staunen über
die schneidigen„Detcsco" nicht herauskommen und wenn das
Italiener -Team Nazzarro — Lancia — Fabry — Cagno im
April dieses- Jahres bei Palermo über unseren tapferen
Jörns , dcrdamals schon mit Schneid den Opelwagen steu-
erte, glaubte die Achseln zucken zu dürfen, so haben diese
erstklassigen Fahrer nun erkannt , daß die Opelmannschaft
mit Jörns an der Spitze Fahrer sind, welche dazu berufen
erscheinen, ihnen die Lorbeeren streitig zu machen, denn
Jörns wird in den internationalen Automobilkonkurrenzcn
eine führende Stelle erringen und dann im nächsten Jahre
vielleicht den Kaiserpreis den Deutschen erringen , denn, wie
verlautet, ist schon als feststehend zu betrachten, daß auch das
kommende Jahr uns ein internationales Antomobil-Rennen
dringen wird.

Daß die Rennstrecke sehr gut gewählt war, wurde all¬
seitig anerkannt . Sie hatte alle „Chikanen", die man an
eine Rennstrecke stellt und t erlangte einen „geschmeidigen
Motor ", da bei den vielen Steigungen und Senkungen die
schnell wechselnde Tourenzahl kommen konnte und wegen der
hohen Anforderungen der Kurven von der Stabilität und
Solidität der Wagenkonstruktion das Höchste verlangte. Ich
habe nach dein Nennen ans dem Martini -Rennwagen
(Schweiz) die Strecke abgefahren und muß gestehen, daß sich
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weder Targa -Florio noch der Sarthe -Rundweg, noch die
Grand -Prix -Rennstrecke mit diesem „idealen" Circuit mes¬
sen können ; höchstens der Ardennenweg dürfte gleichwertig
erscheinen, da er dieselben festen Straßen hat. Die Straße
war selbst nach dem Nennen noch in gutem Zustande und
das Westrumit hat sich ausgezeichnet bewährt. Wenn auch
im Durchschnitt 5—7prozentige Steigungen zu nehmen
waren , so fanden sich doch auch solche von 15 Prozent und
hinter Weilmünster war eine respektable Anhöhe von 21 Pro¬
zent zu erklimmen. Diese Fahrt zeigte aber auch, welche
umfassenden Sicherheitsmaßregeln ergriffen worden waren.

In den einzelnen Ortschaften hatte man 40 Fußgänger¬
brücken errichtet um den Verkehr quer über die Rennstrecke
zu ermöglichen. 30 000 Meter Trahtzaun waren zur Ab¬
sperrung zur Verwendung gekommen und etwa 300 Schlag¬
bäume waren an den abzweigenden Straßen errichtet. Um
bei den staftstischen Angaben zu bleiben: 25 Morgen Land
umfaßten die Tribünen , Post und Presse, 30 Morgen Land
nahmen die Proviantstationen der Automobil- und Pneuma-
tikiabriken auf . Die Kosten des Rennens betrugen etwa
eine halbe Million , die Errichtung der Tribünen erforderten
50000 Mark und weitere 50000 Mark erforderten die An¬
lage der Telephon - und Telegraphenleitung.

Die einzelnen Automobilfirmen , welche fuhren, hatten
276 000 Mark an Nennungsgeldern gezahlt und der Kaiserl.
Automobilklub und der Verein deutscher Motorfahrzeug-
Industrieller hatte 100 000 Mark zu dcn Kosten beigesteuert.
Deutschland darf auf den Verlauf des Kaiscrprcis-Rennens
stolz sein und die deutsche Industrie wird einen erheblichen
Ansporn durch dasselbe erfahren.

Der Haupttag.
* Homburg  v . d. H-, 14. Juni ]

Heute hatte der Himmel ein Einsehen und bescheerte
zum Hauptrenntage vorzügliches Wetter. Etwas trübe,
aber völlig trocken. Und das war sehr nötig, um die
Sümpfe draußen an der Tribüne wenigstens etwas auszu-
trockncn. Der Menschenandrang war sehr groß, aber es wa¬
ren meist Zaungäste . 40 Jl  für einen Tribünenplatz zahlt
eben nur selten jemand und man hatte so den Eindruck,
wenn man die vielen leeren Plätze sah, als ob der Kaiserl.
Automobilklub bei der Ausrechnung der Unterbilanz zur
Ueberzeugung kommen würde, daß 5 Jl  für einen Platz auch
)Geld genug sei. Immerhin war der Besuch etwa dreimal
so groß als gestern. Unter den zahlreichen Automobilen
fiel auch ein Jagdautomobil auf, Eigentum eines Offiziers,
der damit Afrika von Ost nach West durchqueren und beson¬
ders die deutschen Kolonien besuchen will. Es handelt sich
um einen 40pferdigen Wagen der Südd . Automobilfabrik
Gaggenan . Das interessante Fahrzeug wurde von zahl¬
reichen höheren Offizieren aus dem Gefolge des Kaisers be-
sichtigt. Nun zunächst noch einen kleinen Rundblick auf die
Toiletten.  Die Damen konnten bei dem schönen Wetter
weitgehendste Toilettenkünste entfalten. Und in der Tat , cs
gab in dieser Beziehung manches zu sehen. Bon der flachs-
farbenen Engländerin angefangen bis zur glutäugigen Ita¬
lienerin , natürlich auch die Französinnen und selbstverständ-
lich die deutschen Damen zeigten eine Mannigfaltigkeit in
reizenden Toiletten , die das Auge jedes Beschauers entzückte-
Wer noch nicht wußte, daß auch Automobilkleider chick sein
können, konnte cs heute sehen. Die Herren trugen meist
dunkle, zum Teil auch helle Anzüge. Minister von Beth-
mann -Hollweg, der wiederholt vom Kaiser ins Gespräch ge-
zogen wurde und den man häufig mit dem Regierungsprä¬
sidenten Tr . v. M e i st e r aus Wiesbaden und dem bisheri¬
gen Wiesbadener Landrat , dem neuen Charlottenburger Po¬
lizeipräsidenten v. Hertzberg  in Unterhaltung sah, trug
einen hellgrauen Anzug und weißen Strohhut . Er hat et¬
was Aehnlichkeit mit dem Prinzen Heinrich und wurde auch
vielfach vom Publikum mit diesem verwechselt. Ucberhaupt
war in der Kaiserloge heute eine weit größere Zahl von Her¬
ren, die der Kaiser zu sich befohlen, als am gestrigen Tage.
Ebenio wie gestern, hat auch heute der Kaiser mit überra¬
schender Frische und Ausdauer dem Nennen während seiner
ganzen Dauer beigewohnt. Nun einige Worte vom Sport.
Er war heute ununterbrochen interessant. Gestern fehlte
die Spannung , heute war ste reichlich da. Was eingcweihte
Kreise seit Wochen voraussagten , hat sich bestätigt, die junge
italienische Industrie hat den .Kaiserpreis zu erringen ver¬
mocht. Nazzarro  auf „Fiat " ist der Sieger . Er hat 5

Nazzaro , Sieger im Saum, 3t einten

Stunden 34 Minuten 26 Sekunden zur Zurücklegnng der
472 Kilometer langen Strecke gebraucht, also durchschnittlich
84,7 Kilometer Pro Stunde zurückgelegt. H o u t e v a st e,
der Brüsseler Pipe -Fahrer , fuhr die Strecke in 5 St . 39 Min-
10 Sek. ; er errang danach den Preis des Kaisers für den
besten ausländischen Wagen. Als dritter Preisträger kan»
Earl Jörns  in Betracht, der mit seinem Opelwagen die
Strecke in 5 St . 40 Min . 2 Sek. durchmaß und dem danach
der Preis des Kaisers für den besten deutschen Wagen zufiel.
Fritz Opel,  den man gestern noch zu den Preisträgern rech-
nete, hatte wieder sein gewohntes Pech; er fuhr zwei Runden
ganz gut und hatte dann einen Maschinendefekt, der eine
Fortsetzung der Fahrt unmöglich machte. Sehr gut gefah¬
ren ist auch Lancia  ans Fiat , der die letzte Runde in 81
Minuten zurücklegte und damit einen Rekord schuf, den kein
anderer Fahrer in dieser Zeit durchmessen. Da er aber in
den vorhergehenden Runden zu viel Zeit verloren, waren
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alle Chancen Lancias auf einen Sieg dahin. Auch der Bel»
gier Deplus fuhr vorzüglich und hätte beinahe Opel um den
dritten Platz gebracht. Die deutschen Wagen. der übrigen
Firmen schnitten über alle Erwartungen schlecht ab, aber
auch die Franzosen waren sehr vom Mißgeschick verfolgt.
Tenn lediglich ein Mißgeschick war es, wenn die Mercedes-
Wagen schlechte Zeiten fuhren und beide Darracqwagcn auf-
gaben. — Ihren Sieg verdanken die Italiener zunächst ihrer
Motorkonstruktion, die eine wirklich gute ist, und dann ihrem
Prinzip, rücksichtslos drauf loszufahren. Die Pipe-Wagen
hatten klugerweise sehr große Benzinresekvoirü und brauch¬
ten nicht einmal zu halten, um nachzufüllen. Auf diese Weise
haben sie manche Minute gespart- Ihnen ist der Sieg wohl
zu gönnen, denn der Konstrukteur ihrer Wagen, der Inge¬
nieur Pfendtner, hat bekanntlich kürzlich den Todaufder
Rennstrecke  gefunden. Er hat den Triumph seiner Wa¬
genkonstruktion nicht miterlebt. Was Opel betrifft, so hat
Jörns erklärt, daß er die Kurven im Gegensatz zu dem Ita¬
liener sehr langsam gefahren sei, genau den Vorschriften des
Kaisers. Automobilklubs entsprechend. Hätte er durchweg
mit voller Kraft gefahren, so wären wohl noch bessere Zeiten
erzielt worden. Das Gerücht, daß der italienische Wagen
mehr als die vorgeschriebenen 50 PS .' gehabt habe, ist je¬
denfalls von neidischen Konkurrenten erfunden, aber durch¬
aus unwahr. Bei allen drei Fahrern spielt außer ihrer
Tüchtigkeit etwas Glück mit, denn nur wer Glück hat, führt
den Preis heim. Von ihren Fabriken bekommen die Fahrer
natürlich ein schönes Stück Extrageld, außerdem fließen
ihnen die üblichen Provisionen von den Pneumatikfabriken
zu. Nazzarro fuhr Michelin-Pneumatik, er bekommt 20 000
Mark, Hautevaste und Jörns benützten Continentalreisen,
jeder von ihnen erhält 25 000 Mark. Sie haben also ihr Le¬
ben und ihre Gesundheit wenigstens nicht nur der Ehre hal¬
ber aufs Spiel gesetzt. Besonders erfreut war der Groß¬
herzog von Hessen'  über den O p eI si e g, der den
Fahrer Jörns dem Kaiser vorstellte.

Im ganzen ist das technische Ergebnis nicht gerade glän¬
zend: Von 39 Wagen vollendeten 20 die vier Runden. Die
beste Zeit einer  Runde fuhr, wie erwähnt, Lancia mit
81,52 Min-, d. i. eine Stundengeschwindigkeit von 86,5 Kilo-
Meter. Die Gesamtdurchschnittsgeschwindigkeitvon Nazzar.
ro beträgt ca. 85 Kilometer. Alle Runden vollen¬
deten:

1. Nazzarro (Fiat ) 334.26 Min.
2. Hautvast (Pipe) 339.10 Min.
3. Jörns (Opel) 338.49 Min.
4.  Michel (Opel) 349.35 Min-
6. Lancia (Fiat ) 350.51 Min.
6. Wagner (Fiat ) 350.63 Min.
7. Minoia (Jsotta -Fraschini) 351.15 Min.
8. Fournier (Jtala ) 353.18 Min.
9- Salzer (Mercedes) 357.33 Min.

10. Cagno (Jtala ) 359.12 Min.
11. Schmidt (Eisenach) 363.31 Min.
12. Beutler (Martini ) 367.11 Min.
13. Rougier (de Dietrich) 368.16 Min.
14. Jenatzy (Mercedes) 368.54 Min-
15. Beck(Martini ) 380.14 Min.
16. Fabry (Jtala ) 389.06 Min.
17. Scholz(N. A. G.) 389.10 Min.
18- Tomaselli (Bianchi) 392.45 Min,
19. Oelerich(Diirkopp) 406.45 Min.
20. Adelberg(Protos) 433.08 Min.

Zur Preisverteilung, die der Kaiser eigenhändig vor¬
nahm, hatten sich auch die nach Tausenden zählenden Zaun¬
gäste eingefunden, die alle Schranken durchbrachen und vor
dem Kaiserzelt Aufstellung nahmen. Die drei Nationen
grüßten ihre Sieger lebhaft, aber auch dem Kaiser  wur-
den stürmische Kundgebungen von der Menge dargebracht.

Camille Jenatzy p-
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Zum flulomobilrennen um den Käferpreis imTaunus

•’VQKA 'UE.*
* Wiesbaden, 15v Juni.

Kreuz und quer durdi die Woche.
Was eia Zähler erzählt. — Die entgegenkommendeS .E0G. —
Der Magistrat spricht ein Wort mit den Metzgern. — Allerlei

Gedanken über das Kaiserpreisrennen.
-Doch wieder  wegen Steuern. Uns hängt man

nichts als Steuern, Steuern und abermals Steuern auf. Mußte
denn damals ein so großartiger Kanal in der Wilhelmstraße ge¬
baut werden? Nun haben wir dafür höhere Kanalsteuer zu
zahlen. Alles wir. Das waren die Worte, mit denen mich
kürzlich die Wirlsfrau in einem kleinen Häuschen in der Ludwig,
straße begrüßte. Kaum daß ich guten Tag gesagt hatte. Nur
die Zählpapiere unterm Arm hatten der guten Frau Angst ein¬
gejagt. Wieder neue Steuern witterte sie als Ursache dieser
Zählung, in deren Dienst ich mich gern gestellt habe. Aber gute
Frau, nur nicht gleich derart mit der Tür ins Haus fallen. Sie
irren sich. Nach keinen neuen Steuern spürt der Staat mit
dieser Zählung! Die Zahl der Berufe und Betriebe sollen genau
festgestellt werden. „Wirklich?" fragt die ältere Hausherrin in
der Küche bei der Arbeit. „Nun, dann geben Sie acht Haus-
haltungslisten her. Es wird schon schwer halten, die im Miete¬
zahlen und in anderen Sachen säumigen Bewohner zu der Ar¬
beit des Ausfüllens zu bewegen. Ich will es ihnen„einschärfen".
„Versuchen Sie das, lieb gut Bkütterlein", meinte ich, und
stieg hinunter die schmalen Treppen ins andere Haus. Dort
wohnen nicht weniger wie 25 Parteien, teils in einzelnen Zim¬
mern, höchstens in zweien. Die Armut und das Elend grinste
mir überall entgegen. Alte erblindete Männer, die ihr kümmer¬
liches Dasein durch Verkaufen von Büchern etc. fristen, hausen
da in vier öden, kahlen Wänden. In wieder anderen kauern
ebenso alte hilflose Männer, die mit den Blinden gehen und ihr
Brot durch„musikalische" Arbeit verdienen. In vielen einfachen
Wohnungen kauern die Frau des Tagelöhners, des Arbeiters
mit ihren Sprößlingen. Manche Wohnung ist verschlossen, denn
Beide sind zur Arbeit, die Kinder auf der Straße. So sieht es
in einem Proletarierhaus auf der Ludwigstraße aus. Das
Wirtspaar sind gute, höfliche, einfache Leute. Aber wie ihnen
das Los eines Hausbesitzers hart wird. Es ist so schwer mit
den paar Mark Miete, jammert die Frau. Und dann noch die
anderen Unannehmlichkeiten, die man mit den Leuten hat. Ja,
cs ist nicht leicht, Hausbesitzer zu sein. Ich habe es der Frau
gern geglaubt, weil ich von vornherein keine Lust verspürte,
über Mieter zu dirigieren. Fast in jedem Hause hört man
solche Klagen, sodaß man immer sroh ist, wenn unten im Freien
uns wieder lustige, unschuldige Kinder entgegenlachen und das
Schwarzgraue in den Häusern von der Sonne durch goldenen
Glanz ersetzt wird.

Fleisch wird wohl selten auf einen derartigen Tisch kom¬
men. Noch dazu, wenn es weiter mehr als teuer ist. In zahl¬
reichen Städten greift der Magistrat schon zur Selbsthilfe. Er

droht den Metzgern mit eigener Schlachtung. Nun spricht auch
unser Magistrat mit den Metzgern ein bitterernstes Wort. Er
hat die Einkaufspreise mit den Ladenpreisen der vergangenen
drei Jahre verglichen und ist zu der Ueberzeugungg gekommen,
sdaß es jetzt endlich an der Zeit ist, billiger zu werden. Die Metz¬
ger-Innung soll die Vermittlerin sein. Dieses Vorgehen zeigt
abermals das Interesse des Magistrats für die kleinen Leute.
Denn die großen können auch die großen teuren Fleischpreise
bezahlen.

Wenn diese ernste Frage so auf die Metzger wirkte als die
fortgesetzte harte Kritik an der ,,S . E. G." — nun so wäre viel
erreicht und dem Magistrat würden vielleicht von den armen
Arbeitern und den mittleren Beamten einige dankbare Worte
in den Schoß fallen. Selten genug kommt das ja vor.

Auch das internationale Automobilrennen
um den Kaiserpreis wird kaum wieder unseren Taunus in
so große Sensation in der ganzen Welt bringen. Es verlautet
bestimmt, daß mit Rücksicht auf die Gefährlichkeit ähnliche Ren
nen nicht mehr veranstaltet  werden sollen. Der Kai¬
ser hat es selbst gesagt und was er gebietet, wird bekanntlich
durchgesetzt. Wenn jemals der Beherrscher Deutschlands so
richtig den Volkston getroffen hat, war es hiermit. Das
Automobil ist gewiß das modernste Verkehrsmittel, das Ver¬
kehrsmittel der Zukunft. Davon bin ich überzeugt. Aber die
„Ueberautler" haben es bei dem Volk verdorben. Und das Ur¬
teil des Volkes ist hier maßgebend! Gerade bei diesem Kaiser¬
preis-Rennen und besonders wegen der tödlichen und ernstlichen
Unfälle verurteilte die große Masse den Automobilismus auf's
schärfste. Das ist ja die alte Geschichte. Unter einem müssen
alle leiden. Trotzdem— freuen wir uns, daß bei diesem letzten
Rennen die deutschen und speziell die Opel-Erzeugnisse nicht gar
schlecht abgeschnitten haben. Wenn einmal den rasenden Aut¬
lern, gegen die die Höchster Stadtbehörde jetzt sehr stramm vor¬
geht, so gehörig auf die Finger geklopft worden ist, daß sie sich
bessern müssen, dann wird auch anstelle der jetzigen Antipatie ge
gen alles was Motorwagen heißt, die Sympathie, wenn auch- in
bescheidenem Maße treten. Friedolin.

Bürgertum und Politik.
(Aus dem 1. Nationalliberalen Bezirks-

Verein .)
In den ersten Nationalliberalen Bezirksverein soll nun nach

dem Wunsch der Mitglieder neues, impulsierendes Leben ein-
ziehen. Das Interesse an der Politik soll geweckt und in Zusam-
menkünften für die kommenden Landtagswahlen vorgearbeitet
werden. Ein neuer Mann steht jetzt am Ruder. Und doch ein
bekannter Mann. Herr Dr. Grünhut  wurde Donnerstag
abend gelegentlich des ersten Besprechungsabends in der „Bay-
rischen Bierhalle" in sein Amt als Vorsitzender eingeführt. Er
dankte dafür und dem früheren Vorsitzenden noch besonders für
seine seitherige umfangreiche innere Arbeit. Und dann -führte
sich Dr. G r ü n hu t sogleich mit einem kleinen Vortrag über
„Das Bürgertum und Politik" ein. Es werde heute, beginnt
der Vorsitzende, recht oft die Frage ventiliert, warum von vie¬
len Seiten, von denen man es garnicht erwarten sollte, eine aus-

gesprochene Passivität, eine Interesselosigkeit am politischenv
den an den Tag gelegt werde. Ist nun der Mangel an I ---
tcresse im Bürgertum tatsächlich vorhanden und woran liegt cs
im hejahenden Falle? Diese beiden Fragen beleuchtete Herr Dr.
Grünhut vom nationallibcralen Standpunkte aus nach der be¬
kannten Naumann ' schen  Schrift: „Die Stellungnahme der
Gebildeten zur Politik." Wir wollen nun die hauptsächlichsten
Stellen aus den Ausführungen Dr. Grünhuts referierend wie¬
dergeben: Naumann sieht die Ursachen in zwei Gruppen: Jrr-
allgemeinen und speziellen in den Zeitverhältnissenbegründeten
Ursachen. Ich möchte von vornherein bemerken, daß die Nau.
niann'schen Darlegungen von einem ganz einseitigen Stand¬
punkt beleuchtet sind. Die Schrift gibt Auskunft über die
Frage, warum die Gebildeten heute bei uns nicht Demokraten
sind. Lediglich von diesem Standpunkt aus betrachtet Nau¬
mann die Sache. Zunächst nennt er persönlichen Egois¬
mus  der Schwachen und Stärkeren als allgemeine Ursache.
Er meint, daß geschäftliche  Interessen mitbestimmend für
dieFernhaltnng von der Politik seienu. daß bei höheren Beamte::
eine Beeinflussung auf den Fortgang der Carriere befürchtet
werde. Beides könne er, Redner, nicht als stichhaltige Gründe
ansehen. Denn wenn sich heute der Geschäftsmann zu irgend
einer politischen Partei bekenne, dann müsse er doch auch mit
dem Vorteil dieser  Parteimitglieder rechnen. Der Umstand,
daß eine große Anzahl freisinniger Oberbürgermeister existieren,
sei auch ein Beweis dafür, daß die Politik keineswegs von
schädlichem Einfluß auf die Carriere sei. Selbstredend müßten
jedoch die höchsten Staatsämter durch solche Personen besetzt
werden, die politisch mit dem Standpunkt der Regierung üher-
einstimmen. Der Egoismus könne nicht der Grund sein, sich
vom politischen Leben fernzuhalten, sondern höchstens die Ur¬
sache, nicht in das Lager der linksstehenden Personen überzu¬
treten. Aehnliche Gründe sprechen auch für die nächste Nau-
mannsche Gruppe: die Aesth etiler,  die sich mit den schönen
Künsten in solch' ausgiebigem Maße beschäftigen, daß sie keine
Zeit mehr für das politische Leben haben. Jene Aesthetiker
teilt Naumann wieder in die a u s f ü hr en den Künstler
und das genießende  Publikum. Erstere seien aber so ge¬
ring in der Zahl, daß sie danach kaum beträchtlich in die Wag¬
schale fallen dürfen; höchstens nach dem Gewicht. Immerhin
dürften auch bei den wenigen einige Politiker sein. -Weit mehr
kommt die zweite Klasse, das genießende große Publikum, in
Betracht, das der Kunst als Beschauer ein derart lebhaftes
Interesse entgegenbringt, daß ihm keine Zeit mehr zu poli¬
tischen Betrachtungen übrig bleibt. Für sie sei überhaupt nichts
mehr vorhanden. Ich glaube nicht, sagt Dr. Grünhut, daß
Naumann hier Recht hat. Richtig ich, daß sehr viele Leute
jene Werke, die Künstler geschaffen haben, vollständig in sich auf.
nehmen. Aber auch diese Menschen haben ein empfängliches
Herz für das übrige Leben, namentlich wenn es sich um das
Wohlergehen des Vaterlandes handelt. Die nächste Gruppe,
welche dem politischen Leben sich entzieht, bezeichnet Naumann
als I n di vi du a l i sten. Das ist jene Kategorie von Män¬
nern, die selbständig über die Politik Nachdenken, sich eine
ganz eigene  Anschauung bilden und darum sich zu keiner be-
stimmten politischen Partei entschließen können. Auch hier
stimmt Redner nicht völlig mit Naumann überein. Als ziem¬
lich zahlreich bezeichnet der freisinnige Abgeordnete die A n t i -
Demokraten.  Von ihnen behauptet Dr. Grünhut, daß sie,
sich zwar von der Demokratie, nicht aber vom politischen Leben
zurückziehen.

Das wären die allgemeinen Ursachen nach Naumanns
Schrift. Die speziellen  Umstände liegen in den Zeiiver-
hältnissen. Kant, Fichte, Schiller und Göthe seien auch Poli¬
tiker gewesen. Aber sie wollten das Volk nicht politisch erzogen
haben. Von der abgewirtschafteten 1848er Bewegung bis zu der
großen Zeit Preußens und der Gegenwart teilte sich die poli.
tische Störmung der Zeit in die Etappen der Politik der kleinen
Leute, der Juristen und der materiellen Interessen,
in der wir uns gegenwärtig noch befinden. Doch auch da ist
Naumann zu entgegnen, daß cs Gott sei dank auch sehr, sehr
viele Menschen gebe, die ein öffentliches Interesse am politischen
Leben bekunden und eine gute Portion Lust und Liebe nach all¬
gemeiner politischer Betätigung haben. Er glaubt auch, daß die
Agrarier, Großindustriellen etc. sich nicht vom Geldbeutel in
der politischen Bewegung leiten lassen, sondern daß für sie
wirtschaftliche, für das Wohl des gesamten deutschen Volkes
nützliche Fragen maßgebend sind.

In den Schlußsatz dürfen wir mit Naumann bezüglich der
letzten Periode übereinstimmen, wenn er nämlich von ihr
wünscht, daß wir in Deutschland noch dahin kommen möchten,
wo in der Politik nur die Macht, der Einfluß und das Wohl des
Vaterlandes gehoben werden sollen.

Herr Dr. Grünhut beendet seine kritischen Streiflichter-
mit der Bemerkung, daß im Bürgertum sehr wohl ein politisches
Interesse wohne, wenn man ihm in erster Linie das allge¬
meine Vaterlandswohl vor Augen halte.

An der gegenseitigen Aussprache beteiligten sich mehrere
Herren. Herr Dr. Grünhut entwarf das Programm des 1. Be¬
zirks, wonach die Vorarbeiten für den Parteitag und die Lauv-
tagswahlen bald in Angriff genommen werden sollen. **

* Tartarennachricht. Gestern nachmittag verbreitete ein
Wiesbadener Blatt in seiner bekannten Sensationslüsternhest
durch Extrablatt die Nachricht, daß bei Neuweilnau  ein
Rennwagen in eine dichte Zuschauermenge hineingefahren se>,
wobei viele Personen schwer verletzt  und mehrere tod-
gefahren  worden seien. Diese Meldung, die das betreffende
Blatt auch in seiner Abendausgabe wiederholte, ist fürchter-
lich ühertrieben.  Auf unsere telegraphische Anfrage er¬
hielten wir den Bescheid, daß der Wagen 26B sEisenach) bei
Neuweilnau in den Wiesengrund fuhr, wobei der Wagen beschä¬
digt und die beiden Fahrer nur leichte Verletzungen erlitten.
Nachdem wir nun in der letzten Zeit infolge Anzapfung von
jener Seite wiederholt nachgewiesen haben, welches Blatt sehr
oft „Tartarennachrichten" in die Welt setzt, schließen wir hier¬
mit diese Rubrik. Dem betr. Blatte rufen wir aber noch zur
gefl. Beachtung zu: „Wer im Glashause sitzt, soll nicht mit
Steinen werfen!"

* Walhallatheater. Die neue Operette„Tausend und eine
Nacht" soll nunmehr bestimmt am Mittwoch hier zum ersten
Male zur Aufführung kommen! Trotz des großen Erfolges,
welchen„Die lustige Witwe" allabendlich zu verzeichnen Hat,
werden die Aufführungen unterbrochen, um später mit „Tausend
und eine Macht" und anderen Werken abwechselnd gegeben zu
werben, und somit vielen nach dieser Richtung hin ausgesproche-
nen Wünschen zu entsprechen. Es sei also von vornherein gesagt,
daß „Die lustige Witwe" später im Spielplan wieder aufge-
nommen wird! Für die vorläufig letzten drei Aufführungen
(Sonntag, Montag und Dienstag) hat die Direktion, die aus dem
vorigen Jahr hier bestens bekannte Sängerin Fräulein Grete
Meyer"  vom Opernhaus in Frankfurt a. M. zu einem drei¬
maligen Gastspiel verpflichtet! Bemerkt sei, daß Vorzugs-
karten diese Woche keine Gültigkeit haben. Die Tageskasse'st
geöffnet von 11—1 Uhr vorm, und von 4̂ -6 Uhr nachmittags.
Terte zu „Tausend und eine Nacht" werden bereits verabfolgt.
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m  Todesfall . Der allgemein bekannte verdienstvolle Archi¬

tekt Karl von Rüßler  ist gestern in seiner in der nach ihm
benannten Rüßlerstraße gelegenen Villa , 70 Jahre alt , ge-
storben . Von Rößler entstammte einer angesehenen altnas-
sauischen Familie . Er selbst war eine in seinem Fach eminent
tüchtige , in vielen Hinsichten verdienstvolle Persönlichkeit und
hochschätzenswerter Charakter.

* Personalien . Der Amtsrichter Lucas  in Wiesbaden
wurde zum Amtsgerichtsrat ernannt.

□ Gerichtspersonalien . Herr Landrichter Lindemann
von hier ist als Hilfsrichter an das Oberlandesgericht in
Frankfurt , Herr Gerichtsassessor Dr . Reiß von Frankfurt
als Hilfsrichter an das hiesige Landgericht versetzt.

** Herr Brandinspektor ! Herr Wachtmeister Kunow  bei
der hiesigen städtischen Feuerwehr ist zum 1. Juli als Brand.
Inspektor  nach einer norddeutschen Stadt berufen worden.
Wir gratulieren dem Herrn Brandinspektor zu der Beförderung.
Herr Kunow hat sie verdient . Er war ein hervorragender Stell¬
vertreter unseres bekannt tüchtigen Branddirektors Stahl und
darf mit teilnehmen an der großen Wertschätzung , die unserer
vorbildlichen Feuerwehr nachgewiesenermaßen von höchsten Be¬
hörden , zahlreichen Großstädten etc . zuteil geworden ist.

** Ohne das Bewußtsein wieder erlangt z» haben , ist im
Krank,nhause der Mann gestorben,  der , wie gemeldet , vor
wenigen Tagen auf dem Faulbrunnenplatz von epileptischen
Krämpfen befallen wurde . Es soll ein gewisser Gustav Wolf
sein.

* Jugend von heute . Am 13. Juni , abends , wurde einem
4jährigen Kinde von einem größeren Mädchen , das sich der Klei¬
nen angeschlossen hatte und sie auf einige Gegenstände im Schau¬
fenster aufmerksam machte , die Geldbörse mit bX  Inhalt ge¬
raubt . Die junge Diebin soll ungefähr 13 Jahre alt sein , dunkle
Haare und breites Gesicht haben und ein dunkelrotes Kleid so¬
wie eine dunkle Schürze mit weißen Streifen getragen haben.

* Diebstähle . In der Nacht zum Freitag wurde aus ei¬
nem Grundstück in der Adolfstraße ein gut erhaltener zwei-
räderiger Handkarren mit vier Aufsatzbrettern und grauem An.
strich gestohlen . Auf dem Karren stand ein Flaschenkorb mit
leeren Patentflaschen , der ebenfalls verschwunden ist . — Fer¬
ner wurden vor einigen Tagen aus einer Scheune in der Dotz-
heimerstraße zwei fast grau - braune wollene Pferdedecken mit
blaurot - und gelbgestreiften Rändern entwendet.

** 20 Kilogramm Bleiweiß . Vergangene Nacht sind in der
Schiersteinerstraße aus dem Lagerschuppen eines Dachdecker¬
meisters , in dem sich u . a . 2 Zentner Bleiweiß befanden , 40
Pfund davon weggeschleppt worden . Und zwar durch einen höchst
raffinierten Einbruch mit den Werkzeugen des Meisters wurde
das Patentschloß abgefeilt und sich auf diese .Art Eingang in
den Lagerschuppen verschafft.

* Balkon -Vorgarten -Wettbewerb . Durch dik Unterstützung
seitens der Stadt , dem Verschönerungsverein , Kur -, Bad - und
Hotelbesitzer -, Altstadt - , Hausbesitzer - und den Bezirksvereinen,
zahlreicher Privatpersonen , Künstler , Architekten usw . ist der
Wiesbadener Gartenbauverein  auch in diesem Jahre
in der angenehmen Lage , wertvolle Preise zu verteilen . Die
Bewertung geschieht Anfangs August durch ein unparteiisches
Preisgericht , die Wünsche einzelner , unterstützenden Vereine aus
ihrer Mitte einen Preisrichter zu wählen , konnten nicht berück¬
sichtigt werden , da dasselbe schon bestimmt und auch die Anzahl
in diesem Falle zu groß würde . Die Bestrebungen unseres
rührigen Gartenbau -Vereins sind nur zu loben , und finden auch
überall Anklang . Dies beweisen die vielen Anmeldungen , welche
ja bis zum 1. Juli an den Vorsitzenden Herrn L . Schenk,
Lessingstraße gerichtet werden müssen , nicht allein zum Wettbe¬
werb , sondern auch zur Mitglicderschaft . Gewiß ein schönes Ge¬
fühl beim Anblick der vielen schönen Balkons und Vorgärten
Mitglied eines Vereins zu sein , dessen ideale Bestrebung es ist,
das Straßenbild zu verschönern und hierdurch den Fremden
Veranlassung zu geben , den Aufenthalt in Wiesbaden zu ver¬
längern.

* Eine „Köpcnickiade " in der Kirchgafse . Der „Rh . K. er¬
zählt folgende kleine , aber wahre Geschichte : Ein Unteroffizier
der Artillerie hatte sich Donnerstag abend , wie es scheint , mehr
»genehmigt ", als er vertragen konnte . In einer Stehbierhalle
der Kirchgafse versuchte der „ Schwergeladene " zu neuen Kräften
zu kommen , und beim Verlassen des Lokals spielte er sich ein
wenig auf ü la Hauptmann von Köpenick ; zwei Zivilisten soll¬
ten Front machen  vor ihm . Als diese sich weigerten , wollte
der Herr Unteroffizier die Widerspenstigen auf die Wache schaf.
feu lassen . Vorübergehende Kanoniere der 4. Batterie sollten
dabei behilflich sein . Schließlich geleitete ein Schutzmann den
Unteroffizier selbst zur Wache . Und die Komödie war aus.

* Noch ein Antomobilungtück . Ein vom Kaiserrennen zu-
tückkehrendes , mit mehreren Personen besetztes Automobil der
Firma Opel  verunglückte gestern abend 8 Uhr kurz vor Rüs-
selsheim . 4 Personen wurden teilweise schwer verletzt.

□ Freigesprochen . Die Klara Darville kam aus
Frankreich , ihrem Vaterlande , vor einigenMonaten nach
Wiesbaden . Als sie am Platze von einer in ihrer Nachbar¬
schaft wohnenden alten Dame hörte , die lange Zeit in Frank¬
reich gelebt hatte , machte sie ihr ihre Visite und war dann
fast tagtäglich Gast in deren Wohnung bis zum 18 . Dezem-
^r v. I . An diesem Tage hatte ihre Bekannte bei einem
Mejzger einen Hundert -Markschein wechseln lassen und von
dem Wechselgeld 40 dl  in ein Portemonnaie in die Kom¬
mode gelegt . Die Kommode stand in demselben Zimmer,
m welchem an diesem Tage Frl . Clara kurze Zeit allein zu-
ruckgelassen worden war . Kaum war diese weg , da vermißte
man die 40 dl  und bei der Bestohlenen stand es gleich fest,
daß niemand als die junge Französin die Diebin sei . Man
öetgte sie der Behörde an , es wurde auch eine Haussuchung

ihr abgehalten , die jedoch zu keinem Resultat führte.
~ le  Verdächtigte verschwor sich hoch und teuer , daß sie nicht
me Diebin sei, daß von allem , was die angeblich Bestohlene
mge , um den Verdacht auf sie zu lenken , nichts wahr sei und
sie behauptete , daß die Frau in ihrer nervösen Ucberreiztheit
M Jedem einen Dieb sehe , daß sie in unzähligen Fällen schon

Dritte zu ihrem Nachteil verübter Diebstähle bezichtigt habe
utc. Vor dem Schöffengericht erging aus die wider das

Mädchen erhobene Anklage des Diebstahls ein Freispruch
sind die Strafkammer verwarf das wider das betr - Urteil
Angelegte Rechtsmittel.

^ ,MC‘ Abenteuerlustige . Die L . Simon und die
• Vocchert von Köln sind junge Mädchen , die das Leben lie-
en „ nd die sich mit der Unterhaltungskost der gewöhnlichen
terbljchen nicht begnügen . In noblem Aufzug , aber ohne

Uch „ ur das Notwendigste an Geld , kanicn sie eines Tages
ach Wiesbaden , wo die Eine sich als Tänzerin , die Andere
>s Schauspielerin gerierke . Sie quartierten sich hier in
mem noblen Logis ein , lebten , so weit das ihnen möglich

Mittellosigkeit , auf großem Fuß und brand-
ichatztep dabei nicht nur ihre Logisgeherin . sondern selbst das

_ Wiesbadener Teneral -Anzek»»

Dienstpersonal , soweit es sich dazu herbeiließ . Endlich brann¬
te den beiden Abenteuerlustigen der Boden unter den Füßen
und sie machten sich bei Nacht und Nebel über alle Berge.
Als die Polizei ihrer nach kurzem Suchen habhaft wurde,
da ergab sich, daß man cs bei der Borchert mit einer zweimal
bereits vorbestraften Person zu tun habe . Gestern standen
beide „Damen " vor dem Schöffengericht , wo wegen Betrugs
die Eine in 4, die Andere in 6 Wochen Gefängnis genom¬
men wurde.

O Grobe Verletzung der Kindespflichten.
Der Tagelöhner Philipp Ries von hier kam während der
Nacht vom 17 . zum 18 . März mit einem großen Affen aus
der Kneipe nach Hause . Er zerschlug dabei die Teller , wel¬
che auf dem Tische standen , sowie die Scheiben des Küchen¬
schrankes , und ließ sich absolut nicht beruhigen . In : Gegen¬
teil , er rückte seiner leiblichen Mutter sogar zu Leibe , be¬
drohte sie mit der -Axt und seine drei Brüder mußten , um
ihn an weiteren Ausschreitungen zu verhindern , intervenie¬
ren . Immerhin brachte er ! es noch fertig , seiner Mutter
mittels des Messers einen Schnitt an der Hand beizu-
bringem — Wegen Sachbeschädigung und Körperverletzung
war der junge Bursche gestern vor das Schöffengericht gela¬
den und wurde dort in 3 Monate 2 Wochen Gefängnis
genommen.

* Ich bin ein Preuße . . . Zu der gestrigen Notiz schreibt
der Wirt : Der Photograph wollte eine Mark „gepumpt " haben,
die ich ihm verweigerte . Dies mag der Grund gewesen sein,
daß er seinen Nationalstolz mit unflätigen Beleidigungen der
Gäste zu wahren suchte . Nachdem er aufs äußerste ungemütlich
wurde , wurde er in schonender Weise vor die Türe verbracht.
Auch dort setzte er die Beleidigungen fort und skandalierte . Dort
mag er auch die angeblichen Verletzungen erlitten haben . Rich¬
tig ist , daß ein Kartenspielchen gemacht wurde , wie es woh
überall geschieht . Es mag noch angeführt sein, daß der preußische
Photograph auf der Polizei abgewiesen wurde , weil er betrun¬
ken war.

* Heimische Kunst . Es geht uns die Mtteilnng zu, daß
das von G . u . I . Pfusch,  Rhcinstraße 21, für den Kaiser
gelieferte Portrait allerhöchsten Beifall gefunden hat und die
Firma mit der Anfertigung von 5 weiteren gleichgroßen Photo¬
graphien beauftragt wurde . Den Rahmen lieferte Vbrgolder
Albert S ch a e f e r , Faulbrunnenstraße , hier.

* Zusammenkunft . Die Tanzschüler des Herrn M . Kaplan
veranstalteten zur Nachfeier ihres Sommerfestes am Sonntag
16. Juni , auf der Kronenburg , Sonnenbergerstraße , eine ge¬
mütliche Zusammenkunft mit Tanz . Eintritt frei . Anfang
4 Uhr.

Oeffentlicher Wetterdienst
Tieirststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule ) .

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
15 . Juni bis zum Abend des 16 . Juni:

Morgen keine Witterungsveränderung - warm.
Genauerer  durch die Weilburger Wetterkarten (monatlich 50 Pf .),

welche täglich in unserer Expedition ausgehängt werden.

Schreckliches Nachspiel der Herkomerfahrt.

Frankfurt a . M ., 15. Juni . Ein Benz -Wagen , der die Her-
komer -Fahrt mitgemacht hatte , überfuhr gestern nachmittag auf
der Mainzer Landstraße einen 7jährigen Knaben , das Kind
eines Arbeiters . Das Kind starb  nach kurzer Zeit . Der
Fahrer Gustav Schreck aus Mannheim zog im letzten Augenblick
die Bremse , um das Unglück zu verhüten . Es war aber zu spät.
Das Automobil rannte wider einen Baum . Der Chauffeur
wurde auf die S t r a ß e g e s ch l e u d e r t und erlitte eine Knie.
Verletzung . Auf Anordnung der Polizei kam der verletzte
Chauffeur in das Elisabethen -Krankenhaus nach Bockenheim.

Labands Gutachten gegen Graf Merenberg.
(Siehe auch Pol . Uebersicht .)

Luxemburg , 15 . Juni . Nach dem Gutachten des Pro¬
fessor Laband meint dieser , daß der Graf von Merenberg
nicht Agnat des nassauischen Hauses ist . Auch sei er auf
Grund der Erbeinigung von 1783 nicht sukzessionsfähig . Er
habe deshalb keinen Anspruch auf den Thron und das Haus-
Fideikommißgut . Einer Thronbesteigung des Grasen Me¬
renberg widerspreche ferner der Wiener Kongreßakt und der

Londoner Vertrag von 1867 . Professor Laband kommt zu
dem Schluß , daß eine Dynastie Merenberg in Luxemburg
der völkerrechtlichen Anerkennung ermangele und es sei
fraglich , ob alle Mächte sich herbeilassen würden , sie zu ertei¬
len und mit Luxemburg in diplomatische Verhandlungen zu
treten . (Der Zentralausschuß der Kammer hat das neue
Hausgesetz des Großherzogs genehmigt.

Frankfurt a. M ., 15. Juni . Der König von Siam , der
gestern mittag zu kurzem Aufenthalt hier ankam , und im eng¬
lischen Hof Wohnung nahm , fuhr heute , Samstag , nach Baden-
Baden , wo er zur Kur weilt , zurück und wird nach beendeter
Kur sich nach Paris begeben.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : B e r n h a r d KI ö tz i n g; für Inserate und

Geschäftliches : Carl Röstet,  sämtlich in Wiesbaden.

aber nur in Ikaschen , rvo Plakate aushängen.

22 Jahrgang.

Zuweilen haben Kinder

Beschwerden beim Verdauen der Milch
da diese im Magen zu schnell gerinnt.

Mondamin hat die wertvolle Eigenschaft, dieses
schnelle Gerinnen zu verhindern.

Das ist einer von den Gründen , weshalb Milch
und Mondamin solch ausgezeichnete Nahrung für
Kinder nach dem Zahnen bilden.

Mondamin überall erhältlich in Pakten k 60 , 30 u. *£ Ksg.

Itlieiiidaanpfscliflfalirt.
Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens6.25, 8.30, 9.25,
(Schuellfahrt ) : „ Borussia " u . „ Kaiseftn Auguste Viktoria " ),
9 .50 (Schnellfahrt : „ Barbarossa " und „ Elsa " ), 10 . 40 , 11 .20
(Schnellfahrt : „ Deutscher Kaiser " und „ Wilhelm , Kaiser u.
König " ) , 12 .50 bis Köln - mittags 1.30 ( Güterschiff ) bis
Koblenz - 3 .20 (nur an Sonn - und Feiertagen ) bis
Aßmannshausen , 4 .20 bis Andernach , abends 6 . 20 bis
Bingen , mittags 2 .25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
" -30 Uhr. _ 3710

Dampfschjffayrt Kugust wa!-maim.
. r Don Biebrich nach Main , ab Schlag (Kaiserstraße-Haupt-
bahnho, -Mainz 20 Min . später 9», 10*, 11. 12*. t . 2 030 + 3 4
4.30f , 5, 6 . 6.30t , 7, 8. 8.45. ’ ' ' T< ' '
„ Don Main , nach Biebrich ab Sladthalle (KaisersIr-Lauptbhf
‘ £ +% 9* l0) U' 12’ 1*>2- 3- 3.30t, 4, 5, 5.30t, 6. 7.i .oUy, 8, 8.4o.

*92111 Sonn - und Feiertags , t nur bedingungsweise,
wochentags lei schlechtem Metier beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. Sonn - und Feiertag ev. halbstündlich
Frachtgüter 30 - 4 « Pfg . per ly « Kilo.
Extraboote für Gesellschaften.

Monats - n . Saison -Abonnements.

Reise-Abonnementr
auf den

Wiesbadener General-llnzeiger
werden nach allen Plätzen des In - und Auslandes an¬

genommen und prompt besorgt.
In Deutschland und Oesterreich 50 Pfg wöchentlich

Im Ausland 90 Pfg . wöchentlich.

Expedition des
Wiesbadener General -Anzeiger.

Prüfe
Alles , behalte das Beste!

Von den vielen hiesigen Schuh¬
geschäfte « empfiehlt sich der

linier Sill-Bazar
von 63

Philipp Sdiinfeid,
als wirklich billige reelle

Bezugsquelle.

Marktstraß ellr.11
im Hause d. Metzgermeisters

Herr » Harth.
Empfehle als besoubers bill.

Eine « große » Posten

Gelegenheik-
Schuhwaren

für Herren , Damen « . Kinder
zu staunend billigen Preisen.

Ein sanb . Hansmädche«
gesucht Adolssallee 11 , part . 436

Carl Areidel
36 Webenrasse 36.

Gegründet I Telephon
187 « . ! 2766.

5st. Toilette-Blumenabsall-Zeise
per Pfund 6 .80 bis 1.50 Mk.

Toilette- u. Glqzeriuabsall-Zeisen
per Pfnnd 5 « bis 7« Pfg.

Is. Zteannlichte,
feinste Qualität , tadelloser Brand , nicht iropsend.

Adalbert Gärtner , 7087
Marktstratze 13.

Telephon 3282 . Telephon 3282.

Bahnamtliche Güterbestätterei
■

|P Bnrean:

, ••, . ... im Züdbahnhos
der vereunglen Spediteure

G m. b. H
Telephon » 17 . ™

Prompte An . u «v ‘ilMuftr von Stückgüt er».

li  Elfenbein, —Gummi Artikel
oroßartig schöne Steilheiten auf diesem Gebiete in ' /2 und ga »z Dtzd.
Verpackung . DaS *|2 Dtzd . von 2 M . a» empfehle der feineren
Lerrenwelt die Toilettenartikel -Handliivn von W . Sulsbach . <i.
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Vereins« and andere kleine Iladiridiien.
Di e Gesang - Riege des Männer - Turn-

Bereins veranstaltet am Sonntag, 16. Juni , von nachmit¬
tags 4 Uhr ab ein großes Sommerfest. Außer Konzert̂und
Gesangsvorträgen ist auch für sonstige Unterhaltung für ^ ung
und Alt bestens gesorgt, ebenso für gute Speisen und Getränke.
Die Veranstaltung ist auf dem schön gelegenen Turnplatz nn
Distrikt Nonnentrift. Eintritt frei. Näheres stehe Annonce.

Die Vereinigung ehem.  87 er  hat Sonntag,
16. Juni , von nachmittags4 Uhr ab gesellige Zusammenkunft
bei Kamerad Georg Debusmann, Waldstraße, wozu sämtliche
ehem. 87er eingeladen sind. Für gute Speisen und Getränke ist
bestens Sorge ge tragen.__

Sport.
)( Eltville , 13. Juni . Die „S chw i mm g e s e l l s cha s t

1905" zu Eltville begeht am 3. und 5. August „Natwnale^
Schwimmfest", verbunden mit Wettschwimmen. Besonders in¬
teressant dürste es werden, daß die ;ungste Schwimmern
Deutschlands(fünf Jahre alt) ihre persönliche Mitwirkung zu¬
gesagt hat. Wir wünschen dem tatkräftigen Verew zu dieser
nicht so einfachen Veranstaltung einen heiteren Himmel und
„Gut Naß!"

Xurhaia ? zu Wiesbaden*
Sonntag , den 16 . Juni 1907.

Koazert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnea -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters A. van der VOORT.

morgens 7Vj Uhr:
1. Choral : -Gelobet seiest da, Jesu Christ“
2. Ouvertüre zur Oper „Martha * . • F. v. Flotow
3. In einem kühlen Grunde , Phantasie . - M. Voigt
4. Die Sprudler , Walzer. t  i? r« ” *
5. Cavatine . £
6. Phantasie aus „Lokengrin " - §
7. . . Eilenberg

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Fernsprech-Anschluß 49. 49.
Sonntag , den 16. Juni 1907

Dutzendkarten ungültig. un3u^ l9*
1. irnd 2. Gastspiels . W. Butter.
Herthas Hochzeit.

Lustspiel in 4 Akten von Mar Tachaucr. Spielleitunĝ Theô Tachauer
Kommerzienrat Haydn

seine Kinder

Abonnement G. Dieselbe Anfrage haben wir schon vor
einigen Wochen einmal beantwortet: Der Auktionator und c-e
von ihm etwa zugezogenen Gehilfen dürfen die zum Verkaiu
gestellten Sachen weder für sich, sei es Persönlich oder durch
einen anderen, noch als Vertreter eines anderen kaufen. Der
Auktionator darf auch nicht zulassen, daß seine Angehörigen inl.-
bieten. Angehörige sind im Sinne dieser Vorschrift die Ehefrau,
auch wenn die We nicht mehr besteht, und die Personen, welche
mit dem Auktionator in gerader Linie oder m zweiten Grade
der Seitenlinie verwandt oder verschwägert sind.

Stammtisch zum Anker. Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet,
seinen Arbeitern auf Verlangen ein Zeugnis oder Führunĝ-
attest auszustellen.

M. I ., Bülowstraße. Gewiß können Sie auf die Nutz¬
nießung Vb'rzicht leisten und Ihren Kindern das Vermögen aus¬
händigen. . _ , . . r

Abonnent Marktstraße . Wenn die Frau lediglich iin Haus-
halt beschäftigt wird, ist der Arbeitgeber nicht.verpflichtet, sie
einer Krantenkasse anzumelden. Im Krankheitsfalle hat die
Frau aber Anspruch auf sechs Wochen Verpflegungs- und Kur-
kosten, vorausgesetzt, daß die Frau nicht vorher außer Dienst
getreten ist.

idesBereins„Liberias"

Tbeo Tachauer.
Else Noormann.
Heinz Hetebrügge

Reinbold Hager.
Radolf Bartak.
Albert Kühler.
Helene Rainer.
Roiei van Born.
Lydia Herting.
Margokt Bischoff
Max Ludwig.
Clara Kraule.
Miltner-Schönau.
Friedrich Degener.
Sofie Schenk.
Mmna Agte.
Sresfi Saudori,
Helene Lcidenins.
Alice Harden.

E >ie Körperpflege der Frau bleibt eine Phrase, s°-
lange der Körper durch das Korsett einzelchnurt und

verunstaltet wird.
- Um*  Korsett- —

- ^ = ' rML Ersatz -Johanna
verschafft ein Gesicht der Freiheit , vorzüglichen körper¬
lichen Halt und wirklich graziöse Figur. Für die Arbeit und
den Sport ist Johanna längst unersetzlich, pur »unge
Mädchen von Mk. 2.59, sür Damen von Mk. 3.50 an.

Prospekte zu Diensten. Alleinige Niederlage:
Fran; Schirg, Hoflieferant,

Webergasse 1.

m 9. Mai 1907 wurde von einem bisher nicht er-
- mittelten Manne in Wiesbaden beim Einkaufs von
Waaren mit einem schon seit Jahren außer Kurs gesetzten
10 -Dollar -Schein der Lontecksrats Ltaales of America
Zahlung geleistet. Da noch mehrere solcher Scheine im
Besitze des Unbekannten gesehen wurden, so wird vermutet,
daß er versuchen wird, auch diese Scheine an den Mann zu
bringen.

Die Scheine haben auf der Vorderseite einê rotbraune
Grundfarbe, auf welcher sich in der Mitte ein Bild ein
mit 4 Pferden bespanntes Geschütz darstellend— befindet.
Links von diesem Bilde befindet sich aus dunklem llnter-
grunde das Wort „Pen" quergedruckt, rechts von dem Bilde
ebenfalls auf dunklem Untergründe die Zahl „10" aufrecht¬
stehend, darunter ein Mannesbildnis. Die Rückseite des
Scheines hat bläulichen Untergrund, aus welchem in der
Dkitte groß das Wort „Ten" aufgedruckt ist.

Auf dem von dem Unbekannten in Zahlung gegebenen
10 Dollarschein ist als Ausgabezeit der 17. Februar 1864
angegeben.

Der Unbekannte wird wie folgt beschrieben: Etwa
1,75 w groß, etwa 35 Jahre alt, gesetzte Statur , schwarzes
Haar und ebensolchen Schnurrbart. Der Unbekannte spricht
gebrochen deutsch und macht einen vornehmen Eindruck.

Ich ersuche um Festnahme des Unbekannten und um
Mitteilung zu den Akten3 J . 461/07.

Wiesbaden, den 10. Juni 1907.
416 _ Der Erste Staatsanwalt

Brotlieferung.
Die Lieferung unseres Bedarfes an Brot, feines

Schwarz - oder Roggenbrot von 4000—5000 Laib
ä 2 Kilo per Jahr , soll' im Submissionswege öffentlich ver¬
geben werden.

Verschlossene Offerten sind bis zum 22 . ds . Mts.
auf dem Bureau, Bleichstraßc1, in den Geschästsstunücn
einzureichen und erfolgt deren Eröffnung an diesem Tage,
vormittags um ll lihr » in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Submittenten.

Die Lieferungsbedingungen können vormittags von
S —12 Uhr auf dem Bureau eingesehen werden.

Wiesbaden, den 15. Juni I9tz7.
Der Vorstand des Armenvereins. 6 B

55 Schreiber.

Hertha
Paul )
Rosenthal
Präsident von Brockdorfs
Ingenieur Lutz
Journalist Ziegler
Fräulein Löning. erste Vorsitzende
Fräulein Hesse, zweite Vorsitzende
Fräulein Sch-fser, dritte -Vorsitzende
Fräulein Dr. Braut, Bibliothekarin -
Herr Schmidtner
Frau Schmidtner
Professor Giescnhagen
Kandidat Wenntau
Frau Pfannschinidt
Witwe Frcnzci
Fanny. Dienstmädchen bei Heyden
Erst- Dame ) Mitglieder des Vereins „Lidertas"
Zwecke Dame )

Zeit : Gegenwart. Ort : Süddeutsch- Provinzialhauptstadt.
Das Stück spielt an 4 aus-iiiaudersolgenden Tagni.

* * * Rosenthal: Carl William Büll-r als Gast.
Kaffenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. End- nach9 Uhr

Walhalla-Theater
Sonntag , den 16. Juni 1907,

Dreimaliges Gastspiel des Fräul . Grete Meyer
vom Opernhause in Frankfurt a. M.

Die lustige Witwe.
Akten von Viktor Leon und Leo Stein.

Franz Lehar.
Dirigent: Kopellmeister Dr . Ottzenn.

Leiter der Vorstellung: DirektorH . Norbert.
Personen:

Baron Mirko Zeia, pontevedrinischer Gesandter
in Paris

Palencienne, seine Frau
Gras Danilo Danilowitsch, Gesandtschasts-sekre-

tär , Kaoallerieleutnanti. R.
Hanna Giawari
Camille de NoWon
Vicomte Coscada
Raoul de St . Brioche
Bogdancwitsch, pontevedrinischer Konsul
Sy .viane. seine Frau
Kromow. pontevedrinischer Gesandtschastsrai
Olga, seine Frau ,
Prilschitsch, pontevedrinischer Oberst tN Pension

und Militärattachec
Ptaskowia, seine Frau ,
Njegus, Kanzlist bei der pontevedrimschenGesand-

schaft
Lola 1

Operette in 3 Musik von

Ernst Baum.
Esmeralda Castell»

Eduard
* .

Rosen.
*

Ernst Helmbach.
Hans Gemeier.
Hans Adolf.
Hubert Portz.
Elia Schlüter.
Paul Schnitze.
Annie Bocse.

Max Fischer.
Elli Schumann.

Dodo
Jou -Jou J
Frou-Frou 1
Clo-Clo
Margot J
Ein Diener
Pariser und

Trisetten

Carlo Berger.
Eise Mügge.
Hcdwtz Waldeck
Emmy Zapf
Cäcilw Krug.
Jenny Knoke.
Hanni Neimets.
Georg Becker.

Guslaren. Musikanten.pontevedrinische Gesellschaft.
Dienerschast.

Spielt in Paris heutzutage, und zwar: Der 1. Akt im Salon des
ponlevcdrinischcn Gesandlschaftspalais, der 2. u. 3. A.l einen Tag

spater im Palais der Frau Hanna Giawari.
* * * Hanna Giawari: Frl. Grete Meyer als Gast.

Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Emserstraße
40 MM»

amüsiert man sich am besten. 933?

Emserstrasie
40

Möbel
Betten und
Polsterwären

Einz. Möbel
u. komplette

Es ist ausgeschlossen , dass ein
anderesGeschäft dieselben einz.
dastehend.Yorteile bieten kann

Herren-,
Jünglings - u.
Knaben-
Garderoben.

c « Däiiieii-Konicün
Moiiilurmi
Wäsche

Grösstes, ältestes u.vornehmst.
Kredithaus Wiesbadens.

J. Jttmann,
BÄrenstra -se 4 , I . , II . u . III . Ktg.

Wie verhütet man das
Verblühen der Frauen?
Wie beseitigt man unschönen Haarwuchs?
Wie „ „ Sommersprossen?
Wie „ „ Pickel?
Wte „ * Mitesser?
Wie „ .. Falten und Runzew?

Ueber alle diese Fragen hält Frau E . Ba <k am
Dienstag , den 18. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr.
in der Loge Plato einen Damen-Vortrag.

Damen, die berufsmäßig Schönheitspflegelernen
wollen, zahlen halbe Piene. Näheres Anfchlagssäulen.

« Notiz: Diese Annouce erscheint nur einmal.
Ausschneiden ll ! ^21

4
Zeichnungen

aus die neue mnndelfichere*„Dortmunder

iimigticfiB IpSdiiiufptefß
Sonntag, de« 16. Juni 1907.

155. Vorstellung.
Bei ausgehobenem Abonnement.

Siegfried.
Musikdrama(Zweiter Tag aus der Trilogie „Der Ring des

Nibelungen") in 3 Akten von Richard Wagner.
MusikalischeLeitung: Herr Profeffor Schlar.

Regie: Herr MebuS.
Siegfried
Mime
Der Wanderer .
Alberich t . .
Fafner .
Erda . . . . .
Brünnhilde
Stimme des Waldvogels
Schauplatz der Handlung:
2. Akt: Tiefer Wald. 3.

. . . . Herr Henke.
. . . . Herr Müller.
. . . . Hm Adam
. . . . Herr Schwegler
. . . Frau Schröder-KaminSky.

Frau Leffler-Burckard.
‘ ! . Frl . HanS.
1. Akt: Eine Felsenhöhle Im Walde.

« .. . Akt: Wilde Gegend am Fuße eines
Felfcnberges, dann aus dem Gipse! dcS BrünnhildensteineS.

* * » Sicgmund: Herr Krauß als Gast.
Ankana 6.30 Uhr. Erhöhte Preis-. Lud- gegenU .1& Uhr.

Zladtanleihe von J90T
-um Emifsionskurse von 99.— Prozent werden bis spätestens

18. Juni 1907 provisionsfrei entgegengenommen.

Gebrüder Arier,
Bank -Gefchiift,

Wiesbaden, Rheinftraße 111. Z
Neue Kartoffeln per Pfund 8 Pf.

Heringe per Stück5 Pf.
ff. Weftfäl . Wurst -Auffchnitt billigst,

ff. Biere per Fl. 11 Pf.

tz. Lauferzweiler, herderstrahe 27.
Germania Konsum . 357

und Brille »» in jeder Preislage. 780
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C , llülm (Inh . C. Krieger), Optiker»

Langgaff« 5.
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22.- 24. Juni: 3Rosen-Sonder-Ausstellungen
ROSENPEST.

Samstag , den 22. und Sonntag , 23 . Juni , 8 Uhr abends , in dem
—- ■ ■' ■ prächtig mit Rosen gesclunücktentNibelangensaale:

Zwei Festauliührungen
mit Reigen und musikalischen Darbietungen.

Huldigung der Blumen am Throne der Blumenkönigin.
Preise der Plätze am Samstag , 22 . Juni:
===== 15 , 10, 8, 5, 3, 2, 1 Mark.

herren-
Knzüge

nach Matz,
Garanüe für eieg.
Sitz, feinfie Aus¬
führung zu billigen
Preisen empfiehlt

L Mse!,
EchueiSeruieister,

Jahnstr. 12.
Bille vergleichen

Sie Qualität und
Preis , 9497Modes.

Gchmadvolle Anfertigung
moderner Damenhüte —
Durch Ersparung der Ladenmiete
billige Preise. 13

Berti. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmarckring 25,  1.

Galerien, Portierenstangen
in allen Längen und Farben.

Rosetten, Zugquaften, Rmgbänder,
RouleauKordel,Galeriefranzenu.Borden

Rouleau- u. Gardinenftangen
bis 4 Meter laug.

Gardineneisen,  haken, Röllchen etc.

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten. -

Konipl « Garnituren von M . 6 .00

Mess. Betthimmel von Mk. 12— an
wandarme, Bilderdraht
Thürheber, vittagenftSngchen
Treppenseilhalter, Teppichecken

rr

tf

[ Moderne Möbel-Beschläge
Möbelrollen, Linoleumschoner

Mess. TreppenlSuferftangenu. Gesen
in allen Längen und Stärken

von £ 0 Pfg . an am Lager.
Messing-Schienen

«MW !li WM«Bedai’is-ArfihGlB der lapemr-,-- "LelMiao-r '
Telephon 2706. Telephon 2706 . 9119

de slile
für im" SS adelheidftr. 10.

Erstes und vornehmstes Institut am Platze.
Prospekte gratis . 9832

Leitung: Jaques Gadomsky , staatl. geprüft.

Lelir-Hiliil fir Doih-SMiH.
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichner,, Zuschneiden und

unfertigen von Damen - und Kinüerkleidern wird gründlich und
^lliältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,

eiche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
-"itthode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. - 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9 —12 und von 3 - 6 Uhr.

WW  Prospekte gratis und franko. ”«Mi
—^ Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, zriedrichftr. 36,
TartenhauS I. Stock, im Hause der Herrn Kölsch.

Heute ' Samstag , den 15 . Jnni
(abends yon 7 */r Uhr ab ) :

drossM Militär-Könnt,
Morgen Sonntag , den 16 . Jnni 1907

yon ll */j Uhr ab;

Frühschoppen -Konzert«
Abends von 6 Uhr ab:

Grosses Militir-Iiaprt.
Sämtliche Konzerte werden ausgeführt von dem gesamten Musik-
Korps des Kürassier - Rgmts . Herzog Friedrich Engen von

Württemberg (Westpr .) No . 5 in Parade -Uniform.
Direktion : Herr Stabstrompeter P1 e 118c h nh . 441

Vereinigung ehem. 87 er.
Tounlag , den 16. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr:

Gemütl. Zusammenkunft
bei Kamerad Debusmann („ 8 Hasen " ) , Waldstraße, wozu alle
ehem, 87er kameradschaftlich einladet 361
_ _ _ Der Vorstand.

Restaurant Rassauer vierhalle.
Frankfurters trotze, Haltestelle der elektrischen Bahn *Q (|

Schöner schattiger Garten.
Prima Speisen und Getränke. Kaffee, Tee, Schokolade, Milch, Kuchen.

Selbstgekelterter Apfelwein.
MT Neuestes Musikwerk.

ES ladet ergebenst ein
Inh . : W . Hartung .

9369

Kierstadt, „Haaldarr znur Adler",
neu erbaut , Tanzstäche ca. 18« Quadr.-Mct.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:
«S “ Grotze Tanz -Musik , ~» ffi
troju freundlichst einladet Heinr . Brühl Besitzer,
__ Prima Svenen und Getränke_ 1280

| nstitut | |eiii
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3030. Rheinstr . 103 , Telephon 3080. '

Moderne Handels «, Schreib * und Sprach»
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hauptkmse:
(für Damen und Herren)

ain 1. und 15 . eines Jeden Monats
Einzelunterweisung nach SOjähriger Praxis.

Einfache , dopp ., amerik . Buchführung , Wechsellehre , etc.
Kaufen . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rundschr ., Sclittnschrift , Fransösisch , Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Musterkontor.
Bank - und Börsenwesen . — Allgem . Handelslehre.

VermögensverwaKung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung.

Herren -Anzüge
und Paletots

H. Birnzweig, StzwolbilherSr. 30,
einzelne Hosen , Kinder
Anzüge kaufen Sie gut und
billig bei 2887

1 Stock
i* lufiitt)

l Mm.Unterridits-«.ireMisil.
V

JE
Ö
«

ke

s
«
*

o

Aelteste Privat -Handelsschule am Platze.

Unterricht für Damen und Herren
in

Kaufm . Schnell - n . Schönschreiben u. einem
preisgekr . System.

Bnchftihrung (nach der einfachen, doppelten u.
amerik . Methode ; Hotel buchführung.

Kantmänn . Rechnen , Korrespondenz,
Wechsellelire n . Wechselrecht

Kontorknnde . Stenographie . Maschinen»
schreiben.

Rascher und sicherer Erfolg.
Tages - und Abend -Kurse . "MS

Bücher -Abschlüsse ,Revisionen ,sowieNeueinrichtung
von Geschäftsbüchern , prompt und diskret.

Meine 30-jähr . Tätigkeit als Buchhalter , Prinzipal,
Bücherrevisor u . Handelslehrer bieten die beste Gewähr
für eine sachliche u. gründliche Ansbildung
sowie für einen raschen u . sicheren Erfolg.

Heinrich Leicher, SS .“
Euisenpl . STo. la , Parterre nnd I . Stock.

Elektrizitäts- Aktiengesellschaft
C. Büchner

Wiesbaden . — Oranienstrasse No. 40.
Elektrische Licht - und Kraftanlagen,
Elektromedizin . Einrichtungen :: :: ::
Elektr . Koch- und Heiz-Apparate :: ::
Akkumulatoren und Schalttafeln
Beleuchtungskörper jeder Art :: :: ::
Alle Betriebs -, Ersatz - und Reserve-
Materialien für elektr . Einrichtungen.
»3** r-s-. Feinste Referenzen ! «s-,

Unter Anderem:

Ausführung der gesamten elektrischen u.
maschinellen Anlageimhies.neuenEurbaus.
Tel . JWL:: :: :: Telegramme: Elektrobuchner.

Ralhenower Rnttalt für opüfdie
Snduffrie

5ranz wiilberg,
Kirchgasse 13 . WlSSbfldSIl Webergasse 9.

Armee-Pineeuez , prima Gläser Mk. 1*50
Rickei-Pineenez und Brillen mit prima Girier von . 3-50 an
ll- Stahl » » n mm » m m m 3 — „

mm » mm » „ 7 50
Echte Bold - „ „ , . „ „ «on , 13-— an
üuskükrung jeder ärztlichen Perordnung fdinellftens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher. 5

Barometer und Thermometer
Edison -Phonographen und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4312

Festsaat mit oder ohne Bühne
oder Podium für Konzerte, Bor«
träge, Fest. lkssen, Hochzeiten, Bälle,
Dilettanten - Theater -Vorstellungen

u. s. w.

Kleiner Saat für Borträge
Hochzeitenu. s. w.

Saal auch mit Bieraurschank.
Wiesbadener Mannergesangvereins

Klub-Lokal und kleiner
Reelle Weine aus der Kellerei des
und von Mitgliedern (Weinhandlungen ).

Näheres durch die Hausverwaltung im Bureau
bürg._ _ _

der SBart-
4129

wirlschaftsvergebung.
Zu dem am 3 ., 4 . ,,»d 5 . August stattfindenden

^Nationalen Schwimmfeste* 1 ist der Wirt¬
schaftsbetrieb (Ausschank von Bier, Wein und Mineral¬
wasser) auf dem Festplatz, am hiesigen Nheinufer gelegen,
zu vergeben. Kautionsfähige Reflektanten wollen schriftliche
Offerten mit Preisangabe bis spätestens 27. Juni 1907
an den Unterzeichneten einreichen 3845

Der Verstand
der Schwimm-Gesellschaft Eltville.

I . A.:
Ullendorf , Schriftführer.



Wiesbadener

Grösstes Kredit - Haus
Wiesbadens.

von
Heinrich Becken

Taalgaffe 24/26 . Telephon 2861
Gegründet 1833. 8891

Platter straffe 65 , nahe dem neuen Friedhof,
Grosses Lager, billige Preise . 8468

Telephon Nr. 8838

Gegründet 1865. Becrdignngs -Anstalte » Telephon 265.

„Friede" „Pietät"'
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager in allen Arten

Kol;- und MelaUsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwagen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant des Beamtenvereins.
5273

Nr . 138. General-Anzeiger«
An«rkannt
sachmäun.
Rcparatur-
Werlstatt.

Preise
billig.

Gr. Lager
in Uhren, Gold-

u. Silbrrwaren u
optisch. Artikeln

Trauringe
werden nach Maß angeferligt.

Paul Jäntsch,
3 FaulbruuiicnvraLe 3

Ankauf von Herren-Kleidern und

Schnhwerk£?
Sohlen und5>eck

für Dainenstiefel2.— oiS 2.20.
{üt Herrenstiesel2.70 bis 3.—,

Reparaturen schnella. gut.
liriap Michelsberg 26,ilUuf,Cabcn. 9125

M . Fabrsmq.

7752

wegen Umzug
ein neues platt. Einsp .-Geschikk
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Reitsättel und Zaum¬
zeuge billig zu verkaufen. 9318

G. Schmidt» Sattler,
KI. W-bergasse 6.

Igel.. 9..
Emil Petri,

Televhon 3708. Goldaasse 18.
1 Kmderveltsielle(H°>z). üschtaf..

billig zu verkaufen Rhcinbahn-
straße2, Part. Daselbst1 Keller
zu vermieten._ 2ö4ZTHIelsberg1.
»fahle den höchsten Preis für all
Eisen, Knochen, Lumpen, Papier,
Zinn, Zink, Blei und Kupfer 9183

Pattnlbureail Gölte,
Lnisenstr . 22, Part.

Tel. 3931. Tel. 3931.
Erwirkung uad B .iwertu»g

von Patenten, Gebrauchsmuster,c.
im In - und AuSloudc. 555

für
Parteitag für Nassau

des Provinzial-Berbandks der „LetttschkN Resorm -Parttl"
Hessen-Naffau, Großherzogtum Hessen und Waldeck

Sonntaag , den 16. Juni , nachm. 2.30 Uhr:
Tagesordnung und Redner siehe Juni-Nummer der „Germania".

Abends 8 Uhr:

Stiftungsfest der Partei,
bestehend in Konzert. Tanz, Quartett- und Solo-Borträzen, sowie
Mitwirkung einer Musterriege des Stemm- und Ningklnb„Germania".

Festredner: Herr Hauptmanna. D. Simonis -Kassel.
Wir laden hierzu die Spitzen der Behörde,i, unseren Herrn Laud-

tagsabgeordneten Kommerzienrat Bartling , sowie alle Vereine, die
ans deutsch-nationalem Boden stehen, ergebenst ein.

Gesinnungsgenossen in WieSbad-n wie Nassau! Werdet ein jeder
' in seinen Freundeskreisen für einen zahlreichen Besuch des Partei-
tagesl Kein echter Resormer, der auf seine Fahne geschrieben: „Er¬
haltung und Ausbau des Mittelstandes" darf fehlen.

Der Zentralvorstand:
Syndikus Ibanbeisee -Kaffel»

119  1 . Vorsitzender.

(
(
c

Wo
amüsiert man sich heute vorzüglich? ,

Im Saalban Germania , Platterstraße 128.
Dortselbst von 4 Uhr ab:

Humorist, Tanzkränzchen.
Humorist Heb . Lehmann

mit abwechselndem nrfidclen Programm.

Ab 16.Jum allabendlich von8 Uhr an
KONZERT

Kirchaaffe 15, Ecke Lnisenstraße. des beliebtenI . Rhein. König-
Buschardt'schen Künstler-Ensembles (Salon Sextett). 9909

zrühschoppen-ltanzert.
„Waldluft".Platterstraße:

Großes Tanz-Kränzchen.
Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.

Zagverpachtung.
a Samstag . dcrtz22 Juni d. I .»mittags 2 Uhr,

wird der Jagdbezirk Alsbach", 302.497 tta. Wald und
237,988 ha. Feld umfassend, auf hiesigen Rathause öffentlich
meistbietend verpachtet. Der Jagdbezirk hat einen sehr
guten Rehbestand.

Naurod,  den 14. Juni 1907.
Der Gemeindevorstand:

Hachenberger . 3852

Wiesbadener
Militär-Gi Verein.

<«. « r
Rheiufahrt per Extradampfer

nach dem „Deutschen Eck" in Koblenz
unter Mitwirkung des Trompeter-Korps des Feld-Artillerie-

Regiments Nr. 27.
Am Sonntag , den 28 . Juli d. I ., veranstaltet der

Verein eine Rheiufahrt nach dem „Deutschen Eck". Fahr¬
preis: Hin und zurück für Mitglieder und deren direkten
Familienangehörigen M . 1.— pro Person.
Kinder unter 14 Jahren die Hälfte. (Kinder unter ŝechs
Jahren haben keinen Zutritt.) Mittagessen auf dem Schiff
(ohne Zwang) M. 1.25.

Die Mitglieder werden ersucht, die Anmeldungenrecht¬
zeitig vorzunehmen, spätere Anmeldungen können nur insoweit
berücksichtigt werden, als Platz vorhanden ist.

Anmeldungen nehmen entgegen die Kameraden: Emil
Lang , Schulgassc9, Karl Plies » Schulstr. 17, Karl
Pauksch, Nerostr. 18, Ferdinand Hartmann , York
straße2, sowie alle übrigen Vorstandsmitglieder.
445 Der Vorstand.

BeKamitmilHung
Nachstehende Arbeiten und Lieferungen sollen im münd¬

lichen Unterbietungsvcrfahren am
Samstag , den 22 . Juni d. I .»

vormittags 10 Uhr,
im hiesigen Gemcindezimmer vergeben werden und zwar:

145 gm Rinnen- und Abfahrtspflaster in Sandbettung,
bezw. Zementmischung herzustellen,

98 lfd. m Bordsteine von Basalt oder Melaphhr,
30 ern lang, 25—30 ern hoch, 10—12 cm stark
anzuliefern und zu versetzen,

16 cbm Pflastersteine 12—16 hoch, 14—18 cm lang,
8—12 cm breit anzuliefern,

38 cdm Rheinsand anzuliefern,
1600 kg Poriland-Zement cmzuliesern.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Naurod , den 14. Juni 1907. 3850

Der Bürgermeister:
Hachenberger.

Bekleid ungs-Akademie
des

Zuschneider -Vereins , Frankfurt a . H . (Neue Zeit63)
Lehranstalt der Zuschneidekunst

für alle Fächer , gute fachmännische Ausbildung als Zuschneider,
Meister. Diroktrice und Privatgebrauch.

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß mein lieber Mann, unser guter Vater,
Bruder

«dols Uhlo»
Schuhmacher,

nach langem Krankenlager sanft verschieden ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Luise Uhlott nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Montag, den 17. Juni, nach»
mittags5 '/, Ubr vom Leichenhaus ans statt. 454

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meiner lieben Frau, unserer guten Mutter, Großmutter,
Schwiegermu.<cr, Schwester, Tante und Schwägerin, Frau

Christiane Engel)
gcb. Bach,

sagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden und Bekannten.
Herrn Plärrer Schußler für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie für die Blum-nsp-nden unseren innigsten Dank. 397

Wiesbaden, den 14. Juni 1907.
Familie Karl Engel , Familie Jean Mahr»
Familie Karl Engel Hausdorf , Katharine Bach.

Beerdigungs -Anstalt
Marl Müller , Kerostr. 29.
Großes Lager jeder Art Holz » und MetallsärgcN , sowie

komplette Ausstattungen.
Sämtliche Lieserungen zu reellen billigen Preisen. 5625

Beerdigungs -Anstalt
Karl Ruppert,

Tel. 2516. Rämcrberg Nr. 6. Tel. 2116.
Empfehle mein großes Lager alle Arten Holz- und Me¬

tallsärge zur sofortigen Lieferung. 6866

Versteigerung.
Montag, den 17. Juni , vormittags 16 Uhr

beginnend, versteigere ich im Aufträge des He rrn Friedrich '
Earl Perlewitz wegen vollständiger Geschäfts-Ausgabe im
Laden

19 Hermannstr. 19
nachverzeichnete Warenbestände:

14 Negulateur-Uhren, goldene Damen- und Herren«
Uhren, Kuckucks- und Küchenuhren, Wecker, HerreN»
und Damen-Uhrketten, Damen-Uhr-Schnüren, An¬
hänger, Damen-Schreiblisch

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 4°'
iniinn nm TnnP 91IIstIN 71

Für die warme Jahreszeit empsehle - . ‘ - ■ ■

Speierling Apfelwein,
vier Torten Beeren-Weine, iusbesodnere Heidelbeer-Wei«.

Obstkelterei Fritz Hennrich»
9493 Tesephon 1914 — Blüchrrstr. 24.

Beste Vorbereitung für die Meisterkurse.
Hauptkurse beginnen am 1. und 15. jeden Monats, Schnellkurse
jederzeit . Schnittmusterversandt . Lehrbücher z,  Selbstunterricht

Stellennachweis kostenlos . Prospekte gratis.
128,6 Die Direktion«

*ßeorg Säger.
Auktionator n. Taxator

Geschäftslokal: Schwalbacherstratze 25



- Nr . 188. Sonntag , den 16. Juni 1907. WkeSvatiener« eueralanzelstt. 21 InHrgnn«.

Unsere IIlenfdienRermfnis.
Von Minna Blanzgcr, Wiesbaden.

Gibt es wirklich eine untrügliche Menschenkenntnis? Ist die¬
ses Gebiet unseres Wissens nicht vielleicht ein Phantom, dem
wir nachjagen, ein Trugbild, an dessen Verfolgung wir Denk¬
kraft verschwenden und das, sobald wir es zu fassen glauben,
in ein Nichts zerfließt?

Unleugbar ist Menschenkenntnisdas große Ziel, dem wir
alle nachstrcben, dem auch die Erziehung der reiferen Jugend,
insoweit sie deren Vorbereitung für das praktische Leben im
Äuge hat, eine nicht geringe Bedeutung beilegt. Gewiß ist
ferner, daß jeder, der im Leben eine Stellung erringen will,
der auch nur mit der Welt leben und gut auskommen will, ihrer
als Grundlage aller Weltklugheit nicht entbehren kann. Welt¬
klug möchten tpir ja alle sein wollen; es ist merkwürdig, daß man
sich dieser Eigenschaft nicht gern rühmt. Es i)t immer, als ob
man sich dadurch seinen Nebenmenschen als wenig harmlos ver¬
dächtig machte; als ob der Weltklughcit ein Schein von Schlau¬
heit und Berechnung anhafte, die unsere Nebenmenschen mahnt,
aus ihrer Hut zu sein, damit wir in ihrem Verkehr ihnen nicht
ein gewisses Uebergewicht abgewinnen. Insofern ist also Men¬
schenkenntnis für den einen notwendig, für den anderen ein un¬
erschöpfliches Gebiet interessanter Forschung, denn von allen
Geschöpfen ist bekanntlich dem Menschen das interessanteste—
der Mensch. Es liegt in der Natur der Sache, daß Menschen¬
kenntnis nur im langen Verkehr mit Menschen verschiedenster
Art erworben werden kann, und daß sie also nur eine Frucht
vieler Jahre gesammelten Erfahrungen ist. Die Zeit, welche
diese Frucht zeitigt, ist oft eine Zeit schwerer Lehrjahre, in denen
es gilt, den Schein von der Wahrheit zu sondern, Augen und

iOhren offen zu haben, manches über Bord zu werfen, das sich
als nicht echt erwies, von manchem, das wir sehen und hören,
auf das zu schließen, das sich unserer Beobachtung entzieht, Ecken
und scharfe Kanten im Wesen unserer Nebenmenschen vorsichtig
zu umgehen. Das mag nicht immer leicht sein, aber es ist,
als ob endlich zum Lohn für alle diese Mühen dem Menschen¬
kenner ein schwacher Strahl der göttlichen Fähigkeit zuteil
würde, mit scharfem Blick Aeußerlichkeiten zu durchdringen und
das eigentliche Wesen der Dinge zu erkennen.

Einer der größten Menschenkenner, die gelebt haben, ist
Shakespeare. Er hat das menschliche Herz in seinen Tiefen er¬
gründet und das Ergebnis seiner Erkenntnis in seinen un¬
sterblichen Werken niedergelegt. Auch andere Dichter und
Philosophen haben ihre Beobachtungen zu Nutz und Frommen
der Nachwelt in Sentenzen veröffentlicht. Ihre Absicht, den
anderen Menschen mit ihren Erfahrungen zuhilfe zu kommen,
war gewiß eine edle; ob derartige Fingerzeige aber genügen,
ob sie für alle Fälle zutreffen und ein verläßlicher Ratgeber
sind, wer könnte das behaupten? Einer der bekanntesten und
anerkanntesten unter den Sprüchen, die den Gegenstand be¬
handeln, ist der: „Sage mir, mit wem du umgehst, und ich will
dir sagen, wer du bist." Wan nimmt an, daß sich kein recht- !
schaffener Menich an einen Bösewicht anjchließen wird, aber es
ist nicht ausgeschlossen, daß dieser ein Heuchler ist, und ze schlich¬
ter und rechtlicher jener ist, um so eher läßsi er sich täuschen.
Nicht in jedem Menschen lebt das Ahnungsgesühl für das Gute
und Böse, und da das Laster sich mit Vorliebe leichtgläubige
und unverdorbene Gemüter zum Opfer erwählt, so gelingt ihnen
die Täuschung nur zu oft, und der an das erwähnte Wort seine
Schlüsse knüpft, wäre ehensalls getäuscht. Es gibt auch ein an¬
deres Wort, das diesem geradezu widerspricht, es lautet : „Gc-
gegensätze ziehen sich an." Auch diesem Spruch wird derjenige die
Berechtigung nicht absprechen, der beobachtet, wie oft streng so¬
lide Menschen sich zu leichtsinnigen, ernste zu heitern, und um¬
gekehrt, hingezcgen fühlen. Wie oft findet man, daß die geist¬
vollsten Männer geistig sehr unbedeutende Frauen erwählen,
gleichsam als könnten sich zwei Größen nicht nebeneinanderbe¬
haupten.

Einen anderen Wink, der ebenfalls in gewissem Maße seine
Berechtigung bei Beurteilung der Menschen findet, ist das
Wort, welches Goethe seiner Ottilie in den Wahlverwandtschaf¬
ten in den Mund legt. Sie sagt: „Am besten können wir die
Menschen daran erkennen, was sie lächerlich finden." Es ist ja
klar, daß, wenn jemand heilige Dinge verspottet, er sich als
jedes religiösen Gefühls bar zu erkennen gibt. Wer sich un¬
ehrerbietige Scherze über das Landesoberhaupt erlaubt, den
können wir nicht für loyal und patriotisch halten; aber für alle
Fälle sind negative Gefühlsäußerungen doch nicht immer der
richtige Maßstab für Charaktere und Gefühl. Es gibt Men-

schen, und es sind gerade solche mit tiefer, oft leidenschaftlicher
Empfindung, die vor Gefühlskundgebungen zurückschrecken und
lieber für kaltherzig gelten wollen, als daß sie anderen einen
Einblick in ihr Seelenleben gestatten. Nach Grillparzers ergrei¬
fender Charakterschilderung seines Vaters muß dieser eine solche
Natur gewesen sein, und es scheint, als wäre der Lohn ihm in
dieser Hinsicht ähnlich gewesen. Aber selbst Aeußerungen des
Spottes dürfen uns nicht immer irreführen. Shakcsspcare ist,
wie bekannt, einer der tiefsten Menschenkenner, und wenn er
uns Gestalten wie Benedix und Beatrice in „Viel Lärm um
Nichts" vorführt, so hat dieses interessante Liebespaar, das
seine wahren Empfindungen unter Spott - und Hohnreden ver¬
birgt, gewiß manches lebende Gegenstück in der Wirklichkeit.
Diesem erwähnten Worte ähnlich ist ein anderes von Lichten¬
berg, welches sagt: „Ich habe immer gefunden, daß sich der
Charakter des Menschen aus nichts so sicher erkennen laßt als
aus einem Scherz, den sie übel nehmen."

Was uns lieb ist, was wir ehren, das wollen wir nicht durch
Scherz profaniert wissen, und insofern ist der Ausspruch Lich-
tenbergs mehr ein Fingerzeig für die Gesinnung des Menlchen
als für ihren Charakter. Ein sehr kühler und unparteiischer
Mensch ist Knigge, wie aus folgendem Ausspruchs hervorgehtt
„Beurteile die Menschen nicht nach ihren Worten, sondern umq
ihrem Tun . Die meisten sind weder so gut noch fo böse, als
sie nach ihren Reden scheinen. Beobachte sie, wenn sie es nicht
ahnen, und richte deine Aufmerksamkeit auf bie kleinen Züge,
nicht auf Haupthandlungen, zu welchen sich jeder in den Staats¬
rock steckt." Auch Lichtenberg findet, daß die sogenannten bösen
Menschen bei näherer Bekanntschaft gewinnen, während die so¬
genannten guten verlieren. Unter den Franzosen, die uns bei
unserer Menschenkenntnis hilfreich an die Hand gehen. wollen,
sei hier Larochefoucauld erwähnt. Er hat bekanntlich erne sehr
schlechte Meinung von dem gesamten Menschengeschlecht, da er
Eigenliebe und Heuchelei für die Triebfeder aller ihrer Hand¬
lungen hält. Er behauptet z. B .: „Am liebsten sprechen die
Menschen von den Tugenden, welche ihnen fehlen." Wenn also
eine Frau viel von ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit spricht, ;o
macht sie sich als schlechte Wirtin verdächtig. Wer immer mit
seiner GelehrsamkeitPrahlt, sucht damit seine Unwissenheit zu
verbergen. _

45Pfd bestes's1 RümoMMMMÄ
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Dunkel von Farbe . — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches.
Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet ein« sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes.

Senden Sie uns
eine Staniolkapsol

unseres Fleischextraktes u.
wir senden Ihnen

ein Kochbuch
mit ausgewählten Rezepten
aorf . v . Lina Morgenstern

gratis und franko.
Amiour St Co. Ldt . , Hamburg.

Nonnenhof
Komfort

Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Neu . vollständ . feuersicher gebautes Hotel m . allem

©r osses Wein -|.Bier -Restaurant
Exquisite Küche.

Diners ä pärt von 19—3 Uhr zu 1.50, 2.00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frühstücks * und Tageskarte.
Hanl mit5erslkteistI. Har.

Grammophone Phonographen.
Grösste Auswahl von Platten in jeder Preislage wie

Grammophon-Odeon, Lyrophon, Bska-Rekord, Honlophon*Kalliop8.
Welt-Rekord,2Mk,  3 Stck-5Mk.,6Stet 9Mt

Erstes Spezial - Geschäft am Platze. lieh . Matthes Ww ., """SKirchgasse 54 1. —
Kein Laden.

Tel . 3425.
2714

flutomobibOmnibus Perkehr Wiesbaden-Sdilcingenbad.
Wiesbaden (Ecke Franks Str.) ab
Taunus -Hotel . „
Klarenthal. .
Chauffeehaus . . . . . .
Georgcnborn . . . . , „
Schlangenbad .an

830
933
950

1000
1015
1020

1130
1133
1150
1200
1215
1220

4
1200
1203
1220
1230
1245
1250

130
133
150
200
215
220

200
203
220
230
245
250

♦
330
333
350
400
415
420

345
348
405
415
430
435

330
345
355

ne
800
803
820
830
845
850

© ♦
1015
1018
1035
1045
1100
1105

Schlangenbad . fTso 1030 1230 100 230
♦

255 440 600 iobo
Geonzenborn . 938 1038 1238 108 238 303 448 608 638 1008
Chanffeehaus . 953 1053 1253 123 253 318 305 623 653 1023
Klarenthal . . 1000 1100 100 130 300 325 630 700 1030
Tannus -Hotel. 1012 1112 112 142 312 337 642 712 1042
WiesvadcnsEcke Frankf.-Str.) ar 1015 1115 115 145 315 340 645 715 1045

Bemerkungen.
♦ Nur vom 20. Mai bis 30. September.

“ Nur Sonn- und Feiertags, Werktags iiur bei vorheriger Bestellung von mindestens8 Passagieren.
00♦ Nur Dienstag. Donnerstag und Samstags.
© ♦ Nur Sonntags, Montags, Mittwochs und Freitags. 4373

Nur vom 15. Juni bis 31. August: Sonntags und Mittwochs.
7 • Nur vom 15. Juni bis 31. August: Montags, Dienstags, Donnerstags, Freitags und Samstags.

Rhem-hotel >. veutscher KcHer
an der Rheinstrasse , vis -a-vis der Hauptpost.

Haltestelle der Elektrischen Bahn nach allen Richtungen.

Hotel und Restaurant ersten Ranges.
Ausschank von Münchener , Pilsner und hiesigen Bieren.

Nur gute Weine , auch im Blas.
-—  Grosse schattige Terrassen . — Vorzug ) Küche . :
8392 W . Wust , Besitzer,

.

I

Gelegenheitskaus.
Mehrere 8856100

Herren - und Kuaben-
Anzüqe,

nur kurze Zeit.
Die von mir übernommene Waren , die ich nicht

weiterführen will, beabsichtige ich so schnell wie
möglich vollständig zu räumem . Dieselben werden
deshalb ohne Rücksicht auf die früheren Preise zu
jedem nur annehmbaren Angebot

vollständig ausverkauft.
Es befinden sich darunter erstklassige Fabrikate

und versäume dahier Niemand die Gelegenheit,
sich für wenig Geld gut© Stiefel anzuschaffen.

Man beachte , bitte , die 5 grossen Schaufenster

Kmerik.

Langgasse 33, Ecke Goldgasse.
Schuhhaus Union

1 . Fett & Co .,
Inh. Richard Zeller. 114

* v. « tuwocl.
Hamburg, R«ntzeistra8«90

Kirchgasse 38.

teilweise auf Roßhaar und Seide
gearbeitet, Knaben -Auzüge in
sehr eleganter Ausführung , sowie
einzelne Hosen, Hosen u. Westen,
Frühjahrs -Paletots in modernen >
Fassons u. Farbe », wert», zu sabel- !
hast billig. Preisen vertonst in » be»
latentesten SpezialgeschSßtsür >

Gelegenheitskänfe rot*

Marktstr. 33 , t
Kein Laden. Telephon 1894.

A . Merkel,
5chützenhosstratze2,

Ecke Langgasse.
Größte Auswahl moderner

Korfctts
in jeder Preislage . 9637

Diverses Frucht- und Vanille-Eis. — Eis-Caf©.
Limonaden . —

. ... ..



Wx.  138. Sonntag, ven IS. Junk 1SV7. Wiesbadener General -Anzeiger. SS . Jahrgang.

Der

Arbeits-
Nachweis

d-s
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
S Uhr in unsrrer Er-
pebitiou Mauritius,Ir. 3
angeschlagen. 25on41/ä Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Ztellengekucke

Junger verh. Mann sucht
Nebenbeschäftigung im Adressen-
schrciben, Anfertigung von Ge-
suwen, sowie Abzüge aus Heklo-
grapben-Apparat und dergleichen
billigst. Pünltlichc Ablieferung.

Näheres Gustav Adolfstrabe 11,
Gib. 1, St . 353

Junger Mann,
seither auf dem Bureau eines
Bangeschästs , sucht

Bürostelle.
Ofs-rten u. A . B . 1200 an

die Erved. d.Bl. 9663
" Junger Mann
vom Lande, welcher längere Zeit
in einem Möbelgeschäfte tätig war,
sucht solche od. auch andere Arbeit.
Derselbe nimmt auch AuShilfsarb.
an. Offerten unter A. H. 16 an
die Erved d. Dl.  3839

und Installateur
sucht Beschäftigung. 368

Offerten unter C. K. 111
an die Expedition.

sucht Stellung. Näh 419
Adlerstraße 63, Stb . Part.

Suche für meine Tochter, 17
I . alr. tüchtig im Haushalt und
vorzügl. Schulbildung,Stelle
bei einzelner Dame od. in kleinen
Haushalt bis zum 15. Juli.

Gefl. Off u. M. G. 192 an
die Ex»ed. d. BI._ 3841

Alleinst.h. brss. Fräulein , in
allen Häusl. Arbeiten selbständig,
sowie in der Krankenpstege cr-
sahren, sucht Stelle bei einzelnem
Herrn, auch würde dass, evcnt. m.
Kranken auf Reise gehen.

Gest. Off. u. A. B. 500 an die
Expcd. b. Bl. _304

Eins. Zräulei«
mit L-ji>hr. Zeug»., in Küche u.
allen Zweigen d. Haush. gründl.
bewandert, sucht vom 15. Juli ad
selbständige Stellung bei einzelner
Dame. Off. u. P. 9841 an die
Exved. d. Bl._ 9849

Junge saubere Frau sucht Be¬
schäftigung im Waschenu Putzen.

Zu erfragen Blücherstraßc 6,
Rtld.. j , [,_ 60

Junge Iran s. für morgens 3
§tv. Beschäftigung 351

Adierstraße 24, Hdb. p.
Laden od. Kontor f. abends zu

reinige,, gesucht. Göbenstr. 9, H. v.,
bei Müller. 318

IOffene Stellen
Männliche Personen.
Port. lil. ItoMer
gesucht 410
_ Pb. Fuhr, Bad Sch walbach.

Tchneidergeyttfe
Flucht 390
Ronnenberg, Wiesbadenerstr. 20.lt.fuhrMil
Psucht Kclkerstraß, 17, bei 272

8- Rossbach.

' Piucijt N. Kaiseistraße bei 363
—Ludwig Wink, Maurermeister.

Taglöhner lur Feldarbeit gef.
s«chwaiback>erstr 39 _393
n,.rf aMbcm  Hansbnrsche,

8>er Rad fahren kann gef. 418
Metzgergafse 33.

Stallbursche g-s. August
Ott » Schiersteinerstr._ 6257

Maler -Lehrling
sucht 3426

Carl Siegmnnd,
Rheingauerstr. l4.

Schlofferlehrting
gef. Kl. Wederqaffe 13. 2. 412

gejucht bei 4810
Elsholz,

Wagenlackierer tu Schildermalerei,
Römerberg 23

Lehrling
für Buchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P . Plaum , Wiesbaden,
_ Goetbeüraße 4._

Ei « Schlossertehrttng
gegen Vergütung gesucht. Näb.
in der Exped. d. Bl._ 252

Kaufmann. Lehrling
per sofort nesncht M r̂morwerk
Wiesbaden, G. m. b. H., Taunus¬
straße 47._314
Unentgeltlicher

Arbeitsnachweis.
Tel. 574. Rathaus . Test574.
Stetten jeder Bernssart sür

Männer und Frauei ».
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Vcrkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein«. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen,
Wasch-, Putz- ii. MonatSfrauen.
LanfmäLchen, Büglerinnenu. Tag-

lbhnerinnen. 4006
Zentralstelle Der Vereine:

Wiesbadetrer Gasthos - und
Badehans -Jnhaber"

.Gcnser -Verband ', »Verband
deutscher Hotrldiener ', Orts¬

verwaltung Wiesbaden.

Weibliche Personen.

Arbeiterinnen
sür dauernde Beschäftigung stellt
sofort gegen guten Lohn ein

Asbestfabrik,
_ Niedernhausen. 3847

Perf . Taillenarbetterin sof.
dauernd gesucht 409

Webcrgaffe39, 2. r.

Einige brave lien
finden leichte und dauernde Be¬
schäftigung in der inech. Papier-
wareniabrik vpn Joh. Altschaffner-
Hcrmonnstr. 28.  398

Ein junges Mädchen
sür leichte Prägcarbejr gegen io-
sorlige Vergütung gesucht. ' 404

Pape erie 8 . Blach,
__ Webertasse 15.

kiii nsls licta,
welches etwas lochen kann, gesucht
Moritzstr. 17, park. 357

Gesucht
ein sauberes fleißiges Mädchen.
Guler Lobu. 342
_ Luisenstraßc 37.

Braves Hausmädchen
sofort gesucht 294
_ Wcberaasse 38.

Gesucht
zum 1. Juli tüchtiges Allein-
müdchen, das kochen kann 2u5
_ Gr Buvgüraß« 5, 1.

Junges braves
Mädchen

bei gutem Lohn gesucht. Mh.
Gchwalbackerstr. 49. Part. 8414

Anständ . gewandt , ehrt.
Mädchen

für Küche und Haus bei bobcm
Lohn aus sofort od. später gesucht.
Dasselbe muß auch in d. Garten¬
wirtschaft mit servieren. 3849

Baum , Adamstal.

kl» liifiges Maien
für Hausarbeit sofort gesucht
378_ Helen-nstraxe 5.

Ein anständ . Mädchen
s. Küchen- und Hausarbeit auf
gleich oder sväter gesucht 413

_ Walramstraße 20, Part.
Monatssran gejucht Tauruis-

straße 32, p 407
Unabhängige Frau zuin

Milchsahren mit Handkarren ges.
Reinh . Faust,

341 Scbwolbacherstraße 23.
Lehrmädchen zum Kl.idrr-

machen ohne gegenseitige Vergüt,
sofort gesucht 131

Dotzhcimerstraße 83. Bdb. 2 l.
Lehrmädchen

für Dai»enschne>derej ges. A.Debu»,
Am Rämertor 5._ 9896

Suche tuch,. Koch. 50 M.
Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 Bk
monatl., i. gut. Herrschafrsh.
Stellenbureau Mazda Glembowitzki,

Wörrdstraße 13, 2. 9993

f UtiMidies Keim,
Herderstr. 31 , Part , l .,

Kteüen Nachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglicki, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- n.
Alleinmädchen. 401

Blechkoffer zu kaufen gesucht
Friedrichstr.  46 , Laden. 301

Kaufe
stets bei höchstem Preis Flaschen,
alt. Eisen u. Metalleu. alte Möbel.

Fritz Acker, Eleonorenstraße 3.
Telephon 3930. 332

3 sch. jg. Hunde
billig zu verk. 360

Platterstraße 64, 1. Et.

Stamm Seifert,
Gebe von meinem viel¬
seitig mit hohen Preisen
'ausgezeichneten Stamm
noch Hähne von 10—30

Mark ab. •Probezeit gewährt.
F . Elsholz,

215 Riimerbcrg 26.
Neue Federrotte

25 Ztr . Trazkr. zu verk. 212
_ Steingaffe 25.

Zwei Federrotten
(Natur) zu verkaufen 348

_Aorkstraße 18.

wenig gebraucht, z» verlaufen
6463 Dorküraße 15.

Leichtes Federkarrnchen
zu verkaufen 107
_ Lebrstraße 12.

Gut erhalt . Schneppkarren,
1 neuer Ziehkarrcn u. 1 Patent-
Pflug billig zu verk. 9410

Aarstraße 14.
Fast neuer Kinderwagen

(36 Mk.) ist sür 22 Mk. zu verk.
Riehlstraße II , » Htb. 316

2 gebr . Sportwagen , zwei
gebr. Kinderwagen bill. zu verk.
Moritzstraße6, Hrh. 2. Sr 311

Vollständ . Bett , ganz neu
zu verkaufen 188
_ Blüchernr. 32, p.

Vollständiges Bett
billig zu verkaufen 401

Bülowstr. II , p. links.
1 Glasschrani, 2.70 Attr. hoch

u. 2.u0 6r., 2- u. 1 tür. Kleider»
schränke, 1 Küchenschr., 4 EiSsch: ,
10 Sprungrabineu, 12 Holzbetten,
7 eiserne Bettstellenu. Matratzen,
Ausziehtische, Kommode, 70Kleider«
haken, Kokoslaüferu. v, mehr bill.
zu verk. 331
Eleonorcnstraße3. Tel. 3930.
Rohrvank , Pianino u. Kluppe

zu verk. Scdanstraße 15, 3. 334
38 Nuten Frühhaser

zum Absürrcru am Atzelberg zu
verkaufen. Näh 203
_ Labnüraße 2, 2, St . t.

2 Aecker Klee zu verkaufen
Schwa bacherstr. 39._391

Wegen Ausgabe eines Bezirks
versch. Schieß - u . Schlendcr-
Antomaten für die Hälfte des
sonstigen Preises zu verlaufen.

Offerten u. W. 245 an die
Exped. d. Bl _245

Alle Äonen Badewannen zu
verkaufen und zu verl.

Th. Rudel
Tel. 3852. Tel. 3852
_ Platterstr. 8. p, 10020

Eine Badewanne m Ablauf
zu verk. AdolsSallee 32, 3. 326

Wcinsäffcr , frisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfässer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrechtstraße 32,
4u00,I, 5000/11 Bordeanx-

slaschen und 3000/11 grüne,
2000 Wafferkrüge billig zu
verkaufen. 330

Fr . Acker, Eleonocenstr. 3.
Tel. 8930.

sowie grüne Limonadenflaschen
billig zu verkaufen bei E . J » Ng,
Luisenstraße5, Mtlb.: 1. U 273

Partie Scheiben
v. abgcbr. Glasdach, 140x49,
billig zu verkaufen 9516
_
$ 3 Klaviere, 0

1 neues u. 2 gebr ., ganz billig
zu rerk. 9744
_ König, Bismarckrina 16.

Eiserne Wendeltreppe
zu verkaufen 9912

Eltvillerstr 16, bocbp. r.

f. Spezereigcjchäit abzug. bei 236
B. Lorz. Kl. Schwalbachcrstr. 7.

Zimmerspäne
zu verkaufen. 4838
Georg Wollmericheidt. Ziimnermstr.
_ Scharnhorststrabe 38._

Ansverkau, von schönenSparlier-ßarienhäasthsn
zu billigen Preisen bei 3772
G. Becker, Bretzenheimb. Mainz.

Kcichmg.
Handkarren mir Kasten, grau

angesiricheii, ist mit Flaschenkorb
und Wasscrkasten aus dem Hofe
Adolsstr . 1 entwendet worden.
Vor Anlauf und Gebrauch wird
gewarnt. Wer nähere Angaben
machen kann, erb, gut- Belohnung
Adolfsallce 28, 2._ 408

Wäsche
zum Waschen». Bügeln wird an¬
genommen, gut u. pünktl. besorgt.
Näh. Kellcrür. 22, 2. r._380

Geübte Friseuse nimmt noch
Kundschaft an 392

Helenenstr, 9, Vdb., 2. St . r.
Wasche z. Waschen II. Bügeln

wird angenommen 350
Platterstr. 64, 1. Et

Derren -Garderoven w. gar-
sitzend angefertigt, Reparaturen,
Aendern, Bügeln schnellu. billig.
Best, event. Postk. I . Göthe,
Schneid ninstr., Blcichstr. 7. 2. 166

grau Aerger Ww.
rtendeuferin,

Sich.Eintreffcnjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21,aStn

Phrenologm
Langpässe5 im Bordrxb. 1V0b0

Phreno login!
Sich. Eintreffen jed. Angclcgcnheil.

Mur Hclenetlstr . Nr . 9»
9657_ 2. Etage.

Standesgemäße Ehen verm
Großer,

277  _ Schulaasse6, 1.

Heiratspartien
jeden Standes vermitielt 10043

Frau Wehncr, Römerberg 29.
£jUiil£/0 shmpalh, 39 I ., kinderl.,
nilnS , 45 000 M. Veriuog,, w.
sof. Neigungsheirat . Näh. d.
d. renom. Bureau „ Fides " ,
Berlin S . 48 _ 134/6

30 j. staatl. Witwe m. 9 j.
Tochter, 85 000 Mk. Verm.» w.
Heirat IN. fesch, kinderl. Herrn,
w. a. ohne Verm., jed. inrangirt.
Verhakt«. Verm. u. anonym
zwecklos. Off. an 40/152
_ Fides Berlin 18.

Empschle einen guten 8992Mittagstisch,
bei 10  Karlen 1,10 Mk.. frei ins
Haus gebracht 0,10  Ml . mehr.

Hvchachteild
H. W. Meininghaus.

Ockonomd. Offitier-Ka ino.

Uordsee-Hotel,
(ü-trandbolci)
Borkum . 180/60

wegen Umzug
Ausverkauf

unseres vorhandenen Lagers in
soliden

M &helm
zu denkbar billigsten Preisen.
Gunst. Gelegenheit sür Brant-

lente.

Henrich&Minor,
Aorkstraße 18. 9774

!Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten,
Farben. Qualitäten n. Größen za
staunend bill. Preisen findet man
matmv .22,1.
Kein Laden. 8634 Tel. 1894

Maffen=
verkauf

niemer guten 9983

zu staunend billigen Preisen nur3lurilitae 3.
Rabattmarken rot u. grün.

Reklameflächen , an Hauptver¬
kehrsstraße. zu vermiete:,. Gebr,
Bcckel, Adoissallee 31. 3198

Prüfe
Alles , behalte das Beste!

Bon den vielen hiesigen Schnh-
geschäste« empsiehlt sich der

izer Sill-Bazar
t'on 63

ii
als wirklich billige reelle

Bezugsquelle.

MarktftraheNr.11
im Hause d. Metzgermeisters

Herrn Harth.
Empfehle als besonders bill.

Einen großen Posten

Eelegenheitr-
Schuhwaren

sür Herren , Damen n . Kinder
zu staunend billigen Preisen.

Brennholz
k Zentner 1.30 Mk.

flnzüildeholz
fein gespalten, ü Ztr . 2 .20 Mk.

frei ins Hau' . 9363

Ottmar Kissling,
Kapellennr. 5/7._ Tel. 488

Wegen Sterbefatt , 8707
verschiedene, vollständige Anzüge,
darunter 1 schiv. Gebrockanzug für
mittlere Figur alles sehr gut erh.
bill. zu verk, Hermannstr. 15 1. l.

Alle Sorte»

für Damen, Herren
»»D Kinder kauft man

zu den denkbar billigst.
Preisen, z

Durch vorteilhafte billige Ein¬
käufe bin ich in der Lage, zu
wirklich erstaunlich billigen
Preisen zu verkaufen. Versuch
daher für Jedermann lohnend!
Bekanntestes Spezialgeschäst

sür Getegenheitskänfe.

Nur Üarkt8tr. 22, 1.
Kein Laden!

zu äußerst billigen Vreisen in be¬
kannt guter Qualität.

Spezialität:
Komp!. Braut-
Ausstattungen.
Sri üisiiio,

Möbel und Dekoration,
wellritzstrahe,

Ecke Helenenstratze.
Naher-, Schiffs-,

Rohrplatteu - und

Nupee-Noffer
findet man in größter Auswabl zu

billigsten Preisen 8686
MarNftrakc 22.

wer liebt nicht
die Eap -Zigarre , 10 St . 57 Pfg.Iller’s Imn-Looer,
_ 7 Kl. Langpass? 7. , 8167

Das goldene Buch
über die Ehe Mk. 1.20, gratis
1 Buch zm» Totlachen, 3308

A . Günther , Bersandhans,
Frankfurt a. M. (2. G.),

Börnestraße 22.

wenden sich in Krankbeitssällen
und bei allenStörungcn vertrauens¬
voll an Peter ZiervaS , Kalk
bei Köln 114 . 3506

0. 8prech-A.ppäi’a-
te. Laute Musik,
selbst für kleine,
Tanzfestl. ausrei¬
chend. Lieferung
gegen bequemste
Monatsraten

Verl. Sie gratis u.
franko den soeben
erschienen m.neu¬
esten Katalog.

Io Joioii soll.,
Berlin Bs„

Friedrichstrasse 9.
39|153

Seit Angebot!
500

Anzüge in fear schönen Mustern.
Joppen in Leinen und Lüster,
Waschanzüge sür Herrenu. Knaben
sollen diel. Monat verkauft meiden.

Durch Gelegen!citskäufo und
Ersparnis der hoben Ladenmiete
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. 289

Bitte sich zu überzeugen!
Nur Neugaffe 22,1.

Kein Laden.
Erstes und größtes Etagen¬
geschäft ftir Gelegenyeits-

känfe.
Gegenüber der Eisenhandlnng des

Herrn Zintgraff.
iiR ii

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jc-dom Preise

G. Gottwaid,
Goldschmied, 9940

7 Faiilbrunnenatr7
Werkst f. Reparaturen.
Kauf ii. Tausch v . altem

Gold u. Silber.

Die lästigen Monats¬
binde»

beseitigt allen Damen mein
neuer bequemer Träger
(ohne Gürtel)Menlrix
D. 31. P . und D. R. G. M.

Dev Preis iür den Menlrix
beträgt bei Frankozusendung
Mb 2,50 für 1 Dutz. anti-
scptische Einlage» Mk. 1,25.
Knrsürsten Apotheke.

Berlin W 35.
Ecnthcimcrür. 28. 3787

tzÛ aleme erwirkt Und verwerter̂
^atentburean , Gneisenauftr. 9,1

_ 8983 1

Trauringe,
eigen. Fabrikation, gesetzl.gestempelt,
in jedem Feingebalt u. Preislage,
von Mk. 12 .00 das Paar an

C. Struck, Goldschmied,
Mark.tlraße 19 a, 2. Et , Eingang

_Grabenstraßeh ^' . 8894

Dienstags u. Donners¬
tags 8—9 Uhr vorm,

für Minderbenrittelte
Poliklinik. 9370 |

Sprechstunde für

Dr, Caspari,
Zahn-Arzt,

Webergasse 3.

!k- und Heniuller,
Spratt s Hundekuchen

en gros en detail 7550
33. Richter Ww- , Mvritzstraße 38,

Ecke Albrechtstraße. Tel. 2909



Kiichen-
Schr’änke

Bücher -
SchränkeYertikos
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Men !

„Burghof ”, Hotel und Restaurant
Men!

Langgasse 21123*
Diners Mk. 1.50 und höher von 12—27 * Uhr . VorsögSsche iCuchei

Faistenberg - Bräu , Tafelgetränk Sr. Maj. des Kaisers. — Tucher -Bien (Nürnberg). —
Zimmer mit allem Komfort von Mk. 2.— an. — Pension von Mk. 6,

Lieferung diskret.

Auf Kredit!
Kleinste Anzahlung! Leichteste Abzahlung!

Kleider-
Schränke.

Möbel

Langgasse 21123-
Soupers von 6—ll 1/, Uhr Mk. 1.75 und höher.

Wiesbadener Kronen -Bräu.
— an . — Bäder im Hause.

Dir. : The odor Beckmann.

Neu ! Ne « !

Mm  JnrtMer Hui“, Mm
1000 Personen fassend, 200gm Meter Tanzfläche, Parkettboden.

Sonntag:

Grotze Tanzmusik,
ausgeführt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie-

Regiments Nr. 27.
Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
Ludwig Giebermann , Besitzer.

Brautleute
kaufen ihre Wohnungs-Einriehtung am besten in dem grossartigen, durch seine enorme

Auswahl und strengste Reellität bekannten Kreditbaus

Haltestelle der eltftr. Bahn Biebrich-Schloßpark.

Ä 'S , Große Tanzmusik.
Ferner empfehle meine ncuerrichtete Kegelbahn , sowie ein vor¬

zügliches Glas Apfelwein . 3584
HochachtendI . Sanier.

I Mhl
Wiesbaden, 385

|
>)
A

Rambach bei Wiesbaden.
Gasthaus„3um Taunus".

Schönster Ausflugsort der Umgegend von
Wiesbaden.

Schöne geräumige Lokale, schattige Terasse mit
Fernblick, Kellerskops und dem westlichen Taunus.
Großer Saal 482 qm. zur Abhaltung von Tanz-
vergnügungen für Vereine und Gesellschaften.
Schöne Fremdenzimmer mit voller Pension 3 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
Achtungsvoll L . Bfleister , Besitzer.3761

Anzüge und Ueberzieher
Knaben-Anzüge, — Kostüme , Blusen , Jackets,

Kostüm -Röcke, Kleiderstoffe.

i i» ni r 1 ■“ wiwww » '
MM . Hinkrlhaus

Kinderwagen.

Bahnhof
v  Anringe«-Medenbach

Schönster Ausflugsort der Umgegend.
I » selbstgekelterter Apfelwein, vorzügliche ländliche Speise«
_ Zivile Preise._3447

Saalbau zur Waldlust, Rambach.
Heute

Sonntag:

Für den Sommer. hrmn-reinen-knziige
Leichte Wollstoff- u. ßlamll-gnzSge
Leinen-, Lüfter- u. Loden-Zoppen
Ganz leichte tzerren-Veinkleider
waschlbesien, in den neuesten Farben
Anaben-wasch-ünzüge,„
wasch-vlusen, -Zappenn. -Hosen

verschiedene zurückgesetzte Artikel für Herren und
Knaben weit unter Einhausrpreir.

von

von

von

von

von

von

15 Mk
an.

SO Mk.
an.2
Mk.
au

5 « Mk.
an.
Mk.
an.

an.

3685

Große öffentliche Tanzmusik.
Krorrenbrü « — ff. Speise « rr« d Weine.

5 L . Rönria.

53 ns 8ji

Lang n. schmal, knrzu. dick in
jeder Größe.

Beamten -Verein . Rabattmarken . Konsum-Verein.

Biersladt
Saalba « „Zur Rose ".

Heute sowie jeden Sonntag ran 4 Uhr ab:
«rahrf A1Z - KVSIK,

prima Speisen und Getränke, wozu erg-b-ufl einladct 3148
_ Ph . Schiebener , Besitzer.

Bürstadt.
Gasthaus mit! Saaidm„?»», Düren".

Neu erbauter. 1000 Personen fassender Saal. fs. Tanzfläche.
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab:

# # Große Tanzmusik . ♦♦
(Starkes Orchester.)

Separates Sälchen für Eesellschasteu. Garten. — Prima Getränke
(eigene Avsekveinklterei), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit
Tstel on 3770_ Carl Friedrich Befipcr_ 2484

Nassauer Hof, Sonnenberg,
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzbelustigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

3281 _Hochachtend Wilh . Frank.

mwm\„Zur Pelersau“,
zwischen Biebrich und Kastei,

mitten im Stromgebiet des Rheines, 5 Minuten von der
neuen Kaiserbrücke.

Die Brücke wird nicht mehr geschlossen.
Zum Ausschank gelangt prima Lagerbier aus der

Brauerei Nachvancr , Kaslel.
Für sonstige Getränke uud Speisen ist bestens Sorge getragen.

Um geneigten Anspruch bittet. 3684Heinrich Riedrich.

Mlung! Grosser Eier-AbsdilOQ!Mg!
100 Eier, mittel Mk. 3.80 1
25 Eier, mittel „ 1.00 \
11 St . Brv4ua - —40 >

Eier- und Butter-GrostHandlung,
rNettelbeckstraße 3 . 358

Tel m Franz Bender jnn.

Hrauenstein.
Restaurant Herrngarten.

Sonntag , de« 16. Juni : Einweihung meiner
neuerbanten Lokalitäten. Nachmittags: Konzert,
ansgeführt vom Frauensteiner Musik-Verein. Abends:
%2%r Festball» "Tgä  wozu ich alle Fraumsteiner Vereine,
Freunde u. Gönner nur auf diesem Wege einlade 9843Carl Sternickel.

Gasthaus ;arn Adler. Gkherrheim«

leleMon Ko. 432.

sM «.A
Schönster

Ausflugsort am Platze-
Möblierte

Zimmer und Pen »i®®
3553 empfiehlt

W. Hammer, BBSfe

Jeden
Sonntag >

0909
Große Tanzmufih.

Leittrich Mrickî Äscher-

VurZs -Oulis,
Gr . Jturgstr ., nächst dem Königl.Theateru. dem Schloss

Meu eröffnet ! Meu eröffnet!
—HM — Wein-RestBurant.

Grosse luftige Lokalitäten Parterreu. 1. Etage. 8949
Zirka 100 in- und ausländische Zeitungen und Zeitschriften.
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Nekiamenzriir 30 Pit. fär MtfjvArtl 60 Pfg. Heilageiigedudr
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Ferosvrech-Anschlust Nr. 199.
1Wiesbadener ® «| b« * M «t *t

"JSÄMSs aasr
Per „ ^ ftwrcr-AoiHfcr“ crMctet «*»»**,

£*sat ( | * i» |w<i
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

mit Brilaz:

Amislifall dev Stadt Miestradsn.

Zweite Ausgabe.

Der Sckkscksnrparagrapki 17S.
Wiederholt haben sich in den letzten Jahren , besonders

auchm den letzten Wochen an Persönlichkeiten in hervor-
ragender Stellung mehr oder weniger bestimmt auftretende
Oeruchte geknüpft, daß sie homosexuell  veranlagt feien
und dementsprechendsich in einer Weise betätigt hätten , die
sie mit dem § 175 unseres RSt .GB . in Konflikt bringenkonnte.

vielen Fällen haben diese Behauptungen genügt,
^stressenden Personen zu vernichten, sei es, daß sie

r rrr ein Ziel setzten, sei es, daß sie in ihrer
gesellschaftlichen und beruflichen Stellung  völlig
r u i n i e r t wurden. Neuerdings sind einige Herren klag¬
bar gegen diejenigen vorgegangen , von denen diese Gerüchte
weiter verbreitet wurden, und einer, Fürst Philipp Eule  n-
b u r g, hat sogar bei der zuständigen Königs. Staatsanwalt¬
schaft um die Einleitung des strafrechtlichen Ermittclungs-
derfabrens nachgesucht behufs eventueller Herbeiführung
seiner eigenen Bestrafung . Unter diesen einleitenden Wor¬
ten schreibt der Mediziner Dr . Magn . Hirschfeld im „Tag " :

Es ist im Laufe der Zeit dahin gekommen, daß man den
Vorwurf der Homosexualität , fei es ob er mit Recht oder zu
Unrecht erhoben wurde, geradezu als ein wirksames Mittel
Personen gegenüber benutzt hat , deren persönlichen oder po-
ntischen Einfluß man aus irgend einem Grunde mrsgeschal-
tet sehen möchte.

ES verlohnt sich demgegenüber wohl einmal die Mühe,
unter Ausschaltung alles Persönlichen zu untersuchen, ob
und inwieweit die Voraussetzungen, welche diesen Vorkomm-
msjen zugrunde liegen, einer wissenschaftlichen Nachprüfung
i andhalten. Tie Prämisse ist doch, daß die Homosexualität
und etwa aus dieser sich ergebende Akte, gleichviel ob diesel¬
ben den Tatbestand des § 175 erfüllen oder nicht, geeignet
und, den sonstigen Wert eines Menschen zu verändern oder
SU vermmdern-

t f, 30 Jahren sagt nun aber eine Reihe von Ge¬
ehrten und Sachverständigen , die Gründe , aus denen man

gegen die Homosexuellenund ihre Betätigung , über wel-
we übrigens die abergläubischsteii Vorurteile verbreitet sind
wendet und sie verfolgt und veriirteilt , sind S che i n g r ü n '.
«e e§ sind gar kerne Verbrechen, eher Kranke,  ja vielleicht
«'ehe ernmal Kranke, sondern nur eigentümliche Varietäten

er Natur ; wie wir über die Anschauungen denken, denen
SUsolge man noch vor hundert Jahren Irre in Ketten legte.

zweihundert Ketzer und Hexen verbrannte , so meinen

lNachdruck verboten.)
Lerltnsr kriek.

Don A. Silvius.

"uprengende Woche. - Die Zählarbeit. - Das Thema
~ Eme halbe Stunde von Berlin. — Ein

mumuenbad. — Ein neues Kurbad. — Revolte in der Damuka.
Jpne schwarze Tat. — Uckermann. — Kein keuscher Joseph.
Ter westliche Divan. — Tie Stadtbahn. — Amtliche Ent¬

schuldigungszettel.
bn. re ist in Berlin eine sehr anstrengende Woche
tz Uber. Gott ja, sie ist nicht allein in Berlin so an--

gewesen, sie war es wohl überall im Deutschen
denn die Berufszählung war ja eine Reichs-An-

dei- m Aber immerhin marschiert Berlin bezüglich
x!» ü"strengung sicherlich an allererster Stelle . Hier war
und A^ senarbeit zu erledigen, an der zuguterletzt jung

c?" ' .arm und reich teilnahm . Die Nacht vom 11. zum
war also als Zählnacht bedeutungsvoll . Es soll

toitrfn? • wundern, wenn schließlich ihre Wichtigkeit alH
Uutu^ wene Ausrede von bummelnden Ehemännern be-,
kani,.« rden ist. Ich besuchte spät abends noch einen Be-,
rin nv,!» besten Bureau mit höflicher Entschuldigung
»>Am „ ! "̂ °er untersetzter Manu trat mit der eiligen Frage:
wan, 'sOchuldigen Sie , wohnt hier der Schuster Schwarz«

w entschuldigten, aber der Schuster Schwarz«
die p?!mOhnte nicht hier. „Es handelt sich nämlich um

• k" **" ^ klärte der späte Gast, und eilte weiter»
charaO- nun  kein besonderes Ereignis , aber es

und man kann daran weiter anknüpfen. Sowag unö man  kann daran werter anknüpfen. S,
drüder, 'djahlarbeit bei den sogenannten Sonn - und Penn-
sollw eine sehr anstrengende gewesen sein. Hier
zu Wt 0, iei, burcf,!  zahlreiche Razzien eine große Arbeit
»lacfita„ Lehabt haben. Die Schutzmannschast schwärmte
die ta„s° V ^?klen Schlupfwinkeln aus und holte so an
Berlin .Personen hervor, welche offiziell gar nicht in
klotze n,»k' snerten. Ohne kleine oder größere Zusammen«

wag dieses Geschäft nicht von statten gegangen kein»

diese Fachleute, wird man in hundert Jahren über die Heu.
tige Auffassung in bezug auf die Homosexuellen urteilen.

Mehr als dreitausend Aerzte haben sich bereits vor eini-
gen Jahren an die gesetzgebenden Körperschaften des Deut¬
schen Reichs gewandt mit dem Ersuchen, den entsprechenden
Strafparagraphen des Reichsstrafgesetzbuchesabzuändern.

Allen diesen Aeußerungen gegenüber wäre es wirklich
endlich an der Zeit , daß die Regierung bezw. die gesetzgeben,
den Körperschaften zum mindesten ein Sachverständigen¬
kollegium beriefen, wenn kein ad hoc gewähltes, so die oberste
Medizinalbehörde , um die ganze Materie zu prüfen , objek¬
tiv zu prüfen und sine ira et studio zu entscheiden, ob hier
nicht ein menschlicher Justizirrtum vorliegt.

Mau wendet vielleicht ein, daß doch auch heute schon
diese Gesetze sehr milde gehandhabt werden, daß man die ho.
mosexuellen Frauen bei uns überhaupt nicht bestraft, wie
beispielsweise noch in Oesterreich, und daß man auch bei
Männern nur bestimmte Betätigungsarten bcrausgreift.
Aus dem soeben erschienenen statistischen Jahrbuche der
Stadt Berlin geht z. B. hervor , daß in Berlin im Jahre
1905 auf Grund des '•?. 175 nur 16 männliche Personen ver¬
bastet wurden, rechtskräftig verurteilt wurden 14 und zwar
wegen 28 Handlungen , sechs waren wegen des gleichen Ver¬
gehens vorbestraft . Wer nur einigerniaßen die einschlägi¬
gen Verhältnisse kennt, weiß, daß dies nur ein ganz außer¬
ordentlich kleiner Prozentsatz der wirklich vorgekommenen
Fälle ist, befinden sich doch in Berlin,  gering gerechnet,
10,0 0 0 st r nsm ü n d i g e Homosexuelle.

Das in seiner Art wohl einzige Mißverhältnis zwischen
begangenen und inkriminierten Handlungen , „Schuldigen"
und Angeklagten erklärt sich daraus , daß die beiden in Frage
kommenden Täter nicht die Rechte dritter verletzen und zu-
gleich mit geringen Ausnahmen , wegen des überaus diskre¬
ten Charakters , die einzigen Zeugen der Tat sind. Nur
ganz außerordentliche Nebenumstände, meistens Erpressting-
cn, Klatsch und Skandalsucht sind es, welche das Delikt in
einem konkreten Fall vor das Forum des Gerichts und der
Oeffentlichkcit zerren.

Cuthüllung der ke ŝr-Osnkmalz auf
dem Friedhof.

Wiesbaden,  den 15. Juni.
Heute. Samstag nachmittag , vollzog die Literarische Ge¬

sellschaft Wiesbaden auf dem städtischen Friedhofe die Ent¬
hüllung des Denkmals für den verstorbenen Hofrat Beyer-

Nach einem Ehoralgesang : „Ich bete an die Macht der
Liebe" ergriff der 1. Vorsitzende der Lit . Gesellschaft, Herr
Hofrat Dr . S p i e l m a n n, das Wort zur Festansprache
und Enthüllung , indem er in gebun dener Form sprach-

Nun ist aber die Zählwoche vorüber und die Herren
Zähler könnten in die Sommerfrischen gehen, denn das
Thema Sommerfrische ist, seitdem der lange und sehn-
lichst erwartete Wetterumschlag gekommen ist, das Tages-
Thema. Ich habe mit Bezug auf dasselbe dieses Jahr
zwei für die Umgebung Berlins sehr interessante Fest«
stellungen gemacht. Am Wannsee, hinter Beelitzhof, ent¬
wickelt sich immer mehr ein veritables Strandleben,
das sogar schon ein Familienbad gezeitigt hat . Eins
halbe Stunde von Berlin Strandleben nebst Familienbad;
mehr kann kein sterblicher Berliner verlangen, aber ist
ihm das noch nicht genug, so begebe er sich in das nicht
weit davon gelegene Schlachtensee. Wir alle, die für die
Umgebung Berlins nicht blind sind, wissen, daß Schlachten-,
see seit jeher ein von der Natur verschwenderisch bedachtes
Stückchen Erde ist. Seit etwa zwei Jahren hilft der
Spekulationsgeist mit , aus dem paradiesisch gelegenen
Schlachtensee einen Kurort allerersten Ranges zu machen.
Man bedenke — ebenfalls nur eine halbe Stunde von
Berlin ! Billa an Billa , Park an Park . Nun soll ein
Kurhaus gebaut werden. Was wäre uns dann noch
Heringsdorf und Swinemünde ! Alle die, welche da
glaubten, die Ostsee schon diesmal entbehren«zu können,
weil sie doch die Damuka in Berlin zu ihrer Zerstreuung
und Erholung hätten , haben sich natürlich ganz kolossal
getäuscht. Die Damuka ist und wird wohl bis an ihr
seliges Ende ein Schmerzenskind bleiben. Die Deutsche
Armee-, Marine - und Kolonial-Ausstellung hat ihre
Leidenstage noch nicht hinter sich. Jetzt ist ihr wieder ein
veues Mißgeschick widerfahren . Im Negerdorf ist eine
kleine, nette, niedliche Revolte der Schwarzen ausgebrochen,
und sechzehn schwarzen Afrikanern war es auch geglückt,
auf und davon zu gehen. Nur mit Hilfe der Polizei ist
es möglich gewesen, die schwarze Bande wieder cinzu-
fangcn. Die ganze Geschichte ist oder wäre ja wirklich
ziemlich harmlos , wenn nicht di« journalistischen Gegner
der Damuka — und leider gibt es deren sehr viele — das
Vorkommnis oder diese schwarze Tat als willkommenen An-
lgß bciiyJieiL will Über  uipdepne Sklaveichalterei in der Kolo-

Es klingt im Wechsel unsrer Tage
So manches anspruchsvolle Lied,
Kühn in die Welt hinausgesungen
Vom Dichterling und Reimeschmied,
Ter vom poetischen Wunderbaume
Mit roher Hand die Blüte raubt
Und dann im falschen Größenwahne
Sich echt und gottbegnadet glaubt.
Dann wendet sich der wahre Dichter
Von solchem törigen äußer 'n Schein,
Und denkt des alten Spruchs , des weisen:
Don selbst kann nimmer etwas sein;
Und schaut, trotz aller Trugpropheten,
Ins Merkbuch der Poeterei,
Das in Gesetzen streng verkündet.
Was deutscher Dichtkunst Wesen sei.
Und wer dies Wesen deutscher Dichtkunst
Nicht faßt , nicht in die Tiefe dringt.
In eifervollem Sichversenken,
Des Dichten wirkt nicht und verklingt.
Drum schaü'n begeistert und verehrend
Zu all den Meistern wir empor,
Die deutscher Dichtkunst Wege wiesen.
Sie führten stolz im höhern Chor.
In Schlesien hat dies Werk begonnen
Einst mutig Martin Boberfeld,
Und Rückert, Platen , Heine wurden
Die Vcrsemeister deutscher Welt- —
Und er, der hier im Grabe schlummert,
Hat durch Jahrzehnte sonder Rast,
Was singend jene Meister gaben.
In feste, sichere Norm gefaßt.
So liegt es vor uns aufgesckllagen.
Der deutschen Dichtkunst Bibelbuch;
Drin reiht in blinkend gold'nen Lettern
Sich, ewig gültig , Spruch an Spruch.
Und tobt auch um das Werk, das hohe.
Zuzeiten der Verächter Sturm,
Es wird in alle Fernen währen
Und keuchten— ein gefeiter Turm.
Drum Dank Dir , der es uns gegeben
Nach langem , heißem Forschungsmüh'n;
Dein Name wird in Ehren dauern
Und dem Gedächtnis immer blüh'n.
Der das Gesetz vom deutschen Verse
In alle deutschen Lande trug.
Der selbst, das Herzensecho weckend.
Der sanften Leier Saiten schlug:
Ja , Dank sei heut ' Dir abgetragen
Von nah und fern aus deutschen Gau 'n,
Und des ein stolz' und herrlich' Zeichen

nial -Ausstellung zu wettern . Ich halte das für sehrümrechtT'
denn sonst Hütte man seit Jahren die Schaustellung fremde«
Volkstruppen stets ebenso bezeichnen müssen. Erfreulicher¬
weise für die Ausstellungsleitung ist das Interesse der
Berliner Presse schnell wieder abgelenkt worden; einigs
bemerkenswerte Ereignisse. Uckermann ist verhaftet. Wer
ist Uckermann? Meine Leser, die sich für die Berliner
Briefe ein wenig interessieren, erinnern sich gewiß noch
der Affaire des jungen Rhöll, dessen Aventüren mit einer
bekannten Bühnenkünstlerin Millionen verschlungen hatte.
Rhöll ist flüchtig und nicht auffindbar , ein Rechtsanwalt
ist flüchtig und nicht auffindbar und Uckermann, ein zweiter
Rechtsanwalt , in dieselbe Affaire arg verstrickt, war
flüchtig und ist jetzt nach Jahresfrist in London aufge«
funden und verhaftet worden. Also wird die ganze Assarr«
nochmals unliebsam aufgerollt werden. Und nun kommt
ein zweites neues Afsairchen. O, wie wird die gute Ge-,
seNschaft von Berlin W. bie Köpfe zusammenstecken! Ein
junger Kaufmann , eben erst 30 Jahre , mit Namen Joseph
Und eine junge Frau mit Namen Gotthelf sind in einem
gemieteten Zimmer mit Hilfe eines Quantums Blausäure,
aus dem Leben geschieden. Joseph schien also als Haus¬
freund der Familie Gotthelf kein keuscher Joseph gewesen,
zu sein. Der EhebruchsfaU ist meiner Ansicht nach nur
aus einem Grunde sensationell. Wir wissen alle, daß der
Berliner Westen mit Ehebrüchen gesegnet ist; wir wissen
aber auch, daß die Affairen fast alle im Sande verlaufen,
man macht nicht gern auch nur das geringste Aufsehen.
Aber nun dieser Eklat . Ein Doppelselbstmord einer so
jungen Frau und eines so jungen Hausfreundes ! Gewiß
ist dies Geschehnis tragisch ; möglich, daß hier ein Zwang'
unbezähmbarer Herzensneigung vorliegt, aber trotzdem
nach Ansichten des Berliner Westens höchst schauderhaft.
Wie kann man bloß ? Muß es denn gleich doppelgeselbst-
mordet sein ! Ich bin aber überzeugt, die Gesellschaft des
westlichen Divan wird sich nicht lange über diese Affaire
den Kopf zrbrechen, immer wieder taucht die Gestalt Har-
dens , der die Geister der berühmten politischen Tafel«
runde beschworen hat, auf , und immer wieder spricht man
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Soll Deine Friedensstätte schau'n.
Hier, unter Gottes deutschem Himmel,
Hier, sanft umrauscht vom deutschen Wald,
Umklungen rings von deutscher Weise,
Erhebe Dich, göttliche Huldgestalt!
Unsterblich ist Dein Werk, Du Teurer:
Trum sinke, Hülle, falle , Flor,
Und auf dem Grabcshügel steige
Unsterblichkeit, Dein Bild empor

Nach der Enthüllung erklang der Marsch der Priester
aus der Zauberflöte ". Dann hielt Herr Regierungsrat
Dr . I o esie n - Bonn , Ehrenmitglied der Lrt. Geselllchaft,
folgende Gedächtnisrede:

Hochverehrte Glieder der Familie Beyer, werte Kollegen,
Freunde und Verehrer des Dichters! .. . r

Als wir vor 2 Jahren den Grundstein zu der Literarischer
Gesellschaft sWicsbadener Blumenordenj legten und Konrao
Beyer an die Spitze der Leitung trat , dachten wir wohl kaum
daran, daß nach Jahresfrist uns der herrliche Mann und
Führer im Reiche des Schönen so bald durch den Tod entMen
würde. Noch wenige Tage vor seinem Hinscheiden hatte er
mich in Bonn ausgesucht, um den Rat des mir befreundeten Pros.
Dr Bier zu hören. Was ich damals als Ahnung dem Freunde
gegenüber nur anzudeuten wagte, wurde wenige Tage daraus
zur Gewißheit: das unerbittliche Schicksal hat den rüstigen, und
geistig frischen Mann am 16. März 1906 zu Mainz dahingeras ft
ihn, der zwar nicht selbstsüchtig am Leben bei■. aber  leinen
vielen Freunden und Verehrern noch gerne im Geiste verbunden

5 So stehen̂wir denn in dieser ernsten und festlichen Stunde
an dem Hügel des Verewigten, der das, was an Konrad Beyer
sterblich war, liebevoll deckt! Von ihm gilt so rech das Wort
des klassischen Dichters: „Multis ille boms flebilrs occidit,
das der Dichter des Tasso umgcwertet hat in „Ern edler Men, h
zieht edle Menschen an." ,r .

An seiner Bahre hat der jetzige Präsident der Literarischen
Gesellschaft, Hofrat Dr . Spielmann, m beredten Worten ein
Bild des Dahingeschiedenen gegeben und heute entspreche ich
mit Wehmut dem Wunsche des Denkmal-Aus,chusses, ftiner
Freunde und Verehrer, wenn ich namens der deuftchen Schrift,
stellerwelt die Erinnerung an den Verklärten Ihnen in kurzen

^ ^ An" dn " Wî e Beyer's, die in Pommersselden bei Bam¬
berg stand, wo er am 13. Juli 1334 geboren wurde, wurde ihm
schon von der Muse die Weihe des göttüchen Kusses zuteil. D m
berangewachsenen, für alles Schone, Wahre und Gute gfeu*
empfänglichen jungen Manne trat kern Geringerer, als der Dich-
ter Friedrich Rückert als väterlicher Freund zur Se te, dessen
dichterische Fruchtbarkeit und Vielseitigkeit auch auf seinen ge¬
lehrigen Schüler übergegangcn ist. Aus dem Lehrerberufe her-
vorgegangen, widmete er sich nach eifriger Vorbereltung
Universitätsstudium, promovierte darauf aus der UMritta
Leipzig und widmete sich dann ganz der Literatur . Mit kind
licher Dankbarkeit und feinem Verständnis hat er darauf uns
den großen Dichter in der Folge durch 14 größere literarge-
schichtliche Arbeiten und durch die kritische Herausgabe seiner
Werke näher gebracht und schätzenswert gemacht.

Wenn er in seiner vor 3 Jahren erschienenen deutschen Litera
turgeschichte Rückert den nächsten Platz hinter Goethe als Lyriker
anweist der wohl Heinrich Heine gebührt, so wollen wir dies sei.
nem Uebereifer in der Bewertung zu Gute halten.Noch am Abenve
keines Lebens hatte Beyer als Hüter und Herausgcher des li>
terarischen Nachlasses Rückerts den Vorzug, dessen Denkmal in
Schweinfurt zu enthüllen.
■ Der Einfluß Rückerts war es auch, der Beyer zur Ab-
fassung seines bekanntesten Lehrbuches „Die deutschêPpettk ,
die Verslehre und die Technik der Dichtkunstm 3 Banden be¬
handelnd ermutigte, an welchem Buche er 25 Jahre gearbeitet
hat. Jit diesem epochemachenden Werke stellt er das akzen¬
tuierende Prinzip als oberstes Gesetz hm und den freien Akzent-
Vers als die Grundform des deutschen Verses, davon ausgehend,
daß die Tonstärke eine größere oder geringere Tondauer be¬
dinge und der metrische Wert der deutschen Silben Mit der Be-
tonnng zusammen falle. Als schlagendes Beispiel Me er un-
ter vielem anderen das scheinbar regellose He'ne-Ged'cht. ,,̂ ch
weiß nicht, was soll es bedeuten" an. Das Buch, das auch als
Schulbuch unter dem Titel : „Kleine Poetik" erschienen ist, legt
eine Lanze ein für die Bewertung der Reinheit der Reime, w e
solche von Rückert und Platen ihm zum Muster gedient haben.
Lasten die Jünger der „Moderne" auch über Beyer und leim
Gesetze sich Mweggesetzt, so haben ernst zu nehmende- lterar-
bistoriker, wie Gottschall und Paul Heinze und viele andere seine
Grundgesetze vertreten und weiter gelehrt. Und dies tat m
einer Zeit, wo ein Arno Holz und Richard Dehmel pch unter
dem Bestall einer verständnislosen Lesewelt über alle Gesetze der
Dichtkunst hinwegsehten. auch wirklich Not, Heutzutage singen
nnd dichten Männlein und Weiblem wie ihnen der̂ Ŝchnabel

darüber Man hat sich auch nicht besonders durchvaruocr . - ' f s er  Stadtbahn irritieren lassen.
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weis sehr, sehr viel wert . Vvilä.

Kiken babndircktionSbczirkBerlin.

Kescheinigung.
Der Zug Nr. 2385 ist heute hier mit SO Minuten Der.

spätung eingetrosfen.
Jannowitzbrücke, den 12. 6. 1907.

Wie schade, daß eö nicht auch für eine Reihe anderen
Merjau.nulijsc „amtliche Entschuldigungszettel gibt!

gewachsen ist! W ist wirklich bei den Modernen zu bequem ge-

^ftlnd was den Inhalt der Dichtung anbetrifft, ?° verlangte
Beyer für sie die Seele des Ewigen, ^ die Lyrik insbesondere
das unentbehrlicheMotiv, die Gedankenlyrik. Auf vielen Ge
bieten ist er selbst poetisch schassend hervorgertreten lyrstch,
dramatisch und insbesondere episch durch i« nen vortrefflichem
Roman „Auf dem Niederwald", der uns den Kampf des Roma¬
nismus mit dem Germanismus >n der Umwelt des Taunus
kulturgeschichtlich vor Augen führt. mIj

Dieser Roman führt uns auf die zweite Eigenschaft Beyers, auf
den Philosophen, der zwar keiner bestimmten Schule sich an-
ichloß vielmehr lediglich den eigenen Weg, de, er für den er-
kannten, wahren hielt und den er Niemanden °ufzudring°n °er.
suchte für sich ging.. Hier hat er in dem Tagebuch des Peregr,.
nus Charitas uns sein Glaubensbekenntnis, dm Grundsätze emer
interkonfessionellen Erziehungsweise, in folgenden Leitsätzen ver.
kündet und. philosophisch näher begründet: , . .

Erstrebe die Pflicht in Wahrheit, pflege die Ssttlichket der
Wahrheitsreligion, sei unnachsichtlich gegen jede WahrhelEver-
ietnina erschrick nicht vor den Gemütsbewegungen des Wahr-

di, Sch°»h-i, i» Wahrbri.Sk»UuS, er-
strebe Mut und Stärke , die Lüge zu entlarven, erweise Duldung
icber Neligionsgesellschast. vermeide bu  Prorelytenmacherei^
fordere die Ausbildung der Phantasie durch Wahrheit in Wahr¬
heit zur Wahrheit und übe dich im logischen Denken aus dem
Wege freier Forschung zur ethischen, idealen Wahrheit!

Und wahrlich, es ist ihm gelungen, was er m Jetnemi 83br-
wort erstrebte, „das ästhetisch Anmutige und das ewig Wahre zu
feiern, die Liebe und die Treue zu schildern und den Geist in
eine reinere Sphäre beglückener Daseinsfreude zu erheben

Der Dichter soll sein Vaterland sieben als Mensch und als
Bürger ; aber das eigentliche Vaterland seines poetischen Schaf¬
fens und Wirkens hat ausgedehntere Grenzen für die Betätig-
ung intellektueller, ethischer und ästhetischer Kräfte: es ist dm
Welt der Ideale , das unendliche Reich des Wahren, Guten nnd
Schönen. In dieser idealen Welt hat der nun Heimgegangene
Dichter und Philosoph sich eine vielseitige Anerkennung erwor-
Rn . sich einen ehrenvollen Namen in der literarischen Welt ge-
sichert Viele Ehren- und Gunstbezeugungen von Kaisern, Kö¬
nigen. Fürsten und Rittern des Geistes sind ihm in einem gro¬
ßen Kreise von Freunden mit Recht zu Teil geworden. Er ge-
hörte eben zu jenen glücklichen und bevorzugten Menschen, dm
auf der Basis einer festgegründeten materiellen Existenz mit
dem lebendigen Interesse für die Forderungen des praktischen
Lebens den Idealst»» für eine höhere Exlstenzweise zu verbm-
den wissen. Sein warmes Gemüt ließ ihn mit verfeinertem
Scharfsinn manche verborgenen Keime in Natur West und Le-
den entdecken, die sich der nüchternen Tätigkeit des Verstandes
unserer überrealistischenZeitrichtung nur zu leicht entziehen.
Auch Personen, die ihm fern standen, suhlten sich durch ,ein
wohlwollendes, vertrauenerweckendes Wesen angezogen. o n
len  Vorzügen der klassischen hellenischen Weltanschauung fußend
trat er als Dichter und Philosoph in dm Fußstapfen seines Mei¬
lers Rückert, ohne hierbei das Prinzip der individuellen Frei¬
heit zu sehr und einseitig zu betonen und den Grundwahrheit-n
des Christentums völlig fremd zu werden. Als wahrhaft frei
denkender Mann lebte er der Ueberzeugung, daß dm heutige Ge¬
sellschaft, je mehr sie auf dem Beweglichen steht, umsomehr
ethisch-religiöser Stützpunkte bedürfe und der harmonischen Zu-
sammenwirkungaller patriotisch gesinnten Männer von Cha-

NesigionAnd Sittlichkeit hatten auch für ihn die Bedeutung
einer im Ewigen und Unendlichen wurzelnden Gesinnung. Von
dem Geist der Wahrheit erwartete auch er d'e Wiedergeburt der
Menschheit, die endliche Versöhnung der fortschreitenden Kultur
mit deu Mysterien des Glaubens. Er will auch, selbst sitten-
rein lebend, den Künstler unter das Sittengesetz gestellt wissen
und gesteht ihm keinen Schutzbrief für sittliche Verirrungen zu.
Dies zeugt von Beyer's hohem sittlichen Ernste in der Aus
fassung des Künstlerberufes. Mit einer gewisien kindlichen
Naivetät und Gerngläubigkeit war . seine reine Seele zart de-
saitet, die gewiß im Verkehr mit Anderen manche Enttäuschung
erlebt haben mag. Er war, wie auch be' der m diestn Tagen er¬
folgten Ehrung Theodor FontaneAvon Professor Er ^ SchmM
betont wurde, das Beste, was ein Mann sein kann, ein Mann und
ein Kind zugleich. Uneigennützig und opferbereit hat er für
manche verkannten Persönlichkeiten,n der Geschichte, wie für
den unglücklichen König Ludwig von Bayern, den Herzog Ernst
von Sachsen-Koburg und Gotha, .sich ,n dm Schranken gesî t
und manche Lanze gebrochen, desgleichen den SchweRnkomg
Oskar II . in seinem menschlichen und dichterischen Wesen uns
näher gebracht. Und wie er als Dichter und Philosoph als Bor-
bild vor uns steht, so schlug in gleicher Weste sein warm em-
pfindendes Herz für seine Heimat nnd unser deutsches Vater,
'and In frühester Jugend war der Dichter von dem Wunsche
stets ergriffen das deutsche Reich in alter Herrlichkeit erstehen
zu sehen; mit Begeisterung machte er als^Knabe m den 40er
Jahren die Bewegungen der großdeutschen fugend mit, Li» auch
ihn der trübe Ausgang der Dinge zur Erkenntnis brachte, daß
der Halm nicht reif, der rechte Schnitter noch nicht gefuR>en
sei. Dies führte ihn zu der tiefen Verehrung des großen K^ -
sers Wilhelm und seiner Paladine, die dw Sehn,ucht des Dich¬
ters und Patrioten nach einem großen und machtvollen Reiche
deutscher Zunge so bald schon erfüllt hatten. , Alle, dm Beyer
näher standen, schätzten in ihm das menschensreundliche Wesen,
die humanen Grundsätze seiner vornehmen Gesinnung, sein
warmes Interesse an der nach schweren Kampftu wiedererrunge-
nen zentralen Machtstellung des deutschen Reiches.

In Konrad Beyer schätzen wir heute mit Recht eine echte
und wahre Künstlernatur, die nur der Dichtkunst gelebt hat dm
ihn, unbekümmert um den Beifall der Menge. Großes und
Schönes schaffen ließ. Haben auch nicht alle seine Schöpfungen
Reichen und bleibenden Wert, so wird meines Erachtens dm
Spur des trefflichen Mannes und seiner Erdentage nicht in
Aeonen untergehen. Auf ihn finden dm Worte Emanuel Geibels
wie auf wenige Olympier, Anwendung:
„Drei sind Einer  in mir : der Hellene, der Christ und der

Ach und die Kämpfe der Zeit, kämpf' ich im eig'nen Gemüt."
So ist dekin der treue Sohn Apoll's und der Musen sanft

nnd schmerzlos in die Gefilde ewiger Schönheit und Poesie heim-
ocaanaen! <öier hat man, was an ihm sterblich war, zur Ruhe
arbeitet' aber über dem Grabe erhebt sich stolz die Göttin der
Unsterblichkeit, die a!S Muse Clio ihn schon an der Wiege ge-
lüßt hat. In der rechten Hand halt sie den Totenschadel, der
allen Menschen zu eigen wird, den sie mit dem Lorbeer be¬
kränzt, in der linken Hand trägt ste das Symbol der Wissen-
'chaft Sie schwebt auf den Wolken, umkreist von der Schlange
S Symbol der Unendlichkeit. Ihr zur Seite lodern auf
dem Dreifuß die Opfer der Liebe und des Lautes zu den Ster¬
nen zum ewigen Gedächtnis, daß des Verklärten Andenken seinen
dielen Freunden und Verehrern, die dm es Mstmnordenkmal ihm
in gebührendem Verständnis und schuldiger Wertschätzung ge-
setzt haben, ein unvergängliches sein wird, wie die Opferflamme
des Feuers.

So möge denn dieses schöne Denkmal, dem ber Künstler
die ganze Seele der Poesie eingehaucht hat, hier am Fuße des
reden- und buchenumdufteten Taultns den Zeitgenossen und der
Heranwachsenden Jugend ZeugM davon oblegen, daß nur dm
Liebe und Treue zum deutschen Vaterland, zur Heimat und zum
ewigen Reiche der Kunst den Menschen wahrhaft beglücken nick
den höchsten Zielen der Menschheit, dem Lichte und der Wahr-

l)e*1’An *DRnem Grabe, au Deinem Denkmal, treuer und lieber
Freund, laß mich Dir jetzt die letzten Worte des Abschiedes und
Grußes in gebundener Form zurufen:

Als echter Musensohn und Mssms Mehrer
Gingst in die Schule Du bei Rückert, Platew,
Aus ihrem Vorbild schufst Du neue Saaten
Und ihre Formen kündest Du als Lehrer.

Wohl war Dein Wirken nicht im Geiste derer,
Die der Moderne können nicht entraten,
Dir ist die DichtungI or m u n d I n h a I t, T a r en,
Und darum hast Du Freunde nnd Verehrer!

So steht vor Dir das Bild des Schönen, Wahren
Und Guten, das verklärt Dein Wirken, Streben,
Und das die Schüler tief im Herz bewahren.

Der uns sein Bestes, was er hat, gegebeck,
Wird nicht vergessen sein in fernen Zähren
Und in dem Jugendherzen immer leben!

Darauf folgte die feierliche Uebergabe und Entgegen¬
nahme des Denkmals . Kränze wurden am Denkmal sur
die Literarische Gesellschaft, ferner für den Deutschen
Schriftstellerverband und für den Grafen Schonaich-Carolath
etc. niedergelegt . Das Lied „Freude , schöner Götterfunken
beschloß den feierlichen Akt.

Kaiserspende. Der Kaiser spendete auch in diesem Jahre
10 000 Ä.  sür die Seemannshäuser unserer Mari »«.

Der Blitz erschlug in Hochsheim in B^ ern die am Ofen mit
einer Handarbeit beschäftigte Frau des Bürgermeisters.

Brand in emer Gasanstalt. In der Gasanstalt m Char<
lottenburg brach in der Nacht zum Freitag Grotzfeuer aus . Ern
Gebäude mit wertvollen Maschinen wurde fast völlig v-rnich^
Der etwa 1000 000 JL  betragende Schaden ist durch Berchcherung
gedeckt Die Wehr, die vier Stunden lang mtt 16 Schlauch
E » «Ät ? 6. 1t« Mi »»U« der
Gas zu leiden. Zudem waren zwei Mit Teer gefüllte Behatl

öePl<^in unblutiges Eifersuchtsdramaspielte sich in der deutschen
Botschaft in Rom ab. Zwei Diener schossen auseinander, blie-

Ein° R̂ektor, der seine eigenen Schüler bestahl, hatte sich
jüngst wegen Unterschlagung und Untreue vor der Straftammer
in Könitz zu verantworten. Rektor Stemmer, der Leiter der
Stadtschule in Baldenburg, wurde beschuldigt, die v L̂ n
Schulkindern angesammelten Sparkassengelder in Hohe von
579Ä in seiner Eigenschaft als Rendant der SchulMtaiie
unterschlagenund für sich verbraucht zu R-ben. Obschon der
Kasse kein Schaden entstanden ist, da der Rektor das
veruntreute Geld nach und nach wieder zuruckerftattethat, lau^
tete das Urteil doch auf 4 Monate Gefängnis. Der Mkeidg
beabsichtigt, sür seinen Klienten ein Gnadengesuch an Len K°

Ein Hahn sür 25 000 Francs . Der neueste Sport der ew-
ganten Welt von Paris sind die Hahnenkampfe. So hat -n
wlcher dieser Tage bei der Baronin La Caze m Rue Covern
stattgefunden. Unter den vielen anwesenden Hahnen befand sch
aucki einer dem Vicomte Louis d'Andigne gehöriger, der —
A  Ä Lu -. Der Kampf ging los und Krren "»
Damen formten einen eleganten Kre.s um die Kamp enden,
die mit stählernen Schnäbeln versehen waren, als plotzttw

versuchen, dieser neuen Unsitte zu steuern. Wir furch.cn '
daß er damit wenig Glück haben wird.

Bus dsr Umgegend.
y. Sonnenberg. 15. Juni . Die bei der gestrigen Sitz^

des Gemeindevorstandes  zur Beratung gestellten^
gegenstände fanden wie folgt ihrê ^ ^ öung. 1. -
15. Augustd. I . frei werdende Hauswarterstelle 'w Rathaus st
ausgeschrieben werden. 2. D' e abgehaltenen Grasversteigtt
nngen werden genehmigt. Die noch nicht ausgebotenen P rz .
len sollen, wenn möglich, freihändig vergeben werden. 8. *
dem städt. Wasser- und Lichtwerke in Wiesbaden soll die W
»ersülrung der Gasleitung nach dem Rathause beantragt un
ale chzeitig um Ausstellung der Laternen und Anbringung
Wandarm- ersucht werden. Die Jnstallationsarbeiten werd
% * SSt «J £ m  4 - Di- « »ff ' »«8 -« ->« !
Stellen in der Rambacherstraßewird gutgeheißem 5. Die °
den Familien Hendler und Bömer b°w°hnten Raume m «
zum Rathause gehörigen Oekonomiegebaude sollen, da d e M>

.den Mietzins nicht zahlen gekündigt werden 6. D ' e W--
Philippine W-intermeyer hier hat um Ent chadigung der ©W,
S welche an ihren Grundstücken im Distrikt .'KirschgarteN
burch den̂ schlechten Zustand der Feldwege entstandni fern «
nachgesucht. Das Gesuch wird abgelehnt, da dse Gesnchstelle
es unterlassen hat, seit der im vergangenen Ssihr v°m W
badcner Wasserwerk erhaltenen Entschädigung die festge rett
Stellen auszuackern und zu besäen. 7. Bon der Erhebung
Entschädigungsansprüchen an die Lieferfirma des GleßfaßeS
aen entstandener Schäden wird abgesehen. 8 Die staubS
Erd- und Maurerarbeiten, sowie die Baustofflieferungen"



_ Nr. IBS._ Sonntag, den 16. Juni IM.
das Rechnungsjahr 1907 sollen im Submissionswege vergeben
werden. 9. Die Einsprüche des Chr . H. Wintermeyer und des
K. Muhn hier gegen die Veranlagung zur Gemeindeumsatz¬
steuer werden für begründet erachtet und demgemäß die Steuer
aus die Hälfte ermäßigt . 10. Für den ausgeschiedenen Bureau¬
gehilfen soll eine Aushilfe eingestellt werden . 11. Die Anschaff¬
ung eines Aushängekastens für Wetterkarten wird ' abgelehnt.
12. Der Gemeindeverordnete W. Jekel hat beantragt , gelegent¬
lich der Renovierung des Rathauses eine geeignete Vorrichtung
zum Hissen der Flagge anbringen zu lassen. Der Antrag wird
genehmigt. 13. Die Angelegenheit betr . Benennung der an dem
in der Bingertstraße belegenen Baugrundstück des Bauunter¬
nehmers A. K. Dörner in Wiesbaden vorbeiführcnde Seiten¬
straße als Döruerstrahe soll der Gemeindevertretung zur Be¬
schlußfassung vorgelegt werden . 14. Die Arbeiten und Lie-
serungen für die Ausplamerung und den Ausbau des Liebe-
uauerweges und des Straßenzuges F . G . zwischen den Be¬
sitzungen Dörner -Hillmann und Studenski im Aukamm mit
einem Kostenanschläge von ca. 6000 JL  sollen im Submissions¬
wege vergeben werden. 15. Von dem Herrn Kreisbaumeister
Krapp in Wiesbaden soll über die Erbreiterung der Steinkaut-
brücke an dem Baugrundstück Dörr ein Gutachten eingeholt wer¬
den. 16. Die Straßenbau - und Gcländeerwerbsberechnung des
Herrn Wegemeisters Scuske in Wiesbaden in Sachen des Bau¬
gesuches des Maurers W. Kilian im Distrikt „Kirchgarten"
wird angenommen. Das Trottoir soll zu Gunsten der Fahrbahn
nur 1,75 m. breit angelegt werden . Die halbe Straße soll aus-
gebaut und die gegenüberliegenden Grundstücksbesitzer zur Her-
gabe des erforderlichen Geländes ersucht werden. — Der Mau¬
rermeister Heinrich Seelgen hier verkaufte im Distrikt „Drei-
spitz" an der Bierstadterstraße zwei Bauplätze für Einfamilien¬
häuser an den Gemeinderechner Philipp Bierbrauer und
Steueraufseher Philipp Traudt in Sonncnberg.

a. Vom Einrich , 14. Juni . In Hohenstein wird anstelle
der Posthilfsstelle am 1. Juli eine Postagentur errichtet . — In
Erbach hat sich der Landwirt G. Schmelzer in einem Anfalle
von Geistesstörung erhängt. — Lehrer Boß von Langen¬
seifen wurde nach Okriftel versetzt. — Mit der vorübergehenden
Versehung der 2. Lehrerstelle in Singhofen ist Lehrer Schmitt
von Ruppertshain beauftragt worden . — In Ohren feiern die
Eheleute Bürgermeister S ch a u ß ihr goldnes Hochzeitsfest. —
In Cramberg wurde der seitherige Bürgermeister W i r t h,
welcher 14 Jahre das Amt bekleidet, wiedergewählt . — In Dau¬
senau wurde der Knecht Nikolaus G . wegen Diebstahls ver¬
haftet. — In Nassau wurde bei einem Hund Tollwut  festge¬
stellt. Es wurde deshalb über 14 Ortschaften die Sperre bis
8. Sept . verhängt.

* Wiesbaden , 16. Juni.

Wie bewahren lick die neuen Kurhauscinlagen?
Die neuen Bänke im Nizzaplätzchen. — Der blühende Zier,
garten. — Die Tribüne für den Blumcnkorso . — Anlage um

den Weiher . — Die Bäume in der Sonnenbergerstraße.
Die vor einigen Wochen im Stadtverordnetenkollegium ge¬

nehmigten Bänke  fanden in diesen Tagen an der Südsront
gegenüber dem Muschelsaal Aufstellung . In dem herrlichen,
hübsch grün angelegten Nizza heben sich die blendend weiß ge¬
haltenen und einfach in der Form ausgeführten Bänke vorteil¬
haft hervor . Sie erfreuen sich auch schon eines sehr lebhaften
Zuspruchs, da besonders ein größerer Teil gut im Schäften
des alten gebliebenen Baumbestandes gelegen ist. Jetzt erst,
durch das Anbringen der Bänke , zeigt sich vollständig, wie prak¬
tisch der Herr Garteninspektor das Nizzaplätzchen anzulegen
verstanden hat . Die dicht am Kurhaus selbst angebrachten halb¬
runden Bänke schmiegen sich in bescheidener Weise den̂ Prachtge-
bände an und werden erst im Herbst , wo man die Sonne auf-
jüchen muß, zur richtigen Geltung kommen.

Weil wir uns gerade mit den gärtnerischen Aula,
gen  beschäftigen, wollen wir der Aufmerksamkeit der Leser ins¬
besondere den Ziergarten (Bowling -green) empfehlen und
darauf Hinweisen, daß die N e u p f l a nz u n g en in den ein¬
zelnen Blumenbeeten so abwechselungsreich sind, wie sie in
lrüheren Jahren (bei aller Anerkennung der Leistungen) nicht
gewesen sind. Ebenso ist der Geschmack bei der Zusammenstel¬
lung der Farben hoch anzuerkennen.

Soeben wird gegenüber dem Ziergarten vor dem Kurhaus
die Zu sch a u er t r i b ü n e für den Blumen - und Automobil-
Wagen-Korso am Montag aufgebaut . Es bietet die Tribüne
Platz für Hunderte Zuschauer und wird von dort aus das Defi¬
lieren des einzigartigen Korsos vorzüglich beobachtet werden
können. Von den sich heute auf den Straßen bewegenden Auto¬
mobilen in allen möglichen geschmackvollenFormen und Aus¬
führungen wird man bei dem Korso manche blumengeschmückte
zu bewundern Gelegenheit haben. . Dies kann man hier mit
umso größerer Seelenruhe tun , als dieser Wettkampf der Kampf
um die Schönheit und nicht ein solcher auf Leben und Tod ist.

Die Anlagen  im Hinteren Teil des Kurgartens ent¬
wickeln sich nach dem, wenn auch sonst nicht willkommenen, aber
?ür die Gartenkultur segenspendenden Regen auf das Groß¬
artigste. Die Befürchtungen , daß durch das Entfernen der un¬
gezählten Bäme eine für das Auge unerfreuliche Lücke sich zei-
gen werde, sind durch die Tatsachen Lügen gestraft . Bei dem
letzten Jlluminationsabend haben sich die Neueinteilung der An.
lagen und besonders die abhängigen Rasenflächen in ihrem
I chö n st e n Lichte gezeigt. Eine derartige Illumination ist
früher versucht worden, kam aber niemals zur Geltung . Wir
müssen deshalb Garteinspektor Zei n in g er und seinem Ober-
gärtner Weber,  abgesehen von allen anderen großzügigen
Leistungen in den Gartenanlagen , unsere vollste Anerkennung
aussprechen, daß sie sowohl für die Jlluminationsabende wie auch
ö>e Brillantfeuerwerke einen so wunderbaren Rahmen geschaffen
haben Einem uns häufig begegneten Wunsch möchten wir zum
Schluß noch Ausdruck geben: Es wolle die Park -Deputati n

Frage prüfen , ob die auf dem neuen Fußsteig der Sonnen-
bargrrstraße gelegenen Bäume nicht doch besser entfernt werden,
ba sie tatsächlich im Wege stehen. B - K.

* Besondere Auszeichnung. Wie wir von authentischer
^nte erfahren , ist unser verehrter Herr Oberbürgermeister

von Jdell  durch Kabinettsordre zum Geheimen
gierungsrat  ernannt worden . Dem Verdienste seine

Kr»ael '
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♦ Vom Dienste suspendiert . Der städtische Vollziehungs¬
beamte B u r g h e i m ist seit vier Tagen von seinem Posten
suspendiert , weil sich bei seinen einkassierten Geldern ein Minus
von JL  998,85 $.  herausgestellt hat . B . will angeblich einen
1000-Markschein verloren haben. Die Sache ist der Staatsan¬
waltschaft zur weiteren Untersuchung unterbreitet.

** Straßenbahn Erbenheim -Schiersteinerstraße . Nachdem
die grüne Linie nunmehr wieder den rechten Weg nach dem
Bahnhof fährt , richtete die Direktion der Süddeutschen einen
Pendelverkehr  zwischen Hauptpost und Erbenheim ein.
Rechnet man hierzu den Pendelverkehr Ringkirche-Kaserne, so
wirft sich unwillkürlich die Frage auf, warum verbindet die
Direktion nicht diese beiden Pendelstrecken zu einer einzigen
durchgehenden  Linie , da sie ja ohnedies einen größeren
Teil der Tageszeit die weiße Linie bis zur Post und eventuell
auch nach dem Kurhaus fahren läßt . Unbeschadet des Ver¬
kehrs nach dem Kurhaus , der als Viertelstundenverkehr einge¬
richtet werden könnte, -würde der Verkehr aus dem Südwest-
Bezirk direkt nach Grbenheim bedeutend gehoben werden. Denn
die alleinige Pendelstrecke weist keine sehr starke Zahl Passa-
giere auf. Au6 diesem Grunde ist es auch nicht zu verstehen,
daß die Direktion der „S . E .-G ." aus finanzpolitischen Rück-
sichten die direkte Streckenführung einrichtct . Sie würde da¬
durch dem Verkehr im allgemeinen sehr dienen, würde eine grö¬
ßere Einnahme erzielen und an Personal zur Bedienung der
Leiden Pendelstrecken sicher sparen . Das muß doch finanziell auch
in die Wagschale fallen . Der sonst so ingeniöse Direktor durfte
sich diese Ansicht, der wir gerne Ausdruck gegeben haben, zu
eigen machen und er würde sich als berufener Vertreter den
Dank der Aktionäre und des verkehrenden Publikums nebenbei
verdienen. Sollte die Direktion schließlich aus der gesamten
Strecke die kleinen nicht so sehr beliebten Wagen verwenden
wollen, so wäre ja , wenn es versuchsweste geschieht, nichts da¬
gegen zu sagen. Das Publikum würde sich vielleicht damit ab-
smden. lieber die Unbequemlichkeit beim Umsteigen an der
Hauptpost werden wir uns ein anderes Mol aussprcchen.

□ Gin Italiener , dernacheinandcr4Lands-
leute bestohlen  haben soll . Ter Erdarb . itcr Olym-
pie Lorine aus Italien kam um Ostern ln rum von Köln nach
B i e b r i ch und quartierte sich an der Bachgasse ein . Noch
aber Mar er dort nicht recht warm geworden , da crfoicjtc sei¬
ne Verhaftung , weil er sich vier verschiedener Diebstähle zum
Nachteil von Landsleuten schuldig gemacht habe . Er sollte
nämlich zunächst einem Kameraden eine Taschenuhr gelegent¬
lich eines Besuches in der Küche von der Wand weg , einem
anderen , nachdem er die Stubentür und einen Koffer mit
Gewalt geöffnet , ebenfalls eine Taschenuhr sowie eine Kette
und ein Paar Stiefeln , einem dritten aus demselben Raume
eine Weste mit einem in dieser ausbewahrten Zwei -Francs-
Stück und ad 4 einem Vorarbeiter , der an der Waldstraße,
während er etwas in einem Hause zu tun hatte , ein Fahr¬
rad unbeaufsichtigt hatte stehen lassen , dieses gestohlen Hab.n.
Das Fahrrad ist gelegentlich einer Haussuchung bei ihm ge¬
funden worden . Nichtsdestoweniger verlegte er sich anfäng¬
lich auch bezüglich dieses Diebstahls auf das hartnäckigste
Leugnen , versicherte vielmehr allen Ernstes , das Rad nur
deshalb mitgenommen zu haben , um Fahrversuche mit ihm
zu machen. Erst später bequemte er sich dazu , diesbezüglich
wenigstens die Absicht der Aneignung zuzugeben , während
er im übrigen bei seinem Leugnen blieb - — Da es an Ueber-
führungsmaterial mangelt , konnte der Mann denn auch der
drei Hausdiebstähle heute vor Gericht nicht schuldig gespro¬
chen werden und nur wegen des Fahrraddiebstahls soll er 4
Monate Gefängnis verbüßen oder richtiger nur drei , da ein
Monat der erlittenen llntersuchungshaft in Abzug kommt.

□ Seine ganze Zukunft verdorben hat sich der Kominis
Adolf Karl Hermann Behnke durH eine Tat , die er während
der Nacht in dem Ladenlokale fernes Prinzipals verübte.
Er hatte damals Stellung bei einem hiesigen Kaufmann , der
zugleich ein Ladengeschäft führte . Am 15. Juni , spät abends,
wurde er in den Keller geschickt, damit er dort etwas besorge.
Er verschloß dabei die nach der Straße führende Tür so,
daß sie von dort aus ohne weitere Mühe geöffnet werden
konnte , drang während der folgenden Nacht , als alles im
Hause schlief, durch sie in den Keller , von dort durch eine
stets offene Tür in den Laden ein und entwendete hier einen
Beutel mit 100 rJ ( , welcher in einer Thekenschublade stand.
Von dem Gelde schickte erW an seinen Bruder nach
Langcnschwalbach . Der Verdacht wegen des Diebstahls
lenkte sich gleich auf Behnke , und er wurde am 18. Mai schon
in Untersuchungshaft genommen . Vor der Strafkammer
gestand er heute die Tat unumwunden zu und verfiel dafür
in 4 Monate Gefängnis.

* Weidmannsheil ! Auf der Platte erlegte Freiherr
v. Sv b erg - Sümmern,  Wirkl . Geheimrat , Oberkam¬
merherr des Großherzoas von Luxemburg , einen in Deutsch¬
land iMd Oesterreich äußerst selten vorkommenden Ha
dicht s ad ler (Aquila faeiata ) . Es ist dies ein starkes
Eremplar mit 1.95 Meter Spannweite - Der Habichtsadler
ist ein mutiger , kühner , ja dreister , frecher Vogel und streitet
sich mit jedem Raubvogel : er verfolgt sogar jeden Stein¬
adler und Kuttengeier - Wut und Wildheit leuchten aus sei-
nen Augen heraus und sein Gebühren widerspricht diesem
Eindrücke nicht . Das Exemplar befindet sich inSchenks
Präparatori um.  Friedrichstraße 14, zum Präparie-
ren . Es dürfte jeden Jagd - und Naturfreund interessieren.

* Aus dem Frankfurter Zoologischen Garten . Nach,
dem in letzter Zeit der Tierbestand Vermehrungen erfahren
hat , so durch einen Zuchtbock der graziösen Hirschziegen,
antilopen , die bekanntlich in vielen Gegenden ihrer vorder-
indischen Heimat von altersher als heilig gilt , ferner durch
ein Löwenäffchen , eine winzig kleine , zierliche Affenart aus
der Gegend von Rio de Janeiro , ausgezeichnet durch langes,
seidenartiges , gelbliches Haar , das am Kopf und Hals eine
stattliche Mähne bildet , traf heute ein großer Tiertransport
aus Australien für Herrn Tierhändler Menges ein und ge¬
langt zum größten Teil im Garten zur Ausstellung . Her¬
vorragende Seltenheiten befinden sich dabei , so z. B . schwarze
Kakadus , Leiprahühner , rote Riesenkänguruhs , Hirschkängu-
ruhs und andere interessante Beuteltiere . In Colombo
wurde dem Transport ein männlicher Ber .galtiger nnge-
schlossen, der in den Belitz des Gartens übergegangen ist und
eine empfindliche , durch unglückliche Umstände geschaffene
Lücke in der Raubtiersammlung ansft 'illt . Auch die Bestän-
de des Reptilicnhauscs und Seewasseraquariums wurden
in letzter Zeit bedeutend erweitert . Zwei junge Seehirsche
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und die reizenden , vor kurzem dem Ei entschlüpften Magel-
lansgänse sind als neueste Zuchtresultate des Gartens zu
nennen . Am kommenden Sonntag , den 16. Juni , ist einer
der regelmätzigeft 50-F -Tage im Zoologischen Garten.

d Der Kaiser von einem Sport zum ande¬
ren!  Der deutsche Kaiser kennt keine Rast , kein langes
Znhausebleiben ! Vom Automobilrennen im Taunus , wo
der deutsche Kaiser nicht fehlte , kam er heute , Samstag mor¬
gen, in Hamburg an , wo morgen , Sonntag , das großartige
Pferderennen um den Hansapreis stattsindet . Dann-
nun , dann fährt der Kaiser nach Helgoland , um die Teil¬
nehmer an der Segelwettfahrt von Dover , England , zu er¬
warten . Aber das ist erst ein Vorspiel zu den Haupt -Segel-
sportfreuden . Schon am Mittwoch folgt allen diesen bril¬
lanten Veranstaltungen die Ankunft des Kaisers in Kiel zu
der Kieler Woche - dem glanzvollsten Wasser-Sporter¬
eignis des Jahres . — Während also im Haag die Friedens¬
konferenz für 6 Wochen beginnt , jagen sich jetzt einander die
großen Sportsfeste , eins glänzender noch als das andere.
Es zeugt zum mindesten von einer geradezu staunenswerten
Widerstandsfähigkeit der Gesundheit des Monarchen , daß er
fast immer unterwegs ist und solcher aufregenden , nervenan-
spannenden Sportveranstaltungen nicht müde wird.

* Blumen -Korso. Die Anmeldungen zu dem am Montag
stattfindenden Blumen -Korso der Kurverwaltung sind sowohl
von Automobilbesitzern wie Herrschastswagen sehr zahlreich
cingegangen. Auch die Blumenhändler haben alle Hände voll zu
tun , sodaß der Korso ein glänzender zu werden verspricht. Bei
demselben werden selbstverständlich nicht Automobil und Wagen
abwechselnd fahren , sondern es ist die Anordnung getroffen, daß
dieselben in zwei Abteilungen teilnehmen. Die erste ist der
Wagenzug, angeführt von dem Trompeter -Korps des Regiments
Oranien zu Pferd , in entsprechendem Abstand folgen die Auto¬
mobile, angeführt von sechs Fanfarenbläsern . Die Teilnehmer
werden dringend gebeten, nur von der Bierstadterstraße aus in
der Paulinenstraße anzufahren und zwar derart , daß die Au¬
tomobile, deren erstes etwas in der Mitte der Paulinenstraße
Aufstellung nimmt , die Equipagen Vorfahren lassen, welche sich
dann hinter die von dem Trompeter -Korps zu Pferde gebildete
Spitze reihen , die nach Bedürfnis vorrückt.

e. Verunglückt . Vor einigen Tagen waren mehrere
Arbeiter in Biebrich damit beschäftigt , in dem Dyckerhoff-
schen Steinbruch einen mit Eisenschienen beladenen Wagen
abzuladen . Zwecks Erleichterung fuhr der Fuhrmann sei¬
nen Wagen an eine etwas abschüssig gelegenen Stelle . § ier«
durch rutschte der Wagen nach der einen Seite und kam so
schräg zu stehen , daß eine der Schienen vom Wagen herab¬
rollte . Die Arbeiter sprangen wohl zur Seite , zwei jedoch
davon wurden von den herabfallenden Schienen an den Bei-
neu erfaßt . Der eine Arbeiter trug einen linksseitigen
Beiybruch und der andere einen Schienbeinbruch davon . Die
Verunglückten wurden in das Biebricher Krankenhaus
transportiert.

* Die strittigen Eigentumsrechte an der Marksburg . Aus
Berlin wird uns geschrieben, daß am gestrigen Tage in der
Billa des Architekten und bekannten Bogenbaumeistrrs Bode
Ebhardt , Grunewald , Verhandlungen zwischen Vertretern der
Vereinigung zur Erhaltung deutscher Burgen und der Pank-
grafschaft von 1381 über die strittigen Eigentumsrechte an der
Marksburg stattgefunden haben. Wie voransznsehen war , sind
die Verhandlungen gescheitert  und haben die Bevollmäch¬
tigten der Pankgrafschaft an die Vertreter der Burgenfreunde
den Fehdebrief abgegeben und ihnen den Fehdehandschuh hinge¬
worfen . Ferner verlautet , daß die Pankgrasschaft von 1361
mit der Stadt Braubach und den Besitzern des benachbarten
Silberbergbetriebes ein Bündnis geschlossen hat und wird die
Fehde bereits Anfang nächster Woche beginnen. Auf den die
Marksburg umgebenden Höhen werden Belagerungs - und De¬
montiergeschütze in Stellung gebracht und soll nach der von der
Pankgrafschaft entworfenen General -Idee für den Sturm auf
die Burg am 21. Juni , vormittags 11 Uhr , die Bresche gelegt
sein. Alsdann wird die Pankgrafschaft zum Nahangriff über¬
gehen. Sie glaubt , im Verlauf von einer Stunde im Besitz
der Marksburg zu sein. Sicher müssen die Jnsaffen der Burg
am 21. Juni starke Nerven zeigen, um diesen gewaltigen An-
sturm der Pankgrafschaft über sich ergehen zu laßen.

* Das Pankgrafenfcft a m R h e i n . Aus B r a u bach
wird uns geschrieben : Mit großem Interesse werden hier
und in der Umgebung die Festvorbereitungen für das dies¬
jährige Burgen - und Pankgrafen -Fest verfolgt und das mit
Recht, denn eine Ritterfahrt der Pankgrafen in ihren mittel-
alterlichen Kostümen ist ein Ereignis , das sich anzusehen nie-
nrand versäumen sollte . Am Abend des 20. Juni wird ge¬
legentlich der Anwesenheit der Burgenfreunde auf der
Marksburg ein großartiges Feuerwerk , sowie auf den umlie-
genden Höhen sog. Sonnenwendfeuer abgebrannt - Bei der
Feier , zu der Se . Hoheit Herzog Ernst Günther von Schles¬
wig -Holstein (bekanntlich ein Bruder unserer Kaiserin ) die
Teilnahme zugesagt haben , wirkt der hiesige Gesangverein
und der St . Castorchor aus Koblenz mit . Am Freitag , den
21. Juni , morgens 7 Uhr treffen dann mit Extrazug aus
B . "Im die Pankgrafen hier ein und begeben sich in die ihnen
von der Bürgerschaft bereitwilligst zur Verfügung gestellten
Freiquartiere . Um 10 Uhr erfolgt ein Sturmangriff auf
die Marksburg , um dieselbe aus den Händen der Vereig . z.
Erh . Deutscher Burgen zu enteignen . Nach Abführung der
Gefangenen erfolgt dann um 4 Uhr der Siegeszug in die
befreundete Stadt , die Enthüllung der Gedenktafel , die am
Turm in der Oberstadt angebracht wird und die Ueberreich-
ung eines Stadtgeschenkes an die Pankgrafen . Nach dieser
Feier verteilen sich die Ritter , ca. 800 Personen , in die fünf
Hotels , um das Mittagsmahl einzunehmen . Abends findet
dann in einem eigens für diesen Zweck errichteten geräumi¬
gen Festzelt am Rhein ein großer Festkommers statt , bei
dem der Sängerchor der Pankgrafen , der hiesige Quartett¬
verein und die pankgräfliche Kapelle in Stärke von 40 Mann
mitmirkt . Den Wirtschastsbetrieb in der Halle hat Herr
Chr . Volk übernommen , sodaß auch in dieser Hinsicht alle
Besucher zusriedengestellt werden . — Damit die Bevölkerung
einen Begriff von der Großartigkeit des geplanten Feuer¬
werkes bekommt , glauben wir verraten zu dürfen , daß 1500
Mark für dasselbe ansgeworfen sind : so sind alle Anzeichen
dafür vorhanden , daß wir einem glanzvollen Feste entgegen,
gehen , an dem die Bürgerschaft hoffentlich regen Anteil neh¬
men wird . Auch die Armen unserer Stadt werden übrigens
nicht vergessen werden , sodaß auch in dieser Beziehuna der
Wahlfpruch der Pankgrafen , Liebe zum Vaterland , Liebe
zum Nächsten und Freude am Humor , sich in würdigster
Weise betätigt
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** Verunglückt ist Samstag nachmittag nach 2 Uhr an

einem Neubau der Lothringerstraße der Mahrige ^ chl° str
Friedrich H erger  t dadurch, daß ihm von dem Baui « n Stern
c«f den Kopf fiel. Er erlitt eine peinlich erhebliche Kopf¬
wunde und wurde durch die Sanitatswache nach Anlegung eines
Notverbandes ins Krankenhaus gebracht.

* Straßensperrungen . Die Philippsbergstrastc von
Ler Platterstraße bis Knousstraße und die Hartingstraße
von der Platterstraße bis Gustav-Adolfstrnße werden zwecks
Herstellung von Gasleitungen auf die Dauer der Arbeiten
für den Fuhrverkehr ges perrt.

Vereins» und andere kleine flachridifen.
—* Zither - Verein.  Der im vorigen Jahre ge¬

gründete „Wiesbadener Zitherkranz " unternimmt aus An¬
laß seines einjährigen Bestehens heute, Sonntag , een 1b.
Juni cr., nachmittags Uhr, einen
Erbenheim (Saalbau zum Löwen). Mit den Zugen ao
Wiesbaden 2.58 und 4.54 Uhr , sowie mit der Elektri-
schm bietet sich günstige Fahrgelegenheit . % Beinc .kt sei noch,
daß die Veranstaltung ohne Rücksicht auf die Witrerung statt-
findet.

Strafkammer -Sitzung vom !5. Juni.
Um 1 Paar alte Stiesel.

Der Fuhrknecht Peter Paul Rührer von hier , hatte nm
25. Februar Baumaterialien an einen Neubau m i cj a r *
furterftrafte anzusabren und benutzte dabei eine sich gerade
bietende Gelegenheit , einem dort beschäftigten Arbeiter dw
Stiefel wegzunehmen. — Strafe wegen ^uckstillig. ~
stahles 9 Monate Gefängnis und 5iahngen Chrvirlust.

Schwer betrunken
kehrte der Fuhrmann Chr. Ditzheim während der Nacht vom
5. zum 6. Mai , morgens gegen 3 Uhr in sein Log,. zm ck.
Et machte sich dabei das Vergnügen , mit emem Hammer
an den Bettstellen herumzuklopfen schleuderte einen der
Stubengenossen, der feinen Pfad kreuzte, Mit aller Gew I
zwischen die Betten und versetzte einem anderen e,nm Wich-
tigen Schlag mit feinem Hammer auf den Kopf- - w Ver
leüuna welche der Geschlagene davontrug , war eine ziemlich
erhebliche, das Leben gefährdende. Das Urteil belegt ihn

imit 6 Monaten 1 Woche Gefängnis als Gesamtstrafe.

_____ Brieikaiten
R . 625 Der Vater hat kraft der elterlichen Gewalt das

Pecht , den Aufenthalt seiner minderjährigen Kinder zu besinn-
men : er kann demnach verhindern , daß eins derselben vor er-
langter Großjährigkeit den Haushalt der Eltern verlaßt.

LetztêelegmmmT
Automobil -Unsall.

. Ehrenbreitstein , 15. Juni . Bei dem benachbarte» Aehien-
sihal rannte ein Automobil , das vom Kaiscrrcnnen kam. gegen
Zeinen Baum . 2 Personen von den 4 Insassen erlitten schwere
Verletzungen.

Die hannoversche Spicleraffäre.
' Hannover , 15. Juni . In der Spieler -Affäre ist nunmehr
gegen 14 Offiziere die Wechselklage eingereicht worden.
Voraussichtlich steht ein neuer Spielerprozeß bevor.

Tragödie.
» Berlin , 15. Juni . Der Fabrikant Joses beging hie:
Selbstmord.  Aus Verzweiflung darüber hat jetzt auch die
Mutter Lysol  getrunken.

Großfener.
Lissabon, 15. Juni . Im hiesigen Arsenal brach gestern

Großseuer auS, das heute früh noch anhielt.
Die am Samstag 3 Uhr begonnene Friedeuskonferenz.
Haag , 16. Juli . Von heute sSonntags ab erscheint hier

täglich während der Tauer der Friedenskonferenz ein von dem
bekannten Friedens -Apostel Stead herausgegebenes Blatt zur
Förderung der Friedens -Idee.

Schildberg , 15. Juni . Großfener äscherte hier ein ganzes
Stadtviertel ein. 14 Gebäude fielen dem Feuer zum Opfer.
Das Gebäude des Zirkus Schwarz mußte abgebrochen werden.
Ein Zirkusmitglied rettete unter eigener Lebensgefahr zwei
Kinder vor dem Flammentod.

London . 15. Juni . Aus Valdivia wird über ein dortiges
Erdbeben noch berichtet, daß nach den letzten Feststellungen 3 9
Personen umgekommen  sind . Der angerichtete Schaden
ist enorm . Viele Häuser sind gänzlich zerstört.

EleNro -Rolationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
icdaktionellen Teil : B c r n h a r d K l ö tzi n g; für Inserate und

Geschäftliches: Earl Röstei.  sämtlich in Wiesbaden.

rFur Küche Haushalt , Badezimmer 1
Laden Hotel . Restaurant ist

ein vorzügliches Putz -u. Scheuermittel
besonders Für Gegenstände Bus

Email, Porzellan,Holz,Marmor , Glas efc.V. Sapoma Werk« in OffenbachLj *»

Zu haben
in den

Drogerien,
Kolonialwaren-

und
Haushaltunĝ -

Geschäften.

Ungeheure Gagen « nv Gehälter . Amerika, bas Land
der unbegrenzten Möglichkeiten, ist auch das Land der un¬
begrenzten Gehälter . BarißtSkünstler erhalten dort oft xme
Bezahlung , gegen die ein Ministergehalt kaum nennenswert
ist. So hat man kürzlich über dem großen Teich zwei enge
lisch« Brettlgrößen , einen Herrn und eine Dam«, engagiert , dre
je 10 000 Mark wöchentlicheGage erhalten . Noch bedeutend
größere Summen erhalten oft Sänger und Sängerinnen,
Klavier- und Violinvirtuosen , aber auch Anwälte und Aerzte.
Diese Glücklichen verdienen zuweilen in einer .Woche eine
Summe, für die ein anderer sich ein ganzes Leben ^ ng
schinden und plagen muß. Es ist noch nicht sehr lange t)tt,
daß Adelina Patti einen Kontrakt für eine sechsmonatlrche
Tournee Unterzeichnete, von der sie 2 Millionen Mark heim-
zubringen dachte. Für jedes einzelne Konzert waren 20 000
Mark festgesetzt, außerdem sollte sie die Hälfte von dem er¬
halten , was die Veranstaltung über 30 000 Mark einbrachte,
so daß sie oft an einem Abend 30 000 Mark und mehr ersang.
Bei einer Privat -Matinee erhielt sie für zwei Lieder und eine
Zugabe 20 000 Mark, tvas für jede von ihr gesungene Note ca.
125 Mark betrug . Hier ist allerdings das Wort vom „Gold
in der Kehle" buchstäblich wahr . Und diese ungeheuren Gagen
steigen immer noch. Als Jean de Reszke zum erstenmal m
Amerika sang, war er mit 4000 Mark pro Abend g-uz
frieden. Seine Erfolge waren jedoch so beispiellos, daß
Woritz Grau fürchtete, der Stern könne ihm entrissen werden
und das Honorar in rascher Folge hiä  auf 12 000 Mark er¬
höhte. Nimmt man nun an, daß er viermal in der Woche
sang, so betrug seine wöchentliche Einnahme 48 000 Mark,
eine Summe , die mancher ftvh wäre , jährlich sem eigen
nennen zu dürfen . Madame Norbica verdient durchschnittlich
300 000 Mark im Jahr und singt dafür an ungefähr 60
Abenden; ähnlich ergeht eS den Damen Calvs, Melba und
Scmbrich, die ebenfalls in den Staaten goldene Ernten
halten . Als es Moritz Grau zuerst gelang, Caruso zu der-
pflichten, zahlte er ihm 4000 Mark pro Abend, unter Direktor
Conried wurde diese Summe aus 4400 und später auf 6
Mark erhöht, und als Gefahr drohte, daß der große Xenor
von Direktor Hammerstein für die Konkurrenzbühne em ge¬
fangen werden könne, schloß Conried für die fabelhaste
Summe von 10 000 Mark pro Abend mit ihm ab. Ebenso
kolossal sind die Honorare , die bedeutenden Jnstrumentalisten
gezahlt werden. Paderewski bringt von jeder Amerikas ahr.
600 000 bis 800 000 Mark nach Hause, ein Konzert in dem
Carncgiesaal in Neuyork trägt ihm etwa 20 000 Mark ein.
Auch Kubelik, Joseph Hosmann und andere bedeutende Kimstler
werden glänzend bezahlt . Aber nicht nur Solisten , auch
beliebte Orchesterdirigenten erhalten in Amerika großartige
Gagen. Gericke bekam für die Leitung des Sinfome -Orclx-steri-
in Boston jährlich 40 000 Mark) Theodor Thomas hatte ein
Gehalt von über 50000 Mark, und Nikisch kann lahrlich
aus rund 100000 Mark rechnen. Im Geschäftsleben werden
nicht minder hohe Summen gezahlt. Ws Pierpont Morgan
seinerzeit daran lag, sich der Dienste von Si : ^ titon
kins zu versichern, bot er ihm ein Gehalt , das ungefähr da?
sechsfache von dem des englischen FinanzmimsterS betrug,
während Charles Schwab als Direktor des Stahltrust 3h.
Millionen Mark jährlich erhielt . Der berühmte Berten ..,ger
Delmas hat für seine Tätigkeit in dem bekannten Prozeß
des Millionärs Thaw eine Vergütung erhalten , die sich auf
400 000 bis 800 000 Mark belaujen soll. Ein anderer beliebter
Neuyorker Anwalt hat Honorare von 200 000, 400 000 uno
1200 000 Mark eingenommen. Die beiden Kommissare Day
und Rced, die im Auftrag der amerikanischen Regierung den
Friedensvertrag mit Spanien ausarbeiteten , erhielten sur
diese Mühe je 200 000 Mark. Herr Ehauncey Depcw ver¬
diente durch die erfolgreiche Durchführung einer Konkurssachc
mit einem Schlage 800 000 Mark, und' Herrn Parsons Honorar
für juristischen Rat bei dem Zuckcrtrust betrug 400 000 Mark.
Auch die Leistungen berühmter Aerzte werden von den Amerr-
kauern oft sehr hoch bewertet. So zahlte vor nicht allzu
langer Zeit Armvur einer europäischen Berühmtheit , die
seinetwegen die Ozeanfahrt unternommen hatte, 100 000 Mark.
Der Hausarzt des verstorbenen Iah Gould bezog neben seiner
sonstigen ausgedehnten Praris unter den Milliardären von
dem erwähnten Patienten ein festes jährliches Gehalt von
100 000 Mark, und,ein anderer Neuyorker!Arzt erhielt für .seine
Anwesenheit aus der Wanderbiltschen Jacht „Valiant " während
einer vier Monate dauernden Vergnügurillsjahrt ein Honorar
von einer Bicrtelmillion Mark.

Ei « glücklicher Gedanke.
Ein Reisender verbrachte die Nacht in einem Hotel ein«

kleinen Stadt . Beim Schlafengehen legte er die Brieftaiche mtt
der Reisekasse, sowie seine goldene Uhr unter das Kopsk ssen. Er
hatte noch nicht lange geschlafen, da wurde er durch ein eigen-
artigcs Geräusch im Zimmer geweckt, ^ rschrockm fährt er auf
und steht einen Mann mit verbundenem Gesicht vor seinem Bett
stehen. Der Eindringling trägt eine Blendlaterne in der Hand,
die voll auf deu Schläfer gerichtet ist, und verlangt mit rauher
Stimme Börse und Uhr. . .. . , ~ _

Der im Bett Liegende hat nicht lange Zest stch zu besinnen,
einer augenblicklichen Eingebung folgend und sich zu möglichster
Ruhe zwingend, sagt er: „Wenn ich Ihnen genau angebe, wo
Sie beides finden können, wollen Sie mich dann ruhig weiter

schlafen wsscn? ^ ^ Antwort, . aber ich bin's zufrieden.
Sagen Sic mir, wo Ihre Wertsachen sind, und ich verspreche
Ihnen , daß ich Sie nicht weiter behellige.-'

„Schon," versetzte der Reisende, „also meine Uhr ist beim
Uhrmacher, und meine ganze Barschaft befindet sich unten iw
Gcidschrank dcS Wirtes." m . .. . , • _

Der Dieb starrt dem Sprecher einen Augenblick ins Gesicht,
als wolle er auS seiner Miene lesen, ob er die Wahrheit gesagt-
Der Gesichtsausdruck scheint ihn zu befriedigen, denn er murmelt
rin paar unverständliche Worte, dann dreht er sich auf dem
Absatz um und verläßt daS Zimmer, ohne den Versuch zu mache»,
weitere Beute zu erlangen.

» ©

Ausgabestellen
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Soudergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.
Probenummcru werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolg«. «i » ■— - -

Adlcrstraße, Ecke Hirfchgrabeu — bei A. Schüler,  Kolonial-
warcnhandlung.

Adlcrstraße 23. bei Schott,  Kolonialwarenhaudlung.
Adlcrstraße 55 — bei 2)1 ü 11e r . Kolonialwarenhandlung.
Albrcchtstraße 3 — bei K r i e tzi n g, Kolonialwareuhandlung.
Albrcchtstraße 10 — Johann Ruff,  Flaschenbier - u. Viktualien-

handlung . , T ..
Albrechtstraßc 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhaudlung.
Bcrtramstraße — Ecke Zimmermannstraße — bei E. Kappes,

Kolonialwarenhaudlung.
Bismarckring 8 - bei L. F r a n ke n, Kolonialwarenhandlung .'
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonia .-

warenhandlung . . ,
Erbachcrstraßc 2,  Ecke Walluferstraße - - I . Frey,  Kolonial»

Warenhandlung.
Grabenstratze 9 — bei B e s i e r , Obst- und Kartostelhandlmig.
Goethestraße — Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten — bei Eichhor  n, Mainzer Landstraße 16.
Hermannstraße 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhaudlung.
Helcncnstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Kolonial-

Warenhandlung.
Hellmundstraße , Ecke Bleichstraße — bei I . Huber,  Kolonial»

warenhandlung.
Hirschgrabcu 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg»
Hirschgrabeu, Ecke Adlerftraße — bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Kolonialwarenhaudlung.
Jahnstraßc . Ecke Wörthstraße - bei Gebr . Dvrn.  Kolonial-

Warenhandlung.
Lahnstraße , Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung. ^ .
Ludwigstraße 4 — bei W. D i e n st b a ch, Kolonialwaren-

Handlung. „ . _ „ _ . _ ,
Maiiizer -Lani-straße sArbeitcr -Kolonie) — bei Jul . Seibel.

Mainzer -Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten ) bei Eichhorn

iFriedrichshallel. j
Morihstraße 6 — bei Lotz , Gemüsehandlung.
Moritzstraße 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft . 4
Mo ritzst raste 46 — F u chs, Kolonialwarenhaudlung . ' •>
Rerosiraste , Ecke Querstraße - Michel.  Papierhandlung . ,
Ncrostraße . Ecke Röderstraße — bei C. H.. Wald,  Kolomal¬

warenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Goethestraße — bei Wilhelm 81 « « 3,

' Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstraße 48 — bei H o r z, Kolonialwarenhaudlung.
Orcrfiraße 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Naucnthalcrstraße 20 — bei W. L a u x, Kolonialwarenhaudlung.
Pöderstraßc 7 — bei H. Z b o r a I s k i . Kolonialwarenhandlung.
Röderstraße , Ecke Nerostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgasse , Ecke Webergasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Scdanplatz 7, Ecke Sedanstraße — bei I . G ö tz, Kolonial-

warenhandlung . ^ , . , r .,
Schachtstraße 10 - bei I , Köhler,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtstraßc' 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Kolonial.

warenhandlung . .
Schierstciuerstraßc — Ecke Niederwaldstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbacherstraßc 77 - bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Stcingassc , Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonial¬

warenhandlung.
Steingaste 29 — bei Wilh . Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Mairämstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Wcbergaste, Ecke Saalgass « - bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße , Ecke Jahnstraße — bei Gebr . Dorn,  Kolonial-

warenhandlung.
Borkstraße g — bei A. O h l e m a che r , Kolonialwarenhandlung.
Zietenring , Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Zimmermannstraße — Ecke.Bertramstraße — bei E . Kappes,

Kolonialwarenhandlung.

Biebrich-Mosbach.
Gaugasse 14 — Carl Schmidt.
Kaiserstraße 57 — bei Jakob Lang.

8 L ©
Telegraphischer Kursbericht

der Frankfurt «!* und Berlin « «* Börsa«

mitgeteilt von der WIESBADENER BANä
8 Bielefeld & Söhne, Wilhelmstrasse 13.

Berliner | frankfurter
Anfangs -Kurse :

Vom 15, Juni 1907
0 «sterr . Kredit -Aktien , -E». —> j 201, (5 )

Diskonto -Kommandit-Ant. . 105. ‘JO | 1 :>!'>. -

Berliner Handelsgesellschaft . 148.6 ) ! 1>8.-0
Dresdener Bank . . • 136.60 186 -
Deutsche Bank . • 21 -1.20 218 . —
Darnist . Bank . . • 127.— —. - -

OeBterr. Staatsbahnen • - - — —
27. — 27 20

Harpeuer . . . • . . 198 20 198. -
Gelsenkirchener • ’ 8 \>, — 18(5»0
Bochumer . . . • 219 — 218 50
Laurahütte . . • 219 25 -. 20.-
Packetfahrt . . . 127.75 1 28 . -

Nordd. Lloyd . . • 114 70 115. -
1 — - 71.—
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Montag — Dienstag — Mittwoch

Grosser Gelegenheitskauf
in

KiKter - viiterMeil
339

Serie i:
Wart bis 3.50

Serie II:
Wart bis 9,50

jetzt
nur

Serie III:
Wart bis 14.50

jetzt
nur

Bin grosser Posten

Damen - Hansschttrzen
völlig breit , mit Volant

aussepgewötinüch preiswert durcheinander zum Aussuchen HUP

Kirchgasse
39/41. S . Blumentha ! « Co. Kirchgasse

39/41.

Zagdverpachtung.
Samstag , den 22 Juni d. I ., mittags 2 Uhr,

wird der Jagdbezirk„Alsbach", 302,497 da. Wald und
237,988 da. Feld umfassend, auf hiesigem Nathause öffentlich
meistbietend verpachtet. Der Jagdbezirk hat einen sehr
guten Nehbestand.

Naurod,  den 14. Juni 1907.
Der Gemeindevorstand:

Hachenberger . 3852

Zn dem Möbelhaus Bleichstrahe 18
von Jakob Fahr kauft «ran reell und billig.
Größtes Lager dieser Brauche hier am Platze

in allen Sorten rech! solide gearbeiteten
FIT neuen Möbel in jeder Preislage,

Korrrpl. Brautausstattungen
nach jedem Wunsch und seder Preislage. Ferner:

Abteilungen und großes Lager
stets in

Gelegeuheitskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werben angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch gut kaufe« will , besuche das Möbel.

haus Bleichstraße 18. Tel. 2737. 414

Wiesbaden.
Zentral -Tyeater lebender Photo¬

graphien.
Rheinstr. 43. Nheinstr. 43.

Kinomatograph.
Proararnm

vom 15. bi, iufl. 21. Juni 1907
1. Wassrrspielc.
2. Modirnes Räuberwesen. Hoch-

spannenh.
3. Schlasengehen der Neuver¬

mählten.
Abends nach 8 Uhrl

4. Die Hammclskeule.
5. Die Karnevalsnacht. Drama.
6. Indische Gaukler.
7. LustrettungSboot im Jahre

2000. Interessant.
8. Miß Anna u. Mister James.
9. Komische Operation.

10. Springfontäne in Versailles.
Koloriert.

11. Riesen-Thon.Fischsang. Sehr
interessant.

12. Mißlungene Mädchcnstreiche.
Permanente Vorstellungen von 3

bis 11 Uhr abend,.
Preis« der Plätze:

Sperrsitz 80 Psg., 1. Platz 50 Pfg.,
3. Platz 30 Pfg.

Abonnementskarten zu bedeutend
ermäßigten Preisen.

Militär ohne Schargc u. Schüler
zahlen die Hälfte, Schülerkartenä

10 Pfg.
Speisenu.Getränke werd en während

den Vorstellungenverabfolgt.
440 Die Direktion.

Wbgrbrr,
feinste Marke, Oueen -Biktoria,
per Pfund 10 Pjennige, per Ztr.
Mk. 8.—, bei mehr billiger.

Knappü. Muk
Dotzheimerstr. 18. Moritzstr. 13.
_ Telepbon 769. 482

Gut erhaltene Schränke für
Bücher, Kleider, Küchenn. Silber,
Betten, Wasch- und andere Kom¬
moden. Schreibtisch, Sekretär.
Diwan, Ottomanen, Tisch-, Stühle,
Spiegel, Bilder, Lüster, Teppiche:c.
bist. zu verkaufen 431

Adolssallee 6 , Hth. p.
Vollständiges Bett , Bier«

absüllmaschiue » Pumpe in
Messing billig zu verk. 475

Hellmundstr. 27.

Marienthal M -ingau)
Soinmcraukenthaltin einem Prirat-
hause bei mäßigen Preisen. Näh.
Bleichstraß- 25, Part. 472

Handkarren
gefunden. Näh. Dotzheimerstr. 57,
Mtlb, 1 Tr . l._480

1
abhanden gekommen. Bor Ankauf
wird gewarnt. 478

Näh. Hirschgraben8, 1.

IS bis 20
lüge Enjorbeitsr

gesucht. Nähere, 476
Val. Roßbach, Ludwigstraße 11,
Heinr. Roßbach, Kellerstraße 17.
Moritzstr . 64 , Hth., 1 Zimmer

und Küche per 1. Juli zu
vcrm, 476

Hellmundstr . 52 , 2. I., erüält
anst. Arbeiter sch. LogiS. 473

Hellmundstr . 27 » heizb. Mans.
per 1. Juli zu verm.  474

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hosen, Gclegen-

heitskauf, früher 4.—, 6.—, 8.—>
und 10 Mk., jetzt 2,50, 4.—, 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Knaben»
yoso« in größter Au-wahl. 9687

QMM 811. 51.
ZU fl
Geldschränke, prima Piano, ein
Smyrna -, 1 Brüsseler Teppich, ein¬
reich geschnitzte Truhe, 1 große
Stauduhr , sowie das sämtliche
Möbellager zu AuSnahmSpreisen
Friedrich straße 13. 203

Wegen Ersp. der hohen Laden¬
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Bettst. Sprungr 3 tl.
Matratzeu. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. K.eiderschr. 18 u. 35, Ver¬
tiko 32 u. 35. Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr . 20
3tl. Matr. 15, Deckb. 12 M.
7307 Frankenstr . 19.

Ein- und zweitür. Kleider- und
Küchcnschränke, Vertikos, Brand»
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Kuchenbretter, zu verk.

1001
Schachtstraße23 . 9880

M,Möbelwooen,
i

Kastenwagenund Pferdegeschirr
ist anderer Unternehmung halber
sebr preiswert zu verkaufen

Offerten unter P . 9969 an die
Szped. d. Bl. 9969

Reise=Koffer, 6&‘:u.
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämil. Sattler-
Warenu. Rucksäcke. Schulranzen
rc werden billig verkauft. 165
Nur Reugassc 22 , 1. St . hoch

Kein Laden.'

Vollstinüige Geschäftsauflösung
Brillanten , Gold - u. Silberwaren , gold . u. silb . Uhren

bis 50 °|o werden zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft bis 5 O uj0.

Fritz Lehmann . Juwelier , Langpässe 3 . ei
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Sonntag , den 1C> Juni 1907,

Zwei Doppel konzerte
ausgefübrt von dem

8 t äat iKchcn Knr - Oreliester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERN1und der

Xiplle des Iss.Feld-MiUerie-Reoienls1.27 UM
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. Henrich.

Nachmittags 4 ' /, Ehr:
Programm des Kur -Orchesters:

Ouvertüre z. 0 „Das Glöckchen des Eremiten " A. Maillart
Valse E -dur . F- Ohopln
Air . J - S. Bach
Ungarische Tänze Nr . 15 und 21 . . . J * Brahms
Kriegsmarsch aus der Oper „Rienzi" » . R- Wagner
Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo" . . D- F. Auber
Frühlingslied . Ch. Gounod
Danse napolitaine . 0 . Desormes

Programm der Kapelle des Feld -Art .-Reg.:
; 1. Fürst Thum und Taxis -Marsch
i 2. Ouvertüre zur Oper „Die Matrosen" . . 1 lotow
1 3 . Grüss dich Gott Westfalenland , Lied J . Peters
4. Phantasie aus der Oper „Faust “ . . . Gounod
5, Walzer aus der Operette „Lysistrata “ . . Linke

I6. Phantasie aus der Operette „Der Obersteiger “ Zeller
! 7 . Pasquita , Solo für Xylophon . . • Bigge

Solist : Herr Hölske
8. Leuchtkugeln , Potpourri . • . 1 Klein

{Abends 8 >/, Uhr:
Programm des Kurorehosters :

1. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme von Portici“
2. Zug der Frauen zum Münster a. „Lohengnn“

i 3 . Intermezzo aus dem Ballet „Naile “ .
! 4. Walzer ans der Oper „Eugen Onegin

5. An der Weser, Lied:
Solo Trompete HerrE . Schwiegk

i 6. Csardas Nr, 2 D-dur.
j 7. „Lea F&uvettes Polka für 2 Piccolof Ster.
! ' Herren : K. Gläsener u. P . Naumann .
I8. La Czarine , Mazurka russe ,

D, F. Auber
R . W, gner
L . Dolibes
Tschaikowsky

G. Pressei
G. Michiels

L. Gobbaerts
L . Ganpe

Programm der Kapelle des Feld -Art .-Reg.:
Gammel-Jäger , Alter norwegischer Jägermarsch Morena

' Ouvertüre z . 0 . „Orpheus in der Unterwelt“
. An der Weser „Lied “ . . . .
. Phantasie aus der Oper „Oer Troubadour“
, „Rosen aus dem Süd n“, Walzer
. Phantasie aus der Operette „Don Cesar“
. Drei Niederländische Volkslieder ,

1. Wilhelmus von Nassauen , 2. Komm o
komm holdes Kindchen . 3. Dankgebet.

. Ein Mode-jonrnal , Potpourri

Pussel
Verdi
Stranss
Del!Inger
Kremser

unter

Linke

Während des Abend -Konzertes:

s ” Bengalische Beleuchtung :: ::
LEUClITFOJiTAENE.

Eintritt gegen Vorzeigung von Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten , Einwohnerkarten und Sonntagskauen zu 2 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung finden die Doppelkonzerte im
grossen Konzertsaale und in der Wandelhalle statt.

Anläs slich des Taunus-Rennens,
Hontag , den 17 . Juni 1907 :

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI
und der

Kapelle des Infanterie *Iieib *Kegimenis Gross«
horzogin ( 3 . Krossli . Hess . Nr . 117 aus Mainz)

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Otto Schleifer.
Programm des Kurorchesters!

1. Spanische Lustspielouverture . . . A. Keler-Bela.
2. Fantasie aus der Oper »Der Postillon von

Lonjumeau " . A. Adam.
3. Serenata . M. Moszkowski.
4. Hochzeitszug aus der Oper „Feramors “ . A. Rubinstein.
5. Träume auf dem Bosporus, Walzer . . Kob. Vollsteat.
6. Toreador und Andalouse . . . . K. Rubin stem.

Programm des Regiments Nr . 117:
1. Unser Reichskanzler hurra ! Marsch . . Warnken.
2. Ouvertüre zur Oper „Giralda * > • > Adam.
3. Lichtertanz der Bräute von Kaschmir aus

der Oper „Ferramors * . Rubinstein.
4. Siegmunds Liebesgesang und Feuerzauber

aus dem Musikdrama „Die Walküre “ . . Warner.
5. Ein Sommertag in Norwegen , Fantasie . Willmers.
6. Serenade Andalouse , Valse espagnole . . Gilbert,
7. Musikalisches Wandel -Panorama , Potpourri Lincke.
8. The Motor, Marsch . Posey.

Eingang nur durch die Gartentore.

Ab 8 Uhr abends Gartentest:
:: :: DOPPEL -KONZERT :: ::

ausgefübrt von dem städtischen Kurorchester unter Leitung
seines Kapellmeisters Herrn Ugo Anerni

und der Kapelle des Nass . Feld-Art.-Reg No. 27 (Oranien)
Leitung des Kapellmeisters Herrn F . Henrich.

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Sirene " . . D. F. Auber
2. Danklied , Altniederländisches Volkslied
3. Rosen aus dem Süden , Walzer . . . J . Stranss
4. Danse des mirlitons und Trepak aus der

Nussknacker -Suite . . . P .Tschaikowsky
5. Ouvertüre zur Oper „Die Regimentstocbter A. Domizetti
8. Soldatenchor aus der Oper „Faust “ . . Oh. Gounod
7. Ein Herz , ein Sinn, Polka -Mazurka . . Joh . stranss
8. Mit Bomben und Granaten , Marsch . . B. Bilso.

Programm des Regiments Oranien :
1 Hochzeitsmarsch und Brautchor aus der

Oper „Romeo und Julia “ . . . . Gounod.
2. Ouvertüre zur Oper „Martha“ . . . Flotow.
3. „Das erste Herzklopfen “ . . . . Eilenberg.
4. Fantasie aus der Oper „Carmen“ . . Bizet.
5. Ballsirenen , Walzer ans der Operette „Die

lustige Witwe “ . Lehar.
6. Fantasie aus der Oper „Teil “ . . . Rossini.
7. Intermezzo russe . . . . . . Franke.
8. Hohenzollern -Rukm-Marsch . . . . Unrath.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosses Brillant -Feuerwerk

von 54 Nummern, darunter zahlreiche Prachtstücke.
(Hof-Kunstfouerwerker A. Becker Nachf., Adolf Claus*,

Wiesbaden).
UEUCHTFONTÄNE.

Die Wege um den grossen Weiher werden wahrend des
Feuerwerkes abgespervt.

Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen , geschlossen.

Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle und
Bänke und das Besteigen derselben ist strengstens untersagt und
kann nötigenfalls die Entziehung der Eintrittskarte zur Folge
haben.

Nach Beendigung des Feuerwerks :# _ __ . l Nach .Beendigung ues renerweras:

Grosses Saison - ± est. Rosentest und Grosser Ba ii
Morgens 7\ »Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnon-Anlaje
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.

1. Choral : „Wie schön leucht uns der Morgenstern“
2. 3. Ouvertüre z, O. „Der Schauspiel-Direktor W. A. Mozait
3. Kurbausklänge , Polka . M Jeschko
4. Finale aus der Oper „Die weisse Dame“ . Boieldieu
5. Romanze in Es-dur . A. Rubinstein
6. Duett aus „Linda " . .
7. Marsch -Potpourri . . E . Bach

Eintritt gegen Jahresfremdenkarton , Saisonkarten , oder be¬
sondere Eintrittskarten für die Morgenkonzerte . (Eine Karte.
50 Pfg., 10 Karten : 3 Mark, 20 Karten : 5 Mark)

Vormittags 11*/« Uhr:
Promenade-Konzert im Kurgarten.

ausgeführt von der

Hopelle des Hisilier-Reiieienlsv.Gersdorff(Kurhess.)Nr.BD
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk.

1. Egloffstein -Marsch . d?n*ce
2. Ouvertüre zur Oper „Indra “ . . . • Flotow
3. Phantasie a.d.O. „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart
4. Schaukelwalzer aus der Ausstellungs-Revue

„Auf ins Metropol “ . Holländer
5. Die Schmiede im Walde, Idyll . . Michaelis

») Der Morgen , b) Am Bach, c) Morgen¬
gebet , d) Der Schmied bei der Arbeit.

6. Introduction und Chor aus der Op. „Carmen" Bizet
7. Potpourri aus „Die lustige Witwe “ . • Lehar
8. La Craquette (New Dancing) . Cierso

Nachmittags 3 V, Uhr (nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosser Automobil-u.Wagen-Blumen-Korso
auf dem Platze vor dem Kurbause und in der Wilhelmstrasse

bis zur Friedrichstrasse.

Drei Militär -Kapellen
Anfahrt : von der Bierstadterstrasse durch die Pimlinen-

strasse . Auffahrt : 3 Uhr in der Paulinenstrassa in der Reihen¬
folge dsr Ankunft ; die Spitze am Kuihausplatze . Der Zug
gliedert sieb in eine Equipagen - und eine Automobil -Abteilung,
erstem geführt von dem Trompeter -Korps des Regiments Oranien
zu Pferde , letztere von Fanfaren -Bläsern zu Pferde Bedingung
für die Jedermann freistehende Teilnahme an dem Korso, ist
die Schmückung der Automobile , Wagen und Gespanne mit
Blumen.

Besondere Einladung ist nicht erforderlich
Preis der Znschauerkarten:

Tribünenplätze : I . und II . Reihe : 4 Mk , III und I\ .
Reihe : 3 Mark. Reservierter Raum (für Sitzplätze kann nicht
garantiert werden) : 1 Mark.

Ee wird gebeten die Plätze bis spätestens 3 Uhr einzu>
nehmen . Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal

in sämtlichen Sälen.
Eintritt nur in Ball-Toilette (Herren Frack und weisse Binde

oder Smoking ). Oeffnung der Fest - und Ball Räume : 9*/a Uhr.
Blumen*Arrangements : A. Weber u Co., Kgl Hoflieferanten,
Kunst - und Handelsgärtnerei dahier.

Ab 8.30 Uhr vo;mittags berechtigen zum Aufenthalte im
Garten und Hause (mit Ausnahme des Muschelsaales und der
Lesesäle) nur Festkarten.

Eingang zu den Lesesälen und dem Muschelsaal Türe rechts
vom Hauptportale . , _ , , ,

Um 7‘/a abends werden diese Säle für den Verkehr der
Abonnenten und Tageskarten .Inhaber geschlossen und' in die
Festveranstaltung einbezogen.

Preis der Fest -Karte,
gültig zu allen Veranstaltungen dieses Tages im Garten und
Hause: Kurhaus Abo nenten (Inhaber von Jahresfremdelikarten,
Saisonkarten und Einwohaerkarten ) gegen Abstempelung ihrer
Karten , indessen nur bis 5'/* Uhr nachmittags , 2 Mark, Nicht*
Abonnenten 4 Mark. ,

An diesem Tage gelüste Tageskarten weruen bei Lösung
einer Festkarte in Zahlung genommen, jedoch auf eine Karte
nur eine Tageskarte.

Eine rote Fahne am Kurhause zeigt an, dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet . ,

Bei ungeeigneter Witterung fallen d:.s Promenade Konzert
und das Nachmittags Konzert aus und es findet — um 8'/j Uhr
beginnend — nur

Rosenfest und grosser Ball
statt.

Die Eintrittspreise bleiben dieselben.
Beleuchtung der Kaskaden.

Freikarten -Qesuche können nicht berücksichtigt werden
Städtische Kurverwaltung.

Bekannte acis ung.
Großer Automobilu.Wagen-Blumen-Korso.

Montag , den 17. Jnni.

Anordnung der Miint
Nachmittags 3 Uhr nur von der Bierstadterstrasse aus iu

der Pauli enstrasse, Spitze am Kurhausplatze.
I»er Zag gliedert sich in eine I qmpagen-

nnd eine Antoinobil .Abteilung , ers ere eführt von
dem Trornpo er-Corps des K©gimeuts Omnien za Pferd ©, letz ©re
von Fanf hren-BIflsern zu Pferde . . .

Die Automobil -'teilnehm r w rd«n gebeten , sich den in der
Mitte der Paulinenstrasse aufgestellten Fanfaren -Bläsern nnz —
re cn un i die Equipagen hinter die an dem Trompeter -*orps
zu Pferde am Kursaalplalze gebildete Spitze, welche je i ach
Bedürfnis vorrückt , vorfahren zu lassen. In jeder Zugabteilung
erfolgt die Aufstellung in der Reihenfolge der Ankuult.

Städtisctie Kur -Verwaltung.

Geboren : Am 9- Juni dem Kaufmann Heinrich
Ganz e. T ., Margarete Rosine Charlotte Marie. — Am 10.
Juni dem Friseur Karl Büchere. T ., Else Auguste. — Am
12. Juni dem Hoboist-Sergeanten Hermann Fielitz e. S ., ,
Karl Hermann. — Am 9. Juni dem GüterbodenarbeiterGe¬
org Sommer e. S ., Emil Adolf. — Am 11. Juni dem Tag¬
löhner Wilhelm Schilling e. S -, Jakob. — Am 11. Juni dem
Herrnschneider Johann Baeumerthal e. S ., Johann Robert.
— Am 11. Juni dem Schuhmachermeister Heinemann Wie-
ler e. T., Anna. — Am 11. Juni dem Schutzmann Friedrich
Gunia e. T., Frieda Wilhelmine. — Am 13. Juni dem
Packer Donatus Henkelmann Zwillinge, August und Helene
Josesine. — Am 12. Juni dem Postschaffner Karl Becke. S -,
Adolf Karl. — Am 12. Juni dem Apotheker Dr . Phil. Mag¬
nus Burchhardte. S ., Hans. — Am 10. Juni dem Schlosser,
gehilfen Georg Trelle e. S ., Wilhelm. — Am 12. Juni dem
Postboten Wilhelm Schrankeie. S -, Josef Mario. — Am 9.
Juni dem Elektromonteur Georg Stöfer e. S -, Karl Georg
Richard. — Am 11. Juni dem Kgl. Kammermusiker Willi
Rautmann e. S ., Willi Rudolf Gustav.

Aufgeboten:  Landbriefträger Ludwig Franz Aug.
Jacob hier mit Anna Katharina Wörner in Bierstadt. —
Kaufmann Wilhelm Zerbe in Biebrich mit Marie Vieser
hier. — Kellermeister Ludwig Sittmann hier mit Maria
Sittmann in Rüsselsheim. — Walzer Albert Jüngst in Wei¬
denau mit Luise Friederike Spater in Philippstein. — Loko¬
motivheizer Aug. Sauerborn in Mainz mit Katharine Wil-
helmine Biron in Königshofen. — Fuhrmann Johann Kohl¬
hof hier mit Klara Hildebrand hier- — Kaufmann Wilhelm
Kohl in München-Gladbach mit Hedwig Lemp hier. — Bier¬
brauer Andreas Schmerle hier mit Elisabetha Heinz in
Dietersheim.

Verehelicht:  Geschäftsführer Hermann Weiß hier
mit Karoline Hahn hier. — Bureaugehilfe Hermann May
hier mit Elisabeth Wüst hier. — Schreinergehilfe Karl Pop-
pci hier mit Julie Rohrbach in Heilbronn. — Kurhauspor¬
tier Wilhelm Schreeb hier mit Anna Geier hier. — Keller¬
meister Hermann Fuhrmann hier mit Margarete Rosche
in Seibersbach.

G e st o r b c n: 13. Juni Philippine geb. Bernhard, Wit¬
we des Zimmermanns Philipp Rücker, 73 I . — 13. Juni
Köchin Katharine Spitznagel, 59 I . — 14. Juni Taglöhner
Georg Preiß, 34 I . — 14. Juni Taglöhner Hermann
Schmidt, 57 I . — 14- Juni Architekt Karl von Rößler, 70
I . — 14. Juni Schuhmacher Adolf Uhlott, 43 I . — 15. Juni
Sophie geb. Schmidt, Ehefrau des Rentners Heinrich Ham.
melmann, 68 I . — 14. Juni Jakob, Sohn des Taglöhners
Jakob Hombach, 8 I.

Königliches Standesamt.

Standesamt Biebrich.
Geburten:  3 . Juni dem Invaliden August Christ e.

S . — 31. Mai dem Bildhauer Rudolf Eckhardte. T . .— 5.
Juni dem Taglöhner Friedrich Bernd e. S . — 2. Juni dem
Taglöhner Heinrich Martin e. T. — 3. Juni dem Taglöhner
Karl Bachmanne. T-— 9. Juni dem Schreiner Heinrich He-
gcl e. S . — 9. Juni dem Taglöhner Karl Lauf e. S . — 9.
Juni dem Taglöhner Karl Klein e. S . — 6. Juni unehelich
e. S . — 9. Juni dem Invaliden Philipp Schneider e. T. —
8. Juni dein Taglöhner August Kaltwassere- T. — 8. Juni
dem Taglöhner Franz Nies e. T. — 5. Juni dem Taglöhner
Heinrich Schuld e. T. — 8. Juni dem Taglöhner Philipp
Lauf e. S . -— 8. Juni dem Taglöhner Leonhard Hörr e. T.
— 9. Juni dem Polizeisergeant Richard Rießland 2 Töchter.
— 7. Juni dem Kutscher Martin David Henriche. S - — 8.
Juni unehelichc. S . — 9. Juni dem Fuhrmann Philipp
Friedrich Schneider e. S . — 14. Juni dem Maurer Karl
Schmidt e. S.

Aufgebote:  Der Küfer Johann Anton Geis hier
mit Grctchen Ottilie Elsa Polster in Wiesbaden. — Der
Stuckateur Wilhelm Karl Julius Altenhofen in Wiesbaden
mit Katharine Wilhelmine Fuchs hier. — Der Schmied Ge¬
org Mörtel in Amöneburg und Wilhelmine Hofmann hier.
— Der Fuhrmann Karl Christian Jakob Füll und Anna Ka-
tharine Wilhelmine Heeb, beide hier.

Eheschließungen:  8 . Juni : Der Tüncher Adolf
Philipp Adam Laut und Louise Beck, beide hier. — 10 Juni:
Dr . Wilhelm August Maximilian Heuse in Charlottenburg
und Helene Auguste Lynon hier.

Sterbefälle-  8 . Juni Taglöhner Karl Philipp
Ludwig Ohl, 75 I . alt. — 9. Juni Johann Lauf, 11 Stun¬
den alt. — 11. Juni Margarete Elisabethe Emilie Harlos,
20 Jahre alt. — 13, Juni Paul Ernst Lauf, 5 Tage alt. •—
12. Juni Adolf Hölmg. 4 Jahre alt. — 14. Juni Ludwig
Pari Ranispott, 8 Tage alt.

J.& Gesundheits- 1
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. '/, Dtzd.
60 Pfg.

\ %

Irrigateure,
nach Professor Esmarch,

eomplet mit Schlauch-, Matter - und
Clystier-Uohr

von Mk . I. — an.
Grosse

Auswahl in

smori &B
Clyatier-

Spritzen
von 50 Pf . an. I

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
S758 Kirchuasse 6. — Telephon 717.
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Die Preise der Lebensmitte ! und
der landwirtschaftlichem Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen der Akziseamter vom 3. Juni

bis einfchl. 14. Juni 1S07 folgend«
Dreh markt.  N . Pr . H.Pr.

(Schlachtgew cht.) M. Pf. M. Pf.
50 kg 76 - 80

73 - 75 -
OchsenI. Q

U. .
Kühe I. ,

. U. .
Schweine
Mast-Kälbec
Land- „
Hammel
II . Fruchtmarkt.

Hafer, alt 100 „ 20 50 22 00
„ n-u 100 , --

Stroh „ „ 5 20
Heu 470
IL Viktualienmarkt.

64-
58-

1 —
156
158

68  —
63 —

110
174
160

6 —
6 20

Eßbutter
Kochbutter
Trinkeier
frische Eier
Ka>k»Eier
Handküse
Fabrikkäse
Eßkartofseln

Neue"Kanoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Note Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb.
Rettich
Treibrettich
Radieschen
Spargel

kg1
1
ist.
1 ff
1 »

100  .

100 kg
1 *
1 „

50 „
1 „
1 «
1 »
1 »
1 «
1

IGbd.
1 St.

2 50
2 20

- 7
- 6
— 5
4 —
4 —
9 —

2 60
2 40

- 9
- 8
— 6
6 -
5 —

10  —
-9 — 10

9 — 10 —
—22 — 24
-90 1 —

1 .
-r - p. 1kg
Suppenspargel1 kg —55
Schwarzwurz. 1

— 7 — 8
-5 — 6
— 5
— 3
-90

— 6
— 4

1 —
-65

Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
Treibgurken

1 St.
1 kg
1 St.
1 .
1 ..
ISt.
1

-25 — 30
—60 — 65
- 6
—40

8
-45

— 6 — 8

—20 - 25
Linmachgurk. 100 „ - - —
Tomaten
Grüne dicke
, Bohnen
„Stg .-Bohn.
„ Buschbohn.
„ Prinzeßb.

Erbsen mit
„ Schale
. ohne ff

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut

Roth kraul

150 1 55

1
1
1
1

1
1
1

50
1

-40
-70

— 50
— 80

ISt . -
1 kg-
1 St . -

Wirsing
Blumenkohlhies. 1

„ (ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl
Römisch-Kohl
Kopf-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel *
Kochäpsel
Eßbiriien
Kochbirnen
Quitten
Zwelschen
Kuschen
»Rhein. Herz» 1

kg - — —

St.

— 35 — 40
1
1
1
1
1
1
1 kg
1
1

1 » —50 —55
1 St . —40 — 45
1 kg. — 25 — 36

—20 — 35
— 4 - 5

—15 — 16
— 30 — 35

1
1
1
1
1
1

1 — 1 50
—80 — 90

- 50 — 60
—80 — 90

St . — 6 —
« - 6  -

kg 150 2
Sc. -

1 kg —80
1 »
1 „ --
1 p-

„Sauer 1
Pflaumen 1
Mirabellen 1
Reineclauden 1
Pfirsiche 1
Aprikosen 1
Apselsinen 1
Zitronen 1
Ananas 1
Kokosnüsse 1
Bananen 1
Feigen
Datteln
Kastanien
Wallnüsse
Haselnüsse
W-intrauben

(rheinische) 1
(südländ.) 1

Stachelbeeren 1
Johannisbeeren!
Himbeeren 1
Preiselbeeren 1
Gartenerdbeeren1
Walderdbeeren1

IV. F i sch"m arkt.
«al lebend1 kg 3 —
Hecht „ 1 „
Karpfen . 1,2-
Schleien „ 1 „ 3 -
Barsche „ 1 „ 1

1 —

— 25 — 35

1 —
1 —

2 40

Wiesbaden. 14. Juni 1907.

1 50
120

3 60
3 20
2 60
3 40

Bachforell.,leb.
Backfische „
Hummer „
Krebse „
Schellfische
Bratschellfisch
Kabeljau

, (Stockfisch
gewässert)

S .ckm
Seehecht
Zander
Lachsforellcn
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rolzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzen1

V. ~

kg

N.Pr . H.Pr.
M.Pf. M.Pf.

8 -
—50
6 -
5-

— 5o
— 40
-50

10-
-60
7 —

.7 —
120

-70
120

4 - f
— 80
160
3-

-60
2 60

160
160
1 —
2 80

8 -
140
3 —
3 60

1 —
3 —
2 40
2 40
140
4-

1 20 1 60

— 5 — 15

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

, jung
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsvög.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule
„ Borderbl' .

Hirsch-Rücken
„ Keule
„ Bocderblt.

Wildschwein
Wildragout

e fl ü gel und Wi ld-
(Ladenpreise.)

St . 8 50 9 —

4 50
170
2 30
6 50

— 75

4 80
180
2 60
8 —

-80

4 50 -

10 -
7 —
150
2 40
2 40
150

14-
8 —
g_
2 60
2 60
170

1 — 1 20
\I , Fleisch  Ladenpreis«.)

Ochscnsl-isch v.
Keule 1

Bauchsieisch.l
kg

1
1
1
1
1
1
1
1

Kuh- o. Rindfl
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schaffleisch
Dörrfleisch
Soipcrsicisch
Schinken roh
Speck(geräuch.) 1
Schweineschmalz1
Iiierenfelt 1
Schwarrenmag.(f!b.)

ff (geräuch.)
Bratwurst 1
Fleischwurst 1
Leber-u.Biulw. fr.

. , geräuch.
VII . Getreide,

u Brot  rc.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 21— 21 50
20 - 21  —
17 - 18-
27 — 80 —
25 - 23 —
40 — 50 —

170
150

; 140
, 140
, 170
. 170
. 140.
. 180
, 170
„ 250
, 180
, 140
„ 1-
„ 180O_
ff ISO,
„ 160
« - 96
ff 160
Mehl

180
160
150
1 60
1 80
0 _
150
2 —
190
2 70
2 -
160
110
2 —
2101£0
180
1 20
180

Roggen
Gerste ,
Erbsenz. Koch. „
Speisebohncn „
Linsen. Neu „

„ alt „
Weizenmehl

Ro. 0 ,
„ 9io. I ,
„ Ro. Il *

Roggen»,ehl
Ro. 0 ,

„ R». I .
b) Ladenpreise:

Erbsenz. Koch. 1
Spcijebohlien 1 ,
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speisebereit. 1
Roggenmehl„ 1
Gerstengraupc' 1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze1
Hafergrütze 1
Hajerflocken 1
Java -Reis mittl 1
Java -Kaffee„rohl

33 — 34 -
29 5t 31 —
23 — 29 —

31-
28 50

3150
23 50

kg r— 36 —46
, -32 - 48
. - 60 - 70

, - 34 - 48
„ - 30 - 34
.. —48 —64

-40 —64
-60 - 62
—60 —64
— 40 - 64
—44 — 70
250 3 —

Sveiscsalz
Schwarzbrod ,

Langbrod 0,5 „
„ 1 Laib

Ruudbrod 0,5 kg
, 1 Laio

Weißvrod,Waffcrweck
, Diilchbrod

gelb. gebr. 3 40 3 60
1 kg —18 — 24

-13 - 15
—48 —52
—14 — 16
—44 — 48
— 3 — 3
— 3 — 3

Stadt .Alzise-Aml.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zr« öffentlichen Kcanrriiiß, daß das
städtische Leiht-aus dcchier Darlehen ans Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. ins 2100 Ml. ans jede beliebige Zeit, längsten-
über aus die Dauer eines Jahreö, gegen 10 pEt. Zinsen
Siebt und baß die Taxatorvn von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags nud von Si- 3 Uhr Nachmittags im Lechaus
»mvrjend sind. Die Leihhaus Deputat !au

W. Jechrsamd
. . , i

Mit herzlichem Dank empfingen wir als Spenden für
das neue Heim: 1 Pianino von folgenden Stiftern : Frl.
P. Scholz, Herrn u. Frau O . Henkell, Herrn Rud- Henkell,
Frl . Bk. Heß aus Mainz, Frau Dr. Hugo Strecker, ein
Fahrrad von Frl . Berks, ferner Gebrauchsgegenstände,
Bücher, Spielzeug, Lebensmittel usw-, von Frau Minsk «,,
Frau Baronin von Korff, Frau General Mertens, sowie von
den Herren Jean Burkardt, Aug. Engel, H. Götzen, Ham- -"
kurzer u. Wcyl, Juranh u. Hensel, KonservenfabrikMäher,
M. Marchand, Jacob Müller, Karl Schröder, Heinr. Römer.

Weitere Gaben find hochwillkommen und werden bcif
Herrn W. Erkel, Wilhelmstraße 54, in Empfang genommen.
Der Vorstand des Wiesbadener Vereins für

Sommerpflege armer Kinder- 415

Sonnenberg.
Bekaantmalyung.

Die nachstehenden Arbeiten und Lieferungen zum Aus¬
bau eines Teiles des Weges in der Liebenau und der
Seitenstraße im Aukamm, zwischen den Besitzungen Dörner- s
Hillmann-Studenski, sollen im -Wege des schriftlichen An- ?
gebots vergeben werden und zwar rund:

900 Kubikmeter Erdmassen zu losen und abzufahren,
1030 Quadratmeter Gestück herzustellen,
160 Quadratmeter Rinnenpflaster und 180 Quadrat- !

Meter Bankettpflaster herzustellen,
26? lsd. Meter Bordsteine zu verlegen, i
300 Kubikmeter Gestücksteine von Sericit anzuliefern,
100 Kubikmeter Basaltkleinschlag vom Bahnhof WieS- -

baden anzusahrcn, .
21 Kubikmeter Bingertkies anzuliefern,
70 lsd. Meter Zementrohr von 30 und 15 Zentimeter

lichter Weite anzuliefern und zu verlegen
Entsprechende Angebote sind verschlossen und franko.

bis zum ' ,,
Donnerstag , den 20. Juni 190T,

nachmittags 5 Uhr.
an den Unterzeichneten cinzureichcn, zu welcher Zeit die ein-
gegangenen Offerten in Gegenwart etwa erschienener Bieter
eröffnet werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen auf der hiesigen
Bürgermeisterei zur Einsichtnahme offen.

Der Zuschlag kann getrennt nach Straßen oder ge¬
trennt nach den Arbeiten oder auch im ganzen gegeben,
werden.

Zuschlagsfrist etwa 2 Wochen.
Sonnenbcrg, den 14. Juni 1907.

Der Bürgermeister:
448 Buchelt.

Dienstag , den 18. Juni er., vormittags
9 '/r Uhr ansangend, versteigere ich im Aufträge des Herrn
Joh . Bastian , wegen Aufgabe der Speisewirtschaft,
folgendes Inventar als:

1 großer, sehr guter Restaurationsherd(1,-75 zu
85), 1 2tür . gr. Eisschrank, 10 Wirtstische, 34
Stühle, 1 Küchcnschrank, 1 große Partie tiefe und
flache Teller» Platten, Gläser rc., Küchen- und
Kochgeschirre, Spiegel, Bilder, Kleiderhaken, Vor¬
hänge sowie ein Sofa, zwei 2tür . Kleiderschränke,
1 kompl. Bett, 1 kompl. Kinderbett, 1 Waschkonsol,
1 Nachttisch, 1 Blumentisch, 1 Nipptisch, 1 Bade¬
wanne, 1 Teppich, 1 kl. Schränkchen sowie vieles
mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung in dem
Hause

dahier.
8 Frailkenjllch8,pari.

479Adam Bender,
Auktionator « Taxator.

Geschäftslokal: 2 Bleich st ratze 2.
Telephon 1847 . Telephon 18* 7.

Sektion Wiesbaden «. Globus.
Am Mittwoch , den 19. Juni feiern dieselben ihr

diesjähriges Stiftungssest im „Edentheater", Emserstr. 40.
Aus diesem Anlässe findet statt: Ein Fest -Essen , 1 Uhr
mittags, Fest -Vorstellung , 7 Uhr abends. Eintritt 50 Pf.
(Frei, und Vorzugskarlen aufgehoben Dir. Eller). Hierauf:
Festball. Freunde und Gönner können hierzu durch Mit,
glieder cingesührt werden.

Hierzu ladet ein
458 Präses Elert . Präses Dinser.

19 Pf. Kristall-Einmachzucker 19 kk
Fritz üciiaab , Grabenstr. 3.

5/207

8 8

Gutenberg-Ouartelt
Wiesbaden.

Heute Sonntag , den 16. Juni er.,
nachmittags 37a Uhr» auf dem Festplatz
„Herreneichen":

s nw e
wozu freundlichst einladct

Der Borstand.
prt.
kür

475
8

Achtung!
Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme,

daß sich, mein Geschäft vom 1. Juli ab
9 Grabenstratze9

befindet.
Adolf Wolf , Uhrmacher»

früher Michelsberg 21.
XL. Reparaturen können Michelsberg 28, bei Herrn

Müller, abgeholt und gebracht werden. 439

Sogen . Architekt Fritz 85 . . . . und Kum¬
panen werden gewarnt , ihre

nürfiflMea Muikeiea
zn wiederholen» da Anzeige an Staatsanwalt-
schaft erfolgt . ; . l

RömgNeHAimspiete
Motttag . den 17 . Juni 1907.

' ,156. Vorstellung.
Bei ausgchobenem Abonnement.

Hnsarenfieber.
Lustspiel in vier Akten von Gustav Kadelburq und Richard Skowronnek.

Regie: Herr Köchy.
Freiherr von Ellerbeck, Oberst
Waacknitz, Oberleutnant
Hans von Kehrberg, Leutnant
Dietz von Breniendorpf, Leutnant
Orff, Leutnant
Rhena. Leutnant
Kern. Leutnant „
von Tiesfensteiit, Leutnant
Ramiuinge», Fähnrich
Krause, Wachimcister
Kellermanu, Oroonnanz
Heinrich Lambrecht, Fabrikbesitze»
Clara, seine Frau
Rose, seine Stieftochter
Marianne von Fahrenholz, g-b. Lambrecht
August Nippes, Fabrikbesitzer
Lina, seine Frau
Erika, ihre Tochter
Bröckmann, Stadtrat
Frau Bröckmann
Lotte, ihre Tochter
Suna , SiaLlv-rordnete»Vorsteher
Frau Suna
Fränze Köttgeu, ihre Nichte
Friedrich
Minna in Diensten bei Lambrecht
Sophie

Herr Tauber
Herr Schwab
Herr Malcher
Herr Stefftcr
Herr Perino
Herr Nlüller
Herr Martin .
Herr Otton
Herr Weinig
Herr Stricbeck
Herr Encke
Herr Kober
Fron Doppelbauer
Frl. Grosser
Erl. Ressel
Herr Andriano
Frl. Ulrich
Frl. Holl
Herr Zollin
Frl . Baumann
Frl. Sodeck
Herr Eberl
Frl. Schwartz
Frau Martin
Herr Spieß
Frl. Koller
Frl . Eben.

Husarenofsiziere, Ordonnanz, Ball-Iäste. Dienerschaft, Jungen.
Ort der Handlung: Im ersten Akt Jackschswo. ein Kitchdori an der
russischen Grenze, in den folgenden Akten Kirchhain, eine untteld-utsche

Fabrikstadt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnl. Preise. — Ende 9.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Stauch,

Fernsprech-Anschluß 49. F-rnsprech-Anschluß 49.Montag , den 17. J«ni 1907
Dutzendkarten ungültig. _ Fünfzigerkarten ungültig.3. Gastspiel E. W. Büller.

Die von Hochsattel.
Kassenöfsnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. E"de 9 Uhr.

Walhalla-Theater
Montag , den 17. Juni 1907,

Dreimaliges Gastspiel des Fräul . Grete Meyer
vom Opernbause in Frankfurt a. R.

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon und Le, Stein. Musik von

Franz Lohar.
Kasscnösinung7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Feldstecher , in jeder Preislage
Ostei -Ngiasee , 8036

C. Hültn (3ttb. C. Krieger , Laaggasse 5.



Vir. W8. -Mittag , kt« 10. Lit»i M7. HX1»** rr».

Unübertroffenes Angebot
in

Vameil - rroilsektion!
Infolge vorgerückter Saison, sowie um mein Lager in Vamen-Ronfektion gänzlich zu räumen, verkaufe ich den

größten Teil derselben zu

Einheitspreisen,

welche an viüigkest alles bisher Gebotene übertreffen.

reg . '-fcrt

zu 3.50 Mark,
per Stück

(ama  I enthaltend: wasch- und wollene Blusen,
-vvlUk I Waschkleider,rtostüme.Unterröcke,Morgen¬

röcke, Matinee; , Staubmäntel p. SM

Serie

Serie

Serie

Serie

I!

1«

IV

enthaltend: Schwarze und farbige Sacken
und Paletots, Taffetboleros, Koftüme,
Roftümröcke, garnierte Meid» , Jacken¬
kleider, seidene Blusen, Morgenröcke» „
Matinee; P* stM®

enthaltend: Elegante Batist- «. Leinen-
Meider,Mouffelinu garnierte Wollkleider,
chicke Uostümröcke, seidene Blusen p. Stück
enthaltend: Modem« Reise- und Sesell-
schaftzkleider, feine engl, gemusterte und
Tuch-Paletot; , seidene Blusen p. Stück
enthaltend: Seidene Meid» , seidene
Paletot; , elegant garnierte Meid« , Tuch-
bolero-Uostüme, Abend- u. Theatermäntelp. §M

Schleuderpreise f»r waschstosse
SerieI. Kattune, Vammvollmouffeline
Serie II. Zefirr, Muffeline, Levantine, weitze Batiste
Serie III. wollmouffeline, 3efir§, Satins, weihu. bedr. Batiste
Serie IV. Grgandyr, weihu. gemusterte Mulleu. Batiste, wollmouffeline

P. Mtr. 18 Pfg.
p. Mir. 28 Pfg.
p. Mtr. 48 Pfg.
p. Mtr. 68 Pfg.



Erscheint täglich. tot SistM Miesirakren. w «««*•w*
©rui und Verlag der Wiesbadener Derlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden ^ Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe 8.

Nr . 138.

IfSÜl
Bekanntmachung.

Sonntag , den 16. Juni 1967. 22. Jahrgang.

ne » -is ». o vormittags
11 « hr , sollen im Rathause, Zimmer Nr. 42, zwei
Bauplätze aus dem Gelände des Kurhaus-Provisoriums
an der Sonnenbergerstraße , mit 31 a 36 qm unb 14 a
56 qm Flächengehalt , öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Plan und Bedingungen können im Rathause , Zimmer
Nr - 44 , während der Vormittagsdienststunden eingesehen
werden.

Wiesbaden , den 11 . Juni 1907.
*63 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rtzcinstraste , Kirchgaste , Luisen-
stratzc und Schwalbachcrftraße umschlossene, circa
10 476 Q .-Mtr . haltende Gelände der Artillerie -Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einer»
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter,
an der Kirchgasse 118 .35 Meter,
an der Luisenstraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Verkaufsbedingungen und eine Planskizze können
inr Rathause hier , aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum I . November
1907 an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden , den 5 . Juni 1907.

_ _ _ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Montag , de » 17. Juni d. I , nachmittags,
soll bei der Walkmühle und anschließend daran im Wald«
distrikt Kohlheck das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden.

ft Walkmühle
1 . drei Haufen Astholz,
2. 16 Ahorn- und Birkenstämmchen.

8 . Kohlheck.
1. 2  Rmtr . Eichcn -Prügelholz,
2. 7 Rmtr. Tannen-Prügelholz.

Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr
und 5 Uhr vor Kloster Klarental.

Wiesbaden , den 13 . Juni 1907.
__ _ _ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 26 . Juni d. Js ., vor¬

mittags , soll die Grasnntznng von den städtischen
Wiesen im Rabengrnnd — za . 135 Morgen —
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft : Vormittags 9 Uhr vor
der Leichtweitzhöhle.

Wiesbaden,  den 13 . Juni 1907.
296  _ Der Magistrat.

Akzise -Niikkvergütmlg.
Die Akziserückvergütniigsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der AbsertigmigS-
stelle, Neugasse 6 a . Part ., Einnchmerei , während der Zeit
von 8 vorm , bis 1 nachm , und 3 —6  nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zmn SV . d . Mts . abends , nicht erhobenen
Akzise-Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 11 . Juni 1907 . 170
Städt . Akziseamt.

bei der Walkmühle
268

Bekanntmachung.
Montag , den 17 . Juni d. Js ., nachmittags

soll auf dem alten Friedhof *an der unteren Platterstraße
Grasnutznng von den Gräberfeldern öffentlich meist¬

bietend versteigert werden.
Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor dem Haupt-

Pvrtale des alten Friedhofes.
Wiesbaden , den 13 . Juni 1907.

iQ? _ __ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Die am 28 . Mai ds . Js . stattgefundene
«erstejgernng des Grases von den Feldwegen,
Gräben und Böschungen ist genehmigt worden.

Die Steigpreise müsse » innerhalb drei Tagen
an die Stadtliauplkasse vezahlt werden.

Wiesbaden , den 13 . Juni 1907.
324  Ter Magistrat

Bekanntmachung.
. Mittwoch , den 1» . Juni ds . Js ., vormittags,
P1* die Grasnutzung von den städtischen Wiesen im Lllofter-
oruch — za . 85 Morgen — öffentlich meistbietend
^steigert werden.

e  Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor
"̂ "Uer Klarental ( Jägerhaus ) .

>>0'» Wiesbaden , den 13 . Juni 1907 . ^

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Wai  Eie am 4. Juni d. Js . stattgesnndene Gras-
j. vncigernng in den Distrikten „Alterweihcr,
"tchtweisthöhle , Münzberg und Adamstal " ist
»vnehmjgt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen
Stadthauptkasse bezahlt werden.
Wiesbaden , den 13. Juni . 19.07.

Der Magistrat.

Städtische Zäuglingsmilchanstalt.
Für 22 Pfennig

erhält jede minderbl -mittelte Mutter für ihr Kind,
durch die Abgabestcllen , auf das Attest jedes Arztes

in Wiesbaden , fertige Milkl ) für den
ganzen Tag.

Abgabestelle » sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Hclenenstraße 19,
2 . in der Augcrcheilanstalt für Arme , Kapellenstr . 42,
3 . in der Elisabethenheilanstalt , Luisenstr . 39,
4 . in dem Hospiz zum hl . Geist , Friedrichstr . 24,
5 . in der Kaffeehalle , Marktftr . 13,
6. in der Krippe, Gustav-Adolsstr. 20/22,
7. in der Paulinenstiftung , Schierstcinerstr . 31,
8. in dem Sanatorium vom roten Kreuz, Schöne

Aussicht 21.
9 . in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacherstr . 38 u.

10 . in dem Städt . Schlachthaus , Schlachthausstr . 24.
Bestellungen sind gegen Abliefernng des

Ältestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung des Kindes und Ausstellung von

Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle,
Marktstrafte 1|3 , Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 —6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der
Säuglings -Milchanstalt , Schlachthaus strafte 24,
die Tagesportion für 85 Pfg . frei ins Hans ge»
liefert.

Wiesbaden , im Juni 1907.
9411_ __ Der Magistrat.

Voltsbäder.

In dem Bad am Römertar sind zwei Wanncnzellen
eingerichtet und werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße Wannenbäder für
Männer und Frauen verabreicht.

Badezeiten in alle » Bädern.
In den Monaten:

Mai bis September , von vormittags 7 Uhr bis
abends 8 .30 Uhr.
Oktober bis April , von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind an Werktagen (außer am
Samstag und den Tagen vor Festtagen von 1 .30 bis
2 .30 Uhr geschlossen.

Die Frauenabteilungen sind stets von 1 bis 4 Uhr
geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor Festtagen bleiben die
Badeanstalten bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird eine Stunde früher
geöffnet , und um 11 Uhr vormittaas geschloffen.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1907.

8866 Städtisches Maschinenbauamt.

Unentgeltliche

Simchjlmdt für unbruiittrlff ftngtiiliranlif.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine uneiitgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte . Untersuchung des
Auswurfs rc.) . 334

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

Städt . Krankenhaus Berunrltuuz

Bekanntmachung.
Die Lieferung ^ des Bedarfs an Brechkoks unb

^rennhmz für das Kreishaus des Landkreises Wies¬
baden hier , Lessingstr . 16 , für die Hcizungsperiode 1907l0A
>oll vergeben werden.

Di - Bedingungen können während der Vormittags-
Dienststunden im Krcishause , aus Zimmer Nr . 18 , einaesehen
werden . a v

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift „Breun-
materialien -Lieferung bis zum 25 . d. Mts . an
mich einzureichen.

Wiesbaden , den 12 . Juni 1907.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
In Vertr . :

Frhr . von Seherr - Thoss,
Regierungs -Assessor. 382

ttqflanifdje Landerbank
z » Wiesbaden.

Zeichnung
aus Mk . 4 000 000 . — 4 Prozent Schuldverschreibungen
Buchstabe V . _ Gesamtkündigung und Teilkündigung bis

1. April 1815 ausgeschlossen. Unverlosbar.
Garantiert vom Bezirksverband des Regierungsbezirks

Wiesbaden.

Bon den auf Grund des Gesetzes vom 16 . April 1902
(Gesetz -Sammlung S . 90 ) in Gemäßheit des von dem
Herrn Obcrprfiädcnten der Provinz Hessen -Nassau ge-
Nchmitgen Emissionsbeschlnsses zur Ausgabe gelangenden
4prozcmigen Schuldverschreibungen Buchstabe V im Ge¬
samtbeträge von 20 000 000 Mark wird ein Teilbetraa von
Mk . 4 000 000 .—

am Donnerstag , den 26 . Juni 1907,
zum Kurse von 100 Prozent

zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1. April 1907 ab zur
Zeichnung aufgelegt.

Die Zeichnung erfolgt während der üblichen Geschäfts¬
stunden vorbehaltlich früheren Schlusses

in Berlin bei der Königl . Sechandlung (Preuß . Staatsbank ),
bei der Preußischen Zentralgenossenschaftskasse,
bei der Direktion der Diskonto -Gesellschaft,

in Frankfurt a . M.
bei der Direktion der Diskonto -Gesellschaft,

in Wiesbaden

bei der Hauptkasse der Nassauischen Landesbank,
außerdem bei sämtlichen Laudesbankstellen und den Sammel-
stellcn der Nassauischen Sparkasse in Michelbacherhütte , Ems,
Caub und Biedenkopf.

Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom
28 . Juni bis 10 . Juli zu erfolgen.

Die Lieferung erfolgt zunächst in Jnterimsscheinen , über
deren Umtausch in definitive Stücke das Erforderliche seiner
Zeit bekannt gemacht werden wird . 292

Wiesbaden , den 10 . Juni 1907.
Direktion der Nassauischen Landesbauk:

Kessler,

Bekanntmachung
Die Stelle eines Hauöwärters für das hiesige Rathaus

mit Zubehör ist zum 15 . August 1907 neu zu besetzen.
Der Lohn beträgt neben freier Wohnung und freiem

Licht und Brand 220 Mk . jährlich cinjchl . Entschädigung für
daS Reinigungsmaterial.

Geeignete verheiratete Bewerber werden ersucht , sich
bis spätestens Donnerstag , den 20 . Juni 1807
unter Vorlage von Lebenslauf und Zeugnissen beim Gemeinde-
Vorstand hier schriftlich melden . 351

Svnnenberg , 13 . Juni 1907.

Der Gemeindevorstand:
Bucheif,

Bürgermeister.

Sprechstunden
f. Zahn - n . Mundkrankheiten in d. Allg. Polik.inik. H-lkiienstr IS

jetzt Mitwochs u. SamStagS von 2—3 Uhr. 9437
Zahnarzt Funcke . Frie ^—'»traße 3. 2., neben MuftumWilbelmstr



Wiesbadener Generalanzelaer. SS. Fahrgan».

Dss Beste für Hand-
u.Maschinen -Wäscherei

Mtf Prämien-Zugabê c
JÜI 'eäer/nasvt , 6ä5erfa&  "

Vertreter : Otto Wet *cl , Wiesbaden , Seerobenstrasse

jgPjQMOBMflBELHElHl

Verblühen der Frauen?
Wi- bcieitifit mau durch billig,- natürliche Mille!

Pickel , Sommersprossen , Korpulenz,
Magerkeit , Falten und Ruwxelu sc.

Gralis -Slnskunst erteilt:
Bock & Co ., 27 Bismarckring III.

Schriften und Präparate bei: I *. A . Stoss . Tannns-
straße 2 ; A . Mackenbeimer , Adler -Drogerie,

1 Bismarckring!.
Keine Ausstattung, nur beste Qualität. 9142

Mnim-Turn-verein tu
(Gesangriege).

Sonntag , den 16. Jnni,
von nachmittags4 Uhr ab:

Elches SölMllkkfest
auf dem herrlich gelegenen Turnplatz des Vereins im Distrikt
Nonnentrift. — Konzert der Kupferberg-Kapelle, Gesangs-
Vorträge Verteilung von etl. 100 Fähnchen an die Kinder,
kl. Karussellu. s. w.

Eintritt frei!
Mitglieder und Freunde des Vereins ladet zu zahl¬

reichem Besuch höfl. ein. 333
Ges.-Rieged. M.-T.-V.

Nr. 138.

Bureau: Rlieiustrasse 21 ,
nebn der Hauptpost,

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer , Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste and billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd sachgemässen Auf he Währung
grösster wie kleinster l^uanti täten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

ösp- Ncn für Wiesbaden sind- ausstr den allgemeinen
Lagerräumen : „

Lagerräume nach Wiirfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.Sicherheitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit rhüren
versehene, IS bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkaeten
and ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen . h “’

MWH- Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge.

rpargeln I * Sorte
(letzt- Woche— Best: Gelegenheit zum Estunachens

per Pfund 33 Pfg. II . Torte Pfand 13 Pfg.
Gebrüder hattemer,

Adolsstraße3, Dotzheimerürage 74, Aibrechtnraße 24, Rh einst, aße 73.
Telephon 8938. Telephon 2030_ 19£

sürFaHrräder allerSysteme Re¬
paraturen werden bestens ausgeführt.
Alle Ersatz - n . Zubehörteile

seit billigst 6418

L Stößer,
Mechaniker, Hermannstt . 13.

Telephon 2213.

Kleck Eier per Stück2 Pfg., 7 Stück 10 Pfg. _
Bruch Eier per Stück4 Pfg., 25 Stück 95 Pfg.
Kleine Eier per Stück4 Pfg., 25 Stück 95 Pfg.

Schmutz Erer per Stck. 4 u. 5 Psg., ^5  Stck. 120 Pfg.
Aufschlag -Eier per Schoppen 40 Pfg.
Leere Eierkisteu per Stück 30 —35 Psg.
Holzwolle sehr billig zu haben bei 9702

Georg Mter,
7 F a u l b r n n n e n st r a tze 7,

Eiergrohhandlnng.
Telephon » 9 » . Telephon » 99.
Billigste Bezugsquelle für Hotels nnd Wieder-

Verkäufer. _ _

Praktisch , elegant, ^„“ wtchdSkaum zu °d>°. sZüm.rt.. 1 untcrscücifien

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, PapUlager,
Langeasse 33, Louis Hulter, Kirchgasse58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ! 8 Nemecek, Bleichstrasse 43;
Carl Hack, Schreibmaterialienhandlung, Rheinstrasse 37;
Ferd. Zange, Marktstr. 11; Ludw. Becker, Gr. Bürgst-, 11;
Philipp Salbei, Wellritzstr. 14; Carl Baiser, Faul-
brunnenstr . 11 ; Carl Miohe' , Querstr . 1 ; Willi. Sulzer,
Marktstrasse 10, Hotel „Grüner Wald“ ; _Ph. Schuh
macher, Schwalbacherstr. 1; — in Biebrich bei hg.

Schmidt; — in Hachenburg bei S. Rosenau.
Han hüte «loh vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , In ähnlichen Verpackungen nnd groeetenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten werden, nnd fordere beim

Kauf ausdrücklich

Kkiegkr- unk Gl MilltSl-Drmii
Gegründet 1879.

Zu dem nunmehr am Sonntag , de» 10 . Jnni ds.
Js ., nachmittags auf dem alten Exeraiorplatx
bei den MilitärschieMnden stattfindenden

Sommerfell;
laden wir unsere Ehrenmitgliedern. Mitglieder, die Kameraden
der übrigen Kriegervereine und Freunde des Vereins nebst
Angehörigen kameradschaftlichst ein.

Der Verein marschiert um 2 Uhr vom Vereinslokal
Westeudhof mit Musik nach dem Festplatz. Vereinsab-
zeichen aulegen! Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. •
181 Der Vorstand

Mmi-8str8e-W>stisil!i'imgskalst.
Staatlich genehmigt. — Reservefonds 135,000 Mark.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe-

gelder 420,538 Mark. - Enttrilt z» j-d-r Zen.
Eintrittsgeld im Stter von 18—25 Jahren l Mk.. von 26—30

2 TU., von 31—95 3. Mk,, von 36—40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk., im 42. 10 Mk.. im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45, 25 Mk.

Moiialsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk,, 21—25
Jahren 1.20 Mk. 26- 30 Jahren 1.40 Mk.. 31—35 Jabren 1.60 Mk..
33—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahreii 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark.
Nnineldungeri und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Hell , Hellmundstr. 38, Stoll , Zimmeruiannstr. 1, Lenins , Hell-
munöftr 5, LUirbardt , Westendstr. 24. 41,-nst . Lbilippsberg-ir. 37.
<Lr« N , Bleichslr. 14. Ikerges . Blüchernr. 22. Halm . Feldstr. 1,
linnsi , Feldstr. 12, JLlcnsing . Bleichstr. 4. Kies , Friedrich-
straße 12, Schieider , Moritzstr. Io. Sprunkel lZiugel Nach,.).
Kl. Burgstraße 2. Zipp , Heiderstraße 34, sowie lein, Kassenboten
11. Spies . Schierneinerstr. 16._ '

10053

Betten, g;. Ausstattungen,
Polstermöbel, eig. Anfert.

A. Leicher, Adelheidstr. 40.
Nur beste Qualitäten, billige Preise.

Teilzahlung. 76

Großer Schuhverkauf!
ISntt Rur Neugasse 22» 1 Stiege hoch. Billig

Slrumpswarenu. Trikolagen
kaufen Sie am besten und billigsten bei

Bismarckring Bleichstraße.

Walöhäusmcn.
Sonntag , den 16. Juni , nachm. 3 Uhr r

Großer Doppel- Konjert,
unter Mitwir'ung des Tchnh'schen Künstler -Onartetts . Nach
«chluß de? Konzerles: LKÜQ Ta » *- « .A ^36

Eintritt 10 Pfg . Kinder frei.
Karl Müller.

Verein

Eisschränke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen,

Hotels , Fleischereien , Butterhandlungen re
Anerkannt grüßte Auswahl.

Steinberg & Vorsänger,
Moritzstrahe 66/68.

■QT Kein Süden ! "W® _

lilifLuiuiiuia
Sonntag , den 16. Jut .i , nachmittags 3Sommerfejt

auf dem Turnplatz „rltzelberg", wozu höflich!! ein-
labet.

Der Vorstand. 199

Man ! „Zur Huf,
Biebrich a. Ri»., Rhein gaustrasse 33.
Emvsehle den verehrst Vereinen, sowie Freunden und Bekannten

meine Wtttschastslokalitättn und großer schattiger Garten.
Haltestelle der elekir. Vadn Biebrich-Schier,lein. 9471
__ Inh . Valentin Freppon.

Gasthaus„Zur StaM Biebrich",
Alhreclitstrasse 9.

Bringe meinen schönen, schattigen Garten in
empfehlende Erinnerung. 9475

.Achtungsvoll

fteorg iiMgefe

Hstel„SRIeingoIi)",LsrGliiiseki  Rh
In unmittelbarer Nähe der Tiienbabn-Haltestelle.

Großer Saal, prachwolle Terrassen mir Aussich, aus den Rhein und
das vis-a-vis liegende Bacharach.

Naturreine Weine, sf. Bier , gute Küche, Fremdenzimmer.
Als Aussinesort für Vereine und Gesellschasten lehr zu empseblen,

Neuester Platten -Dprechapparat . 3760
Besitzer: Franz Ant . Klotz.

Korsthaus RheinbUck
zwischen Dotzheim nnd Fraueusteiu

empfiehlt sich als

^ Ausflugsort.
ÄS Niedernhauseni. Taunus.

VLIIs. Ssks.j.'dsks»
Ramiiien-Pension. — Reslanrant.

Pr . Lageu. Fernsicht. Gr. Tarten mit Halle. .
Gute Küche. Getränke jeder Art. 8714

Tel.-Nr. 8. B-liebler Ausflugsort._ Bes. ; Franke.
n -d- frisch gewickelte Habannas(10 St . 80 Pig.,
lattf Hä Bl 6 St 50 Pfg.»erwerben sich tägl. neue Freunde.

Angenehmstes Rauchen, vvrzügl. Qualit̂ Zigarren , Zigaretten.
Tabake. °

Telephon 394._ Jac , Hath . Kirchgasse 26 . __
i Anzüge u. ^ ftn  « ut“*̂ ^3 n« Thpaietots Heuaafte 22 . 1. StA«
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MNUMchUjs-Mmu Lion&Cie«,
Jriedrichstraste 1L ♦ Teiefoa 708 568

Kostenfreie Beschaffung von Mietb« und Kaufobjekten alle- Art

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes Wohnungs»Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger zweimal wöchentlich,
für monatlich zwei Mark
4X wöchentl.veröffentlicht.

Miettrgelucke
Pünktlich zahlende Beamten=

Familie sucht 3-Zimmer-Wohn,
nicht über 500 M. 6l
Off. unter H, D. 53 an die
Erv. d. Bl.

1 —2-Zimmer -Wohn « ng
von ruh. lg. k. Leuten zum
August gesucht. Gefl. Off. (
mit Angabe beS Mietpreisesjunter K . R . lOO an die
Exp. dS. Bl. erbeten.

Große Helle Werkstatt iür
Schlosserei zu .mieten genickt.

Gefl. Angebote u. M. H. 367
an die Exped. Bl. 367

na;,«bei—
Friedrichstr.37,2. 9-Zun-Wobn.

mit reicht. Zub , Zcntr. Heiz.
List sof. cd. spät, zu verm.
Näh. daselbst 9397

Schützenstr. 10 und Watk-
mühlstr . 3S irene Villen
mit 9—11 Zimmern u. reichem
Zubehör, schönen Gärien, freie
gesunde Lage, in Waldesnähe,
an elektr. Bahn, mit Zemral-
heizungen, elektr. Licht rc. zu
verlausen oder zu vcrmie:en.
Näh. beim Besitzer Max Hart»
maun, Schützenstraße1. Tele¬
phon 2105. 9165

5 ZiiiiiUKr.

Emserstr. 22 , Ecke Hellmundstr.
5-Zim.-Wohuung per 1. Jul,
oder später zu verm. Näheres
Emserstraße 92, p. 7448

c 4 Zimmer.

»lücherstr. 17 , ich. gr. 4-Z..W
aus sofort oder später zu verm.
Preis 650 Mk. Näh. 9167

Blücherstr. 19, bei May.
Rüdest)eimerstratze 20,1 . St,

eine 4-Zimmer-Wohnring zu
vermieten. 2757

k 3 Zimmer.

Totzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
N. Kontor._ 9085

^ttenbogcngaffe 11 , l , 3 Zun.
u. Küche. Dachw. mit Glasab¬
schluß sofort zu verm. 219

Httvillerstr . 8 , schöne3-ZlM.-
Wohn. für Juli zu verm. Näh
Part, r._ 5859

fttnetjenauilr . 8 im Vorder- u
Hinrerh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh,
Per sofort zu vermieten. 1844

Näh, daselbü part. links.
Hellmnndstr. 6 schöne3-Zim.«

Wohnung, 1. Stock, mit Balkon-
Borderhans, per 1. Juli _zu

_ verm. 3!äh patt._ 4781
Hermannstr . 21 i . sch. PartH

Wohn. 3 Zimmer u. Küche per
■>. Juli._8406

Iahttstr . 36 3-311». Wohn.Hü
Balk per gl. od. 1. Okl. sür
500 M. zu vm. Näh p. 962

bnoritzstr . 23 . H,h. 1. 81. sch'
3-Z»n.-Wohn, Küche, Keller per
1 Juli od. sp. zu verm. 138m

Rauenthalerstr . 7, gr. 3-Zim.»
Wohnung mit r-ichl. Zubehör
per sofort zu vermieten. Näh,
Bdh. 1. l._ 8852

Riehlstr . 3 , Mtlb.. 3. Stock,
3-Zimmer-Wohn. mit Zubehör
per 1. Juli . ev. früh, zu verm.
Näh. bei Wolf das Ibsi. 8719

Riehlstr . 3 , Bdh. 2. St ., 3-Z -
Wohnung mit 2 Balk., GaS,
Badeeinrichtungu. sonst, reicht.
Zub. per 1. Juli oder später
zu verm. Näh. bei 8718

Wolf, Mittelbau.
Schachtftratze S. Bdh. 3 ev. 2-

Zimmermohnung mir Küche und
Keller zu vermieten._ 9955

Seerobenstr . 18 schöne3-Zim-
Wohnung, Erker, Küche und
Mans. per sofort zu verm.
Näh. Part. r. 4199

Steingaffe 23 , 1. Ec., 3Z,m..
Küche u. Keller (Abfchl.) für
95 Mk. zu verm. 9324

Walluferstratze 7 , M., 9 S.Z.-
Wohn., Part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. Port. 1725

Rambach , Burgstr . 31 , ist ein-
schöne gesunde 3-Zi,n.-Wohn.
nebst reichlichem Zubehör losort
zu verm. Daselbst ist auch ein
schönes möbl. Zimmer zu verm.

9539

- - - iv zu .
zstr. 47 , H. 1., 3 Zimmer.
iche, 1 Keller per 1. Juli
verm. Nähere» Mittelbau
, 9—12 Uhr vorm. 6453

Gorkstr. 21 , u. St .. Wohnung
von 8 Zimmern aus 1. Juli zu
vermieten. 9882

RambachWiesbadenerstr .16»
schöne 3-Zimuicr Wohnung zu
vermieten. 9341

2 Zimmer. i
Albrechtstr. 6 9-Zim.-W°hn.,

Küche (Dachw.) zu vermie'en.
Näh. Part. 6586

Blücherstr . 17 , Mllo., IT El..
schöne2-Zim -Wohn., per sofort

'oder sxäter zu verm. S!äh.
daselbst oder Blücherstr. 19.
Restaurant. 9168

Etlenbogengaffe IS , 1, 2 Zu».,
„. Kciche, Dachw. m. GiaSab»
schluß sofort zu verm._ 218

Gltvttterstr. 8 Front,p„ 2Zm,..
Küche, K., bis 1. Juli zu vm,
Näh. vart. r. 5962

Ludwigstr . 10 , 2 große beizb.
Mans. für 15 M. monatl. zu
verm. Näh. zu erf. Dorkstr. 19,
im  Laden. 9539

Oranienstr . 4 , 3., 1 Zuncuer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder eiuz. Person zu v»i. 7073

Ranentyalerstr . S , Hiy., Parr.-
Wohnung, 1 Ziin. und Küche,
auf 1. Juli zu verm. Näheres
Bdh. parr. 9533

Römerverg 14 , Hlh., Fronlsp.,
Wohn., 1 Zim., Küchen. Keller,
per 1, Juli zu verm._ 395

Scharnhorststr . 12 1 schönes
Frontsv -Zim. bitt, zu v. 9759

Sedanstr . 9 , Bdh.. Fronrspitze,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. 2. St . r. 9835

Schwalvacherstr . 81 » Mans.-
Wohn. zu vermieten. Näheres
Laden. 247

Taunusstratze 23 , sch. gr. Fspz.
m. 0. 0. M. Pr . -. 0 bcz. 15 Mk.
das Trog. 6680

Schwalvacherstr ." 79 , 1 Ziuü
u. Küche zu vermieten. 9494

Kl. Schwalvacherstr . 8, 1 Zim.
mit Kücheu. Keller zu verm.
Näh, Dachl, b. Gilben. 9866

Walramstr . 24 , Bdh., große
Dachwohn.. 1 Zimmer und eine
Küche, im Abschl. nebst 1 Keller
ans sofort zu vermieten. Näh.
im Lade». 971

Adolfstr . 13 , 4., leere Mans.
mit Kvchosen sof. sür Ü M. zu
verm. Näh. daselbst. 394

Karlstratze 39 » pan. l., grog:
leere Mans. sof. zu verm. 10050

Rheinbahnstr . 4 , t. Et , eine
schöne leere und eine möblierte
Mansarde zu verm. 979

Schnlgaffe 4, eme leere Lcanj.
sof. oder später zu vem. lttäh.
Hth. 1. 8565

Neubau Heilmann,
Ecke 2, Ring u. Lothriugcrftr.,

der hteuzei! entspr. 2- u. 3-Z»
Wohn, mit .reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tagt. Näh daselbst,
3. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Hüfnergaffe 17 . H., Dachw. 2
Z. u. 5t. auf gl., od. sp. zu vm.
Näh. Svenglerladen_ 9989

Kellerstr. 3 , Mans.-Wohn., 2
Zim. und Küche auf gleich oder
spät, zu verm. Näb. Part. 213

Nettelbeckstratze14 , sch. 2.Z,u,J
Wohn, billig zu verm. Hiulerh.

_ 9760
Oranienstr . 85 , Boh. p, Zwei

Zimmer geeignet sür Bureau,
od. kl. Fam., p. 1. Juli zu vm.
Näh. bei Konrad Paul, Schier-
steincrsir. 11. 206

Platterstr . neuoegerichlclep»Zr..
Wohnung zu verm. Näh. 231

Emserstraße 35. 1.
Rauenthalerstr . 7, Milcelaau

sch. 2-Zim.-W°hn. per sofort
zu verm. N. Bbh„ 1. r. 8851

Scharnhorststr . 24 , gr. Front-
ipitzwohnung mit Kohlenaufzug
zu verm. Näh. Part. r. 9798

Steingaffe 13 , Neubau, schone
2- u. 3-Zimuicrwobu. mit GaS
per 1. Juli zu verm. Näherer
Emserstr. 11. Hochp. r. 5495

Eine schöne Wohnung , zwei
Zimmer, Küche, mit Abschl. u.
Maas., ist aus 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigent. E. Weid¬
mann. Sliftstr. 10, p. 6359.

Eine schöne Wohnung » zwe,
Zimmer u. Küche, m. Abschl.
ist tos. zu verm. Näh. Still¬
st,aße 40, part. 6360
_ Carl Weidmann.

Weftendstr . 3 schöne 2-Zim.-
Wohnung im Seitenbau zu vm.
Näh. Bdh. pari. 9617

Bierstadt , Talstr . 7. Neub.,
4 mal 2.Zim.» und 1 mal 3-
Zim.-Wohtl. nebst Zubey. per
sofort oder später preisw. zu
verm. Näb. das. 9686

2 schölte Wohnungen zur
Soninicrsrischc mit Balkon sind
zu verm. bei Karl Kaiser,
Hahn im Taunus . 3756

1 Zimmer.

Eine Mansarde Preis 10 Mk.
per Monat zu verm. Zn «1
Marktstr. 11, tm Schuhl. S8V9

| | Höblirte Zimmcr . | ;j

Adlerstr . 13a , 2., srdl. schlaf-
sielle, event. m. Kost zu verm.
bei K. Hoffritz. 125

Adlerstr . 28a , 2. r., sauner.r
Arb. erb. LoiiS. 329

Albrechtstr. 14 , Slb. 2., erh.
ein Arb icb. LogiS. 340

Albrechtstr . 46 , Bdv. part.,
gut möbl. Zim. an 2 Frls . mit
Pens. f. 45 M. zu vm 371

Bismarckring 23 2 möbl. Zim.
an Herrn zu vermieten. Näh.
bei Moog. 3. Er. 6758

Bleichstr . 3 » . Bdh. 3. St .,
eins. möbl. Zimmer an Herrn
oder Fräul. mit oder ohne Kost
zu verm. 423

Bleichstr. 37 , Bdh. p., erhalten
reinl. Arb. sch. LogiS. 33

Blücherstr . 3 , Mtlb.. 2. l., erh.
ein reinl. Arb. Logis. 299

Blücherstr . 6 , Mild. 3. St . r..
ein möbl. Z .m. zu verm. 9806

Dotzhcimerste. 14 , Stv., l . St .,
reinl. Arb. erb. Schläfst. 255

Dotzheimerstr. 72 , Htb., 2. r..
erh. Arb. Logis. 257

Dotzheimerstratze 98 » 2. lks.,
erhält reinlicher Arbeiter Kost
und Logis 7633

Drudenstr . 7. Hth. 2. r.. eins.
möbl. Zimmer m. sep. Eingang
billig zu vermiete,,. 375

Frankenstr . 1, l . Si . r.. erb.
jg. Mann Kost u. Logis. 9943

Frankenstratze 24 , I. r.. Logis
mit oder ohne Kost zu ver¬
mieten. 403

Friedrichstr . 43 , Slb. p.. erv.
reinl. Arbeiter Schläfst. 313

Friedrichstr . 43 , Hrh-, 1. £ i.
links, bei Gross, einfach möbl.
Zimmer zu verm. 343

Hallgarterstr . 8 , Hrh., l.
sch. möbl. Zim. mit 2 Betten
p. Woche zu 2.50 M. z. vm. 102

Hellmundstr . 36 , 1. St ., er¬
halten 2 anst. junge Leute Kost
und LogiS. 8691

Hellmundstr . 36 , l . et . r.,
sch. möbl. Zim. zu vm. 13

Hermannstr . 17 . 2. St . r.
möbl. Zim. sür 4 Mark pro
Woche zu verm. 389e

Herntannstr . 19 . 1. r. schön
möbl. Zimmer an anständiges
Fräulein mit od. ohne Pensioi
zu vermieten. 56

Hermannstr . 21 , 3. St ., reinl
sch. Log, b. zu veciu. 417

Hirschgravctt 26 , Schia,stelle
cvcnt. mit Kost billig zu ver
Hütte,!- 9669

Jahnstratze 2 , l . Sr. j., erhalt.
2 anst. Herrn möbl. Zim. 411

Jahnstr . 23 , 3.>Er. r.. möbl.
Zimmer zu verui.  174

Jahnstr . 40 . Hth. parr., jung.
Man» findet sch. LogiS. 384

Moritzstr . 23 , Hih.. 1. erhalt
Arbeiter sch. LogiS. 374

Karlstr . 34 , 2. St , eih. ansi.
,. 'Mann sch. LogiS mit Kost v.
Woche>0 Mk. _ 346

Karlstr . 37 , 1., erh. jg. Manu
gure Kost und LogiS für 11 M.
ver Wockie. 5608

Lehrstraße 16 , i. Dach. 1 möbl
Rlansarde mit od. ohne Kost zu
vermieiku. 5

v-ettolveckstr, 3, 2. i., schön
möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten billig zu verm. 7369

Riehlstr . 3 , Bdh. 1. Sr . l. möb.
Zimmer ru verm. _ 104
chachtftr. 33 , 3, 1., mövl. Zim.
zu vermieten. . 278

Scharnhorststr . 17 . 3.. srdi.
möbl. Zimmer zu vekm. für
15 Mk. 335

Sedanplatz 7, 3 r. sch. m»M.
Zim. preisw. (20 Dt. mit Früh¬
stück) zu verm 8832

Schwalvacherstr . 49 , üiöal.
Zim. mir PcüsioN preiswert zu
verm. Näh vart. 8415

Schwalvacherstr . 63 , H p-,
einfach möbl . Zimmer nl
vermieten. 354

Schwalvacherstr . 63 erh. anu.
Arb. bist. LogiS. 133

Walramstr . 1416 , p. r., cine
mödl7 Bianiarde zu verm 237

Walramstr . 21 , Fronttp. 3. St..
erhält ordentl. Arbeiter Schlaf¬
stelle Pro Woche2.50 Mk. 309

Walramstr . 29 , Boh., sreunol.
Maus, bill. zu verm._ 4 )0

Walramstr . 31 , Bdh. 1 S '. l.,
können reinl. Arbeiter Zimmer
b. erhalten. 323

Webergaffe 38 , Frijp. 1». Zl
mit od. ohne Kost zu vm. 9782

Wellritzstr . 46 , Hill. 1. St . l.,
erh. rl. Arbeiter Schläfst. 317

Läden.

Neubau Betz , Dotzyeimer-
stratze 28 , schöner Loden mir
Labcnzim. od. L.-Äi. v. A. sof.
oder spärer zu vermieten. Näb.
daselbst. 8783

Clravcnstr . 14 Laden um o:.
ohne Werküätte zu verm. Näh.
Metzgrrgr.ffe 15. 1. St . 44,'8

Jahnstratze 8 Lade» , sür
Bureauzwccke geeignet, billig zu
vermieten. L398

Moritzstr. 43 , Nähe des Houp,-
bahnhofs, schöne gcr. Läden,
auch für Bureouzwecke geeignet
per sofort eventl. auch fr ater
zu verm. hiäb. 1. Et. 1167

Der seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehablc Eckladen
Ecke Tannnsstr . « . Geis«
bergstr., vis-a-vis dem Koch¬
brunnen, ist aus 1. April 1903
zu verm. Der Laden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräum-. Näheres Taunur-
straße 13. 1. St . 6457

Lade« zu verm., ca. 45 Q.-Mir.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3.80 Mtr.) Näheres Taunus-
teufe 13» 11_ - -6456

Biebrich.
Ein schöner Laden, in den, 6

Jahre ein Friscurgeichäftbe¬
trieben wurde, ist per 1. Juli
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Biebrich. WieZ-
badenerstraße 74. 3799

Werkstätten etc.

Biebricherstraße 45 ist eine
Stallung sür 2 Pferde nebst
Wagenremise, Heuboden, sowie
eine hübsch- Kutscherwohnung
von 2 Zim. und Küche per sof.
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst. 8814

Lagerplatz an der Dotzheimer-
straße mit Bureaugebäude und
großer geschlossener Halle, ist
sofort zu verm. Näheres Dotz»
heimcrstraße 97a.

vellmnndstr . 26j 1.  Stock.
Stallung sür 3—4 Pserde
mit oder ohne Wohn, per 1,
Juli zu vm. Näh, das. 1757
Grotzes geräumiges Lager
nebst Werkstätle, mit schöner 3»
Wohnung, u. Kammer, Part .,
aus Juli , ev. auch später, zu
verm. Näh. Hermannstr. 8, p.

8407
»ULtzertslalle ob. Lagerraum per
riXp  1 . April zu verm. 7932

Schwalbacherstraßc 23.
Waterloostratze 3 Werkstätte

oder Lagerraum mit Burcan.
Näheres ^ 5214

Eblenbahn-Üotel, Rbiinstraße 17.

Pensionen.

Pension Io San,
Franks .rlerstraßc 10. 5213

Neu eröffnet. I Knrlage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Noritzstrche 6.
Parterre : 6 ZiMMtv , 1. lLlage: 12  gr . Zimmer

(Bisher Geschäftsräumek>er Nass. Brandvcrsicherungsanstatr),
siir Burcan , Gcschäftslokale sehr geeignet, auf
Wunsch Zentralheizung , per sofort oder später zu
vermieten. ^ ^447Georg

Eisen und MetallhauSlung,
Schwatbacherstratze 21

Gur celraureS3 - 4 Zimmer-
Hans in derScharnhorstsiraße zum
SktbukostenpreiS zu verkaufni.

Off vom Eelbhkäuferu. G. 35
alt die Ex.', d _ 08iriftgr uni

Ein Fachwerksvau 29 Mir-
lang, 7 Mtr breit, enlhalleud
große Holle. 2 Zimmer, Küche u.
Klojettaulage, billig zu uerf. 'Näb.
gei 21. Oberheim , Archü-kt'
GuciieNtiilstr. 8. 1. St r . 8900

lüen ei
mit Wohn, per i.  Oft . zu verm.,
eveut. zu verk. Näh. Baubureau,
Frankenstr. 3. 2._192

Hans mit Werkstatt und To>
sahrr u. kl. Wohnungen (2 u. 3
Zim.) ist verhältniffehalbcr preis¬
wert zu v.rkause». Näh. Rhein■
straße 43, 1. r. 370

an Hauptstr. gelegen, c.r. 22 Nut.,
für 6500 Mk. zu verk. 241

W. Echä'er. Hermannstr. 9. 2
In Mainz

gutgehende Bäckerei mit Inventar,
säuitlicher Kundschast, 850—900
SackMehlv.-rheauch auchu>tMasch.
Betrieb. Michrcinnahme 8000 M.<
auch ist eine gutgehende Wirtschaft
daselbst mit 12—15000 M.
Anzahlung zu verknusen. 161

Off. unt. I . 500 an die Exp.
dieses Blattes.

2 hübsche Mllen , lltahe
Dietenmühle, je 55 000 M., aller¬
äußerst zu vk. Off. u. H. E. 136
an die Exped. d. Bl. 136

Hypotheken kapttal
an 1. und 2. Stelle, sowie Dank¬
kapital per sofort an LereinSuiit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
ichästsstelle des Hans - und

Grnndbesitzervereins,
Luisenstratze IS . 6682

11 (MM> Mark
an zweitr Stelle nach der Landes¬
bank gesucht. 303

Off. u. K. B. 20 an die Exp.
d. Bl. 303

Verfcfiietfenes

i Garantiert edjte

u.
Aigretts , Flügel . Reilxer.
Anerkannt bestes Material zu

außergewöhnlich billigen
Preisen.

Stranßfcdeen -Manu-
sakturBlank

Lager in künstt .Blumeu.
Friedrichstr . 29 , (2 . St.

Straußfedern und Boas
werden nach neuer Methode
gewaschen, gefärbt, frisiert und

ausgebessert.
Bitte genau auf Firma U.
Hausnummer achten zu

wollen. 478z
pumpen,

neue n . gebrauchte , zu billigen
Preisen.

Reparaturen derselben unter
Garantie.

Wellritzstratze 11. 9342

Hülsebusch.
Zahn -Llrzt,

Dr . of Dciit.-Surg .. 9593
Rheinstr .2 « , gegenüb.Hauptpost.

Svez.: Zahn -Ersatz.
Sv -jährige Praxis.

Sprechst. t 9—6. —Fernsvr. 3937.
Taxe nach d. amrl. Gebübrenordn.

Gclegenyeitskans 9231
durch bioigeil Ankauf solange Vor¬
rat zu Spottpreisen in wunderb.
Handarbeiten, Strümpfe, Socken,
Schürzen, Handschuheu. Korsette
bessere Unterrücke. Daselbst werden
Slrümpfc augestricktn gewebt, Ar»
beitslohn von 10 Pfg. an. Nur
Goldgasse 2, Handarbkitsgeschäst.

gibtu.hält blendend
vweisse Wäsche/

Viktoria - 1
Mars-

Allright-
rc.

Fahrräder,
Motorfahrzeuge,]
Wagen und 0975!

üfcwichte.
Reparatnr -Werkstätte.

Verleihanstalt.
Zubehörteile.

Billige Preise.
Kataloge gratis.

Jakob Gottfried.
26 Grabenstratzc 26.

Telephon 3891
Maschinen

sür
Haushalt

und
Gewerbe.

ilioi Dam!
Staunend billig kaufe» Sie
1 Posten eleganter Untertaillen
von 83 Pf . au. 10 Mtr.Hrmde « -
spitzen von 13 Pf . an, 10 Mtr.
Hemdenlankette von 45 Pf.
an, l Posten Damen sttümpse
von 26 Pf . an, 1-Pmlen.Herren-
Macco-Hemden und -Ja -cken.
prima Qualität von .Mk. 1,33
au, 1 Posten hocheleg. Erbstüll-
Bettdecker». sowie Gardinen-
Stores und Scheiven -Gar-
dine« . um zu. räumen, zu-jedem

nur annehmbaren Preise.
Wäschesabrik Fanlbrunnen-

stratze 9 , Lade» . 987»

Achtung!
Ganze od. Teile künül, Zähne

und

jedes Quantum alt. Gold.
Silber. Platin, Brillant-
schmuck. Resthestände, sämtl.
Goldwaren und Altertümer
aller Art und zahlt den

höchsten Preis
die Edeluietallschmelzc von

D. Stetnlaus
aus Elberfeld, nur folgende
Tage Montag, Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag,
den 20. Juni m Wiesbaden

Hoiel Einhorn,
Marktstraße 32, 1. Etage,

Zimmer Nr. 6. 892

wianskartoffeln
Kps. 40 Pfg. 402

Schwalbacheistr. 71.
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für den Umzug. Wohnung;-und Hausputz
in piitz-«dSdieuerorlelfi,MMMm  und SMmnieiio.s.w.

finden Sie im

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Perfichcr»nqSg«fctz staatlich qenehnngrc Sterüelasse auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk » 70,v « 0.

Aufnahmefähig sind alle gefunden Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Stervegcld: Unter 20 Jahren 18  Pf ., ?5 Jahren 20 Pf.

30 Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf., 45 Jahren 30 Pf.
Sterbegeld von 100 Mk . bis 1500 Mk zulässig.

A»Meldungen zur Ausnahme und nähre Auskunft erteilt Heinr . Kaiser , WellritzstraßelO,
W . IS i ekel , Laugaasse 20 ; Ph , Dorn , Friedrichstraße8 ; Gg . Hilleslieimer , Oranien-

Tapeten - hinoleum
leistungsfähiges Spezial-Geschält

bei billigster Berechnung.

Ilerm . Steiezel , Schulgasse 6.
Reste offeriere weit unter Preis.

Schönseld's

ist die beste. Zu haben 62

MarKtstratzeII.
Mainzer Schuyvarar.

Gartenkies,
silbcrblaucr und gelber , in schöner Ware empfiehlt

W.A.Schmidt Nachfolger,
Telephon 22k. 2584 Moritzstr . 28.
8 pfg. Neue ital. Kartoffeln8 Psg-

3ribdr. Schaad, Grabenstraße0.53/202

”‘,”SiT "“'„'ton Cotöifl ".
Sonntag, den 16. Juni, nachmittag ab 3V- Uhr:

Sommersest
auf dem Wartturm. 233

Hierzu ladet höfiichst ein Der Vorstand

ßranksurter Hypothekenbank.
Pfandbriefverlosung am 12. Juni 1907.

Bei der am 12. Juni 19V7 vor Notar stattgehabten Verlosung sind von unseren
37 * % Pfandbriefen der Serien 12, 13 , 15 und 19

die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1907, mit welchem Tage die
Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es beziehen sich diese Nummern aus sämtliche
Literae , also auf alle Stücke, welche eine der Nummern tragen.

No. 286 307 450 584 615 834 917 948 1199 1299 1380 1383 1686 1771
1816 1857 1895 2030 2176 2225 2471 2582 2601 2859 3088 3282 3299 3405 3449
3478 3499 4059 4157 4234 4313 4578 4810 4826 5327 5599 5660 5709 5757 5778
5834 6039 6122 6179 6307 6448- 6477 6631 6744 6997 7110 7258 7290 7382 7861
7937 8236 8274 8460 8509 8916 9270 9479 9529 10010 10058 10183 10204 10551
11137 11408 11714 11725 11934 11940 12591 12794 12908 12966 13628 13894 13992
14110 14253 14625 14632 15267 16111 16206 16220 16358 16426 16444 16492 16805
16950 17008 17252 17514 17656 17679 17815 17831 18104 18277 18426 18595 18701
18933 19007 19014 19085 19158 19174 19409 20150 20193 20258 20357 20479 20512
20641 20754 20801 21257 21333 21712 21891 21933 22128 22277 22626 22711 22835
22868 23087 23181 23422 23618 23682 23951 24291 24434 24762 25039 25143 25219

2 5266 25370 25401 25956 25973 26230 27239 27263 27342 27375 27608 27652 27881
27996 28113 28288 28328 28426 28537 28960 29440 29951 30154 30166 30660 60076

60258 60343 60480 60573 60985 61163 61317 61757 62090 62103 62171 62235 62326
62348 62591 62668 62752 62798 63014 63048 63085 63126 63194 63543 63643 63686
63699 64220 64433 64440 64560 64750 65057 65082 65178 65228 65437 65843 66276

6 6399 66440 66539 66774 66903 66999 67007 67441 67794 67990 68702 68838 68997
69364 69793 70231 70470 70572 71166 71360 71443 71958 72063 73434 73649 73889
73919 74097 74707 75150 75165 75310 75338 75351 75369 75586 75641 75886 76071
76128 76165 76472 >77065 77333 77739 78300 78482 78752 78813 78900 79031 79803
79872 80162 80368 80405 80699 80957 81272 81361 81528 81534 81731 81884 82663
82703 82709 83013 83293 83528 83530 83580 83654 83932 83978 84103 84121 84345

8 4535 84556 84917 85531 85719 85732 85753 85885 85886 86006 86037 86198 86317
8 6473 86503 86718 86827 87750 87901 100008 100273 100572 101407 101677 :101798
101998 101999 102089 102163 102197 102226 102462 102549 102607 102615 102661

1 02745 102794 102822 102925 140012 140132 140273 141279 141348 141732 141762
142453 142482 143085 143162 143246 143557 143645 144109 144424 144498 144896
144928 145782 146007 146211 146297 146452 146600 146755 147982 148007 148073
148920 149337 149415 149657 149792 180109 180165 180201 180210 180357 180358
180376 180395 180450 180509 180531 180687 180737 180842 180868.

Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober 1907
ab. Aus solche Stücke, welche erst nach dem 31. Oktober 1907 -ur Einlösung gelangen,
wird für die Zeit vom 1. Oktober 1907 ab bis auf weiteres ein 2^ iger Depositalzins
vergütet.

Ans frührrcn Berlosuugen sind noch rückständig:
Ser . 12, Lit. P No. 9220, 16227.

„ „ „ Q „ 6509, 16214, 19388.
Ser . 13, Lit. It Nr. 23558.

., „ .. Q .. 23763, 78406.
Ser . 19, Lit. P Nr. 145006.

„ „ „ Q „ 140265.
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M. an unserer Kasse, auswärts bei den»

jcnigeu Bankhäusern, die sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe und Kommunal-Obli-
gationen beschäftigen.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe gegen neue
Stücke derjenigen Serien, die zur Zeit ausgeben, zum Tageskurs besorgt.

Die Kontrolle über Verlosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe übernehmen
wir aus Antrag kostenfrei,' Antragsformulare, aus welchem die Bedingungen ersichtlich sind,
können an unserer Kasse sowie bei unseren Eiulösungsstcllen bezogen werden.

Frankfurt a. M ., den 12. Juni 1907.
frankfurter Hypothekenbank, «m

vürstengejchäft vahnhosstr.P
v»n§.  Baumgarten.

Alle Sorten und zwar:
Fenster - U.Wagenlcder , prima Ware, zu 40, 50, 75, 85 Pf., 1.—, 1.50,2 .—, 2.50 Mk.
Schmutz- U. Abseifebürsteu zu 10, 15,20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf. und höher.
Schrubber zu 20. 25, 30, 35, 40, 45, 50 75 Pf., 1.— und 1.50 Mk., große Auswahl
Putz- u . Scheuertücher , Aufnehmer re. zu 10, 20, 25, 30, 35, 40 und 50 Ps.
Handfeger zu 30, 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.25, 1.50, 2.— und 3.— Mk., prima Ware
Bodenbesen mit Stiel zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.—, 3.—, 4.— u. 5.— Mk.
Teppichbesen u . Teppichhandbesen zu 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.50 und 2.— Mk.
Stratzenbescn oder Piaffavabesen zu 50. 60. 75 Pf., i .—, 1.50, 2.— Mk.
Klosettbürsten zu 35, 50, 75 Ps., 1.— Mk. Crkerwischer u Spinnenköpfe.
Wichsbürsten zu 25, 35, 50, 75 Pf., 1.—, 2.—, 3.— und 4.— Mk.
Kleiderbürsten zu 30, 40, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.—. 4.50 u. 6.— Mk.
Möbelbürsten zu 50, 75 Pf., l .—, i .50, 2.—, 2.50, 3.—, 4.—, 5.— und6.— Mk.
Möbelklopfer zu 20, 25, 30. 35, 50, 75 Ps., 1.—, 1.50 Mk. und höher.
Fußmatten zu 30, 35, 40, 50, 60, 75 Pf., 1.—. R50, 2.—, 2.50, 3.—,4 .— u, 5.— Mk.
Fensterschwämme zu 10, 15, 20, 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 und höher. ferner alle
Kinder -, Toilette -, Bade -, Pferde - « . Wagenschwämme in großer Auswahl,
Parkettbürsten , Parkettbohner oder -Schrubber , Teppichkehrmaschinen,
Fußbürsten re., alle Arten Stahldrahtbürsten , auch zu technischen Zwecken

Speichen - nnd Wagenbürsten.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pcnfionen und Wiederverkäufer re.

Ferner empfehle meine Toilette -, Parfümerie -, Reise u. Badeartikel , Koffer- u.
Lederwaren in größter Answahl und billigsten Preisen.

ICS * Rote und grüne Rabattmarken werden ausgcgebe ».

T ®. vamngarten , “T*

Verlobte
kaufen keine Ausstattung ohne vorher

uuser grosses Hauptausstellungshaus für kompl. Wohnungseinrichtungen in allen
Preislagen (welches direkt bei der Fabrik Heideibergerstr . 129 liegt ) besichtigt zu
haben.

Unser Hauptausstellungshaus , grösstes Geschäftshaus Darmstadts , das als eine
Sehenswürdigkeit I. Rangs und einzig in seiner Art dastehendes grossartiges Muster¬
haus bekannt ist, ist durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen der
Einrichtungsbranche mit Musterzimmern ausgesta '.tet und belehrt , wie inan sich
wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann . Man sieht die ganze
Wohnung vom Salonteppich bis zur Kücheneinrichtung fertig vor sich, sodass man
sich leicht ein Bild des zukünftigen Heims machen kann . Es wird besonders Weit
darauf gelegt , dass die moderne Richtung , in milssig modernen aber hübschen
Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Ausführung und ele¬
gantem Styl zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert
werden können,
Wir liefern franko u. leisten 10 Jahre Garantie  für unsere Fabrikate.

Darastädter Möbelfabrik
Georg Schwab, Hoflieferant.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.
Zimmereinrichtungen ausgestellt

cJvflf und stets lieferfertig vorrätig.
Sonntags geöffnet von 11—1Uhr. Freie Besichtigung gerne gestattet

Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
‘ Billigste und offen ausgezeichnete Preise.

Bei ungefährer Angabe der Preislage sind wir gerne bereit , eine entsprechende
Aufstellung mit perspektivisch photographischen , naturgetreuen Aufnahmen der
einzelnen Zimmer, ohne jegliche Verbindlichkeit , zur besseren Orientierung ein¬
zusenden . 988/108

Der Verkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M. resp. Darmstadt , Rhein-
st.rasse, und dem Hauptausstellungshaus und Fabrik , Heidelbergerstrasse , wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes Automobil unter zuver¬
lässiger Führung hergestellt.

Wiesbadener Depositencasse

Deutschen Bank
Fernspr. 164 Wilhelmstrasse 10 a. Fernspr. 164.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt an Mi i

Hamburg, Leipzig , London , München, Nürnberg . 2163
300 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde.

I
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Grober Vorteil
bei Einkauf nachstehender Artikel:

Damen -Biusen g *“*3f 2 ~’ 2‘5#’ 3 ~’

Knaben -Blusen * “ •£ ,* ? Ftg" m

Damen-Hüte, garniert weit unter Einkaufspreisen
Gezeichn . u. gestickte Tapisserie -Artikel

unter Preis.

Handschuhe rs,»optg.
Sonnenschirme unter Preis

nnr solange Vorrat
bei

Simon Meyer
Langgasse u. WellritzstB *«

m mi m

p p
Verehrlichem Publikum , Nachbarn , Bekannten und Freunden die er¬

gebene Mitteilung, dass ich in meinem Hause , Zietenring  8 , eine

J3rot* und‘Feinbäckern
eröffnet habe.

Für die Herstellung eines guten, schmackhaften Gebäcks übernehme
jede Garantie , hierfür bürgt die sa . 15 Jahre lange Tätigkeit als erster
Gehilfe bei meinem Prüder Ph . Steinmann , Müllerstr . 2.

Um geneigtes Wohlwollen für mein neues Unternehmen bittet
Georg Steinmann , Zietenring s.

PS. Bestellungen werden prompt erledigt und das Gebäck durch Bote zugestellt.

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus

I
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Bh. und Wiesbaden ns?
Telephon Nr. 13. Babnhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.

( Nachtrag J

Vermieflmngen
Sllbrechtstratze 46, Htb. 1. r.

erhält e:n anständiges Fräulein
Kostu. Logis bei linder!. Leuten
für 50 Mk. pro Monat. 4ö3

Lothrtngerstr . 3 , H , Man,..
Wohnung von 2 Z., K. zu ver-
mieren. _ 431

Feldstr . 19 » b. Schwalm, erhärt
reinl. Lrb. Schläfst. 460

Plattcvftr . 8 , pari ., erg. reinl
Arbeiter ĉh. S .blafst. 459

Goelsenauftr . 10 , Bog., p. r.,
reinl. Handwerker erhält möbl.
Zimmer._ 4SI

Wevergaffe 38 , ran . . 2 junge
Lene crn. cinr. möbl. Zim 4 >3

Wcsterrdstr . 32 , Laden. Wasch-
lüchc und F asch-nbrerl-ll-r soi.
bist, ;u verni. 7tö5

ö WWW

!

prachtvolle Tiere, garantiert zug¬
fest, 1» u. 2-spännig Prima ge¬
fahren, sind gelegenlieitSliall er billig
zu verkaufen Elleubogengasse 9,2.
446_ Karl Büttner.

Elegant . Sommerkleid
(weiß und jchwarz), modern, sehr
billig zu verk. 449

Helene.türaße 30, 2. I.

3917gibt billig ab.
Jakob Gottfried,

Grabenür. 26.
Bersch . Federrollen vir 55

Ztr. Tragkraft, 1neuer Dopvelsp.-
Fubrwagen, 1 leichter gebr. Fnhr-
wagcn mit Leitern, 2 gebr. Ke-
schäfirwagen billig zu verk. 3242

Doirbeimerstraße 161a.

Suche zum 1. Jnli Stellung
(Bertrauenr-posten). Näh. 427

Worthstraße 18. 3., Vdh.

lanllüiner
weiden eiugeuellt. 432
Clos u. Co., Betonvaugcfchäfi,

Dotzbeimerlstraße N5 ._

wiädchcn
zum Kind ausiabren für Nachm^
gei. Hclenenstr. 22, r._465

Stau
zum Ladenputzen gef. 447

Kirchiiasse 51, Zioarren aeschäft.
Für lotort oder 1. Juli

Le -irmädcheu 434
mit guter Schulbildung gesucht.
Herm. Schcllenberg' iche Buch- und

Pavierhdlg., Oranienstr. I

welches kochen kann, zum 1. Juli
von 9 älteren Leuten gef.

Zimmermannür. 9, 1
429
r.

1 Kauigeiuche
Gbst-Lrtrag.

Einzelne Bäume, ganze Äauui-
ftücke, Gärten gegen Kaffe zu
taufen gesucht. 192

Karl Hattemer,
Tel. 2030. Dotzheimerstr, 74

Bett, Waschfaß, d,v. Blumen, wo-
runter Ede.laiinen, billig zu verk.
450  Sctilichterstraße II . 2.

! als Hyvotbek auf mitten in
\ der Stadt liegendes Wohn«
û . Geschäftshaus zu5 °!0
für >ofort oder später gesucht.
Feldger. Taxe 309 900

>Mk., Brandlaxe Mark I
233 099.

!Heran, sil Anlage.
Näleres durch 469
Ludwig Jstel , aSebct-

gaffe 16, 1.

Wissenschaft!. Beurteil.
iv Charakt. u. Fähigk.
n. Form u. Linien des
7 opseS u. der Hand
(extra griech. Zahlen-

^ dtUttinq). 443
Nur Helcnenstr . 12 , 1.

Sprcchst. v. 10 Uhr morgens b S
9 Ubr abends. Rur für Damen!

Buten Prival-Ilagslisliis

HK
dauerh. gearbeitet, sind preiswert
wegen Ailsg. d. Art. zu verkaufen
Oranicnür. l5, H. p._ 435

Neue u. georauchte Federrollcn,
gebt. Milchw. , gebr. Gefchästskarren
zu verkaufen 440Dotzheimerstr. 85.

mit allem Zubehör sofort billig zu
verkaufen , 470

Walramstraße 5.

Wenig geMle teMle
bill. zu verkaufen 461

Feldstraße>9, bei Schwalm.

3000 Bohnenstangen
zu verkamen 463
jel 2 45. Feldstraße 18.

Zirta 3 Morgen schönes

an der Frankfurterstraße billig zu
verkaufen 452
_ Röderstraße 21, 2.

Prima alt (Karloffelnr . Ruf.
36 Psg., alle Sorten HanSmacher-
Wnrst bei F . Budach . Walram-
strafte 22. 428

2 neue einsp. fito er platt. Ge
schirre , sowie ein gebr. preiswert
zu verkaufen Blücherstraße7, bei
Sattler Arndt . 436

1 Sclvstiahrer. l Break, auch
als GeschästSwagen. 1 Fcderrolle,
1 Doppefpänner-Kuhrwagen _zu
verkaufen 3585

Sonnenberg, Langgasse 14.

Mauergaffe 8 , 1. Stock. 8806

will ich haben für cine gutgehende

goldene Herrenuhr
nebst gold. Nette,
die abreisehalber sofort verkauft
wird. Anzufehen in der Exved.
d. Bl. 327

Gebr. neue Wogen, Break)
Jagdwagen, Landauer, Halbverdeck
stets b. zu haben 7103

Oranienstraße 34. Go o nbek.

Umzüge
ver Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hellmundstraße 37. 8864

Wahrsagerin
auS Saarbrückenw. 9956

Albrechistraße 37, Hth varl.
Rasenbleiche!

Wäsche zum Waschen, Bleichen
und Bügeln wird angenommen
Babnhosstraße3, b. Elges. Bestell,
z Abboien v. Tel 3949 456

Unerreicht
bill. Preise.
Unsere

lapparate R Neuheilen
“ schlagen

alles.
Bequeme Teilzahlung

ohne einen Pfennig Aufschlag,
Jllustr. Katal. gratis u. franko.

Otto Jarob scn., 3851
Berlin 474, Friedenstr. 9.

verlangen ststänncr gratis u. franko
lehrreiche Brochüre. 81/106
H. Karl »München, Königinür. 91.

5ür Grossisten,
zabribanten,Hand¬werker!

Hausgruudstück, im Süd-
vierlel, mit rücklieg für sich
abgeschlossenem GeschäftSgebäub«
Helle große Räume, Bureaus,
Stallungen, Lagerschuppen, gr.
Hof, in w. seit Jahren Fabrik- u.
EngroSgeschäft faetr. wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu verk
Z„ erfr. in der Erp, v. Bl 1393

Geld Darlehen, 5 «/, Jinf.
Natknrückzahlung. Selbstgeber.
Dietzner, Berlin 31, Friedrich«
straßc 24 i.  Rückporto . 37/153

Mk. 10 000
20 000

dctßOehHeMauf«
Neu eingetrosten die bekannt gutenSchuhwaren
nur Marken, welche sich bis jetzt
sebr out bewährt baden, mit u. ohne
Lackkappcn in versch. Sorten Leder
u. neuesten Fassons, darunter auch
ein Posten Damen -Halbschuh«
ll. farbige Stiesel, Sandalen für
Herren, Damen u. Kinder, welche
um schnell damil zu räumen, zu
wirklich billigen Preisen verlaust
werden. Kein Laden . 227

Naugalie ll  I 51.
GelbeDamensti-fcl, deren früherer

jetzl3 M.. Ladenpreis war 10 Mk.

aus Hypothek nur f. Wies»
baden auszuleihen durch

Ludwig Jstel,
Webergasse 16,1. 468

Flir Hier,Wlenleli
habe ich9 Häuser mit 2XL-Zim.-
Wohnungeu, Scheuneu Stallung.,
Wasfeileiiung -lektr. Licht, auch ist
in dem einen HauS ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, ». 150 bis
200 Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388

Rüdesbeimerstraße 17, p.
“ Dotzheim.

Haus Büurlch-rstr 48, Scheuer,
Stallnng für 5 Pferde nebst Gar¬
ten ist unter günstigen Beding,
ungen zu vcrkauscu. Näh. daselbst.

8740

Fahnenweihe.
Am 23 . Juni begeht der

Gesangverein

„Liederblüte"
das Fest seiner

Fahnenweihe,
verbunden mit großem Volksfest auf dem Turnplatz

&ä$r „Nonnentrift " . "̂ 4
Vormittags ll 1/* Uhr Enthüllung der Fahne in der

Männerturnhalle, Platterstraße.
Nachmittags1'/, Uhr Abmarsch der Vereine vom Ver-

einslokal zum „Vater Jahn ", obere Röderstraße.
Auf dem Festplatze finden Gcfangsvorträge von

ca 15 Vereinen statt . Für Volksbelustigung » Kinder¬
spiele, Prcisschießen ist bestens Sorg: getragen.
Bei Eintritt der Dunkelheit: Große Fackel -Polonaife

NB. Bei ungünstiger Witterung findet die Veransta!-
inng in der Männerturnhalle statt. 464

_ Der Festausschuß.

Versteigerung.
Montag , den 17. Juni , vormittags 19 Uhr

beginnend versteigere ich im Auftrag- des He rrn Friedrich
Carl Perlewitz wegen vollständiger Geschäfts-Ausgabe im
Laden

19 Hermannstr . 19
nachverzeichnete Warenbestände:

14 Regulateur-Uhren, goldene Damen- und Herren«
Uhren, Kuckucks- und Küchenohren. Wecker, Herren«
und Danien-Udrketlen, Damen-Uhr-Schnüren, An«
bänger, Damen-Schreibtisch

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 46-!
Besichtigung am Tage der Audion.

'ßecrg dfäger.
Auktionator n. Taxator

Geschäftslokal: Schwalbacherstratze 25

Bekanntmachung.
Die am 1. Juli d. JS. fälligen Zinsscheine von Schuld¬

verschreibungender Nassauischen Landesbank werden vom
17. ds. Mts . ab bei unserer Hauptkafle (Zinsscheinein¬
lösungsstelle) ringelöst.

Wiesbaden, den 14. Juni 1907.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

430_ Klau. _

Zwangsversteigerung.
Am 16 . Juli 1907 , vormittazs 11 Uhr . wird

an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, das den Eheleuten
Kaufmann Jakob Spitz gehörige Eckwohnhaus mit
Hofkcllcc und Hofraum in Wiesbaden, Dotzheimerstraßc
Nr. 21, groß 6a 25 qw, Gebäudesteuernutzungswert10.350
Mark zwangsweise versteigert. 8567

Wiesbaden, 13. Mai 1907.
9iii4 y
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Fortsetzung unseres grossen

JnventursRäumungssVerfiaufes
zu enorm billigen Preisen.

HAUBlIRdlR &  WEI L,
liiinuliiktiirnsii9'6H—Wäsche —Ausstattungen«

Komplette Betten . Kinderwagen.
Marktstrasse , Ecke Neugasse.

167

Kündigung und Auslosung bis 1915  ausgeschlossen.
Zeichnungstag, Donnerstag , den 20 . Juni a . c . — Zeichnungskurs

sorgen die Zeichnung IcOStGflf Fei
den 19 . er . zugehen zu lassen.

455  JPleiflTer &  Co .9 Lauggasse 16.

„ _ D_ 100 °|0. Wir be-
und bitten, uns Anmeldungen bis längstens Mittwoch?

E. Stößer,
^  ,  Mechaniker , 6285
Ĝ aanSrab , 16. Telephon 2213

Tapezieren
Sie Ihre Wohnungen nicht,
bevor Sie nachfolgendes
Znserat befolgt haben.

AAAAAAA
Haben Sie

Honzei?
und möch'en dauernd davon
befreit fein durch eine geruch¬
lose Methode,für dessen Erfolg
schriftlich garantiert wird, so
verlangen Sie Prospekt oder
Besuch unseres Vertreters

B . Beier , hier,
Eiisabelbenstraß.' 10.

Baseler
Reinigungs -Institut.

lätecji. 1894. 4t>6
3 Grand Prix , 3 goldene

Medaillen , Ia . Referenzen

Dir ArdrilsSclc des
Daff.AeDlgiusskttiiis

Schiersteiuerftraße liakS,
unter der Zimmcrmannsstiftuiig
empfiehlt ^ 929
Kieferii-Anzündeholz h Lack M. 1,
Buchen-Holz a Ttr . M . 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richlen an Ver¬

walter Fr . Müller . Erbacher«
straße 2, 1., r., seith. Hauswart
des Mäunerafyls . Telefon.

jeder Art kauft man am besten
in der Etuhlmachcrei von
7123 A . May,

M a u e r g a f I t 8.

NB . Rep . « Flechte»
von Stühlen gut n billig.

Zeichnungen am die neue
mündelsichcrc

zum Emi sionskurse von 99 . — °/^
werden vis iviitestenS 20. Juni 1907
provistonSfrci emgegenge-

noinmcn von 467

Brief Krier,
Bank-Geschäft.

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gntes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3. — bis Mk. 11.—.

TeutePs Correctio -Leibhinde
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
Umstandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge¬
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Kednction des Geibum»
langes , zur Verbesserung und Erhaltung
der Eigur , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm empfohlen wird.

Andere bew &hrte Fabrikate von Leibbinden
von Mk . 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tanba?
Artikel zur

Kircligasse 6.

8041
Krankenpflege,

Telephon 717.

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , E. O. m, b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauischen landw,
Genossenschaften und Kassenstelle der Landwirtschafts*

kammer für den Reg .-Bez . Wiesbaden.

Reichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. Telephon

No. 2791.

Gerichtlich eingetragene , von den
angesohlossenenGenossenschaften
übernommene Haftsumme Ende
1906.

Reservefonds und eingezahlte Ge¬
schäftsanteile am 31. Dezember

Mk . 4,429,000 . -

1908. Mk . 247,567 .32

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 .—
mit Verzinsung von 3 '/3°/o vom Tage der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . 6687.Kassenständen von 9 bis 12V> Uhr.

Die Berufswahl im Staatsdienst.
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs - und Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage . Geheftet 3.60 Mk ., gebuuden 4.50 Mk.

Mit

Koclis Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen.
Aussprache.

Deutsch , Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch , Böhmisch , Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch , Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 2.50 M., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M.

Endstation der elektr. Bahn Eichen.
Hiermit bringe ich dem verehrl. Publikum meine sehr schöne, am

Waide gelegene Restauration in empfehlend: Erinnerung.
Schöner Garte « , div. Restaurations - « . Gesellschafts-Säle.

Kegelbahn.
Borzügl . Helle n. dunkle Biere , naturreine Weine, eigene

Apfelwein -Kelterei, Kaffee, Tee, süße «. Dickmilch.
Restauration zu jeder Tageszeit.

Prompte reelle Bedienung . Mäßige Preise.
Zu zahlreichem Besuch ladet frcundiichst ein 3556

Franz Daniels Besitzer.

Lafß-Restaurant„Maidluft".
Empfehle hiermit dem verehrten Publikum meinen vorzüglichen

Kaffee*
*/« Portion 20 Pfg ., V, Portion 40 Pig , bei größeren Gesellschaften

weitere Preisermäßigung.
Täglich frische selbstgebackene Kuchen.

Zum zahlreichen Besuch ladet freundiichst ei»
Franz Daniel , Besitzer.

Telephon 2019 . Telephon 2019.

Rheinisch-wejts.
Handel«- und Schreib-Kehrrmstalt

verbunden mit Uebungs -Kontor
(praktischem Musterkomor)

U 38 Rheinstrasse 38. ^gf
höhere ftaufrn. zachschule

für
Damen » Herren.

_ Lehrfächer:
Buchführung , ein}., dopp., amerik.
Hotel -Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm . Rechnen, Kontor arbeiten,
Handelskorrespondenz ,
Stenographie , Maschinenschreiben,

®>- >
« '
9\0
SS
« I

ac
«

und

8054

Schön schreiben , BunBchrift,

Vermögens• Verwaltung,  _
sji ur  erste , theoretisch gebildete und praktisch ersahrene Lehrkräfte.
mr Besondere Damen*Abteilungen.

Proipektc, Auskünfte -c. frei durch die Direktion.

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die sich nicht bewahrheitet. Ein Versuch wird sie bc.
s,ledigen. Durch Ersparnis der hohen Ladcnmiete und sonstig- Ge»

legenheitskänse offeriere ich:
^ jga.  elegante Herreu -Anzüge und Burschen-
rm Wp  Slnzüge , Frühjahrs-Paletots , Kapes, Ka»

Ä. E paßen znul Avknöpfe« (imprägniert ), einz.
WB . MMD Hoseit und Westen, süddeutsche Ware, mod.
Je  d Stoffe, tadell. Sitz, aus allerersten Firmen,

w-rden zu jedem annehmbaren Preis verkauft.
Ansehen gestattet. Helle große Berkanfsrünme . 2943

Daniel Birnzweäg , S„ÄU
Schwalbacherftr. 30, 1. St. (Meeseite)

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Federrolle werd. prompt u. billig ausgeführt von
Johann Poetsch Wwe,,

Biebrich , Bachgaffe 28 . 2634



SEttcCDttiKUCC iSiCHCMlSs’-itU ^CSgeeiNr. 1*3. Sonntag, den 10. Juni 1907. **. Jahrgang.

Nächsten Montag beginnt-er

SaisoiuRusuerfeaul
aller der lode unterworfenen Warenvorräte:

Men *Kleider,

Garnlrfe Kleider,

RMfS (RafeMdrtal),

Blusen und Rasfee,

Morgenrösfee, Unterrdsfte,

Kleiderstoffe , Waschstoffe,
Blusenstoffe etc. etc.

Die Preise sind anssergewöhnlich billig.

Hertz,
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